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Eine Brüning - Rede
für die amerikanische Handelskammer

Deutschland kann nur mit Ueberschuh zahlen / Anberechtigte Vorwürfe des Auslandes.
Sacket! klagl Frankreich an.

TU . Berlin , 12. Dez . Die amerikanische Handels -
» ammer in Deutschland veranstaltete am Samstag abend
>m Hotel Esplanade ihr Jahresessen . Zur großen Enttäuschung aller
konnte leider Reichskanzler Brüning wegen einer Indisposition
» ' cht erscheinen und die von ihm beabsichtigte Rede nicht halten . Es
wurde deshalb vorgesehen , daß Reichswirtschastsminister Warm -
° o l d die Rede des Kanzlers verlesen sollte . Unter den Ehrengästen
Iah man weiter den Reichsverkehrsminister Treviranus . Staats -
lekretär v . Bülow , Eeheimrat Duisberg , Eeheimrat Kastl , den neuen
Generaldirektor des Norddeutschen Lloyds Eläsfel . sowie zahlreiche
andere Persönlichkeiten des politischen , wirtschaftlichen und ösfent -
" chen Lebens .

Die Begrüßungsansprache hielt i>: t Präsident der amerikanischen
Handelskammer King . Nach diesem verlas Reichswirt

'
chafts -

Minister Warmbold die

Rede des Reichskanzlers .
Brüning führt darin aus :

In dies m Kreise von amerikanischen Freunden , die hier in Ber -
l >n a ' s Mitbürger unter uns leben und Freud ' und LÄd mit uns
seilen , brauche ich über die gegenwärtige Lage Deutschlands nicht
viel zu sagen . Sie ist Ihnen aus eigener An '

chauung genau bekannt .
«seit langem find alle Einsichtigen sich darüber einig , daß es
nur e i n Mittel gibt , um Schulde « an das Ausland ?u befahlen ,
nämlich den wirtschaftlichen Ueberschuh . Der Dawcs -
plan hat dies seinerzeit in einer geradezu klassischen Klarheit

ausgesprochen .
Bis zum Iahe 1929 haben die Auslandskredite die wirkliche

Vachlage verschleiert . Als dieser Schleier gefallen ist und die Aus -
iandskredite ausgeblieben sind , hat der harte Zwang der Wirtschaft -
Alchen Notwendigkeit zu einem Ausfuhrüberschuß geführt , wie wir
% in der deutschen Wirtschaftsgeschichte noch nicht erlebt haben . Es
Ufiillt mich mit der größten Sorge und es ist ein völliger Wider -
Htm , daß jetzt fast alle Länder um Deutschland herum und am
leisten gerade die Länder , die von Deutschland Schuldynzahlungen
> seien es öffentliche oder private — erwarten , mit allen Mitteln
W zum Kampf gegen die deutsche Ausfuhr rüsten . Und
{[och muß die deutsche Wirtschaft gerade , um als ehrlicher Schuldner
die aufgenommenen Kredite zurückzahlen zu können , in Zukunft noch
größere Anstrengungen machen , um die deutsche Ausfuhr noch
weiter zu steigern . Auf diesem Wege wird die Welt nicht in Orb -
" ung gebracht werden .

Man muh sich entscheiden : Entweder man läßt uns exportieren ,
dann können wir bezahlen , oder man verhindert unseren Export ,
dann macht man uns die Zahlung politischer Schulden selbst
inmöglich . Die Zeit der Illusionen ist vorbei . Die Not ist in

fast allen Ländern so hoch gestiegen , daß nur noch nüchterne Neal -
Politik uns auf den Weg der Rettung führen kann.

3 (h glaube , daß gerade Sie als Geschäftsleute für diese Realitäten
Verständnis haben . Leider sind aber in letzter Zeit in der amerika -
Mischen Öffentlichkeit gewisse Ansichten laut geworden die kein
^ chtiges Bild von den Dingen in Deutschland geben und deren Ber -
breitung geeignet ist, das gegenseitige Verstehen der beiden größten
Kölker zu erschweren .

Es droht nachgerade ein Schlagwort zu werden , als seien die
nach Deutschland geflossenen amerikanischen Anleihen in der Haupt -
wche zu städtischen Luxusbauten verwendet worden . Ich will
°hne weiteres zugeben , vaß es wünschenswert gewesen wäre , wenn
wir überhaupt in der Vergangenheit weniger im Auslande geborgt
Mtten und wenn insbesondere solche Anleihen unterblieben wären ,
deren Verwendungszweck einer Prüfung nach rein Wirtschaft -
' « chen Grundsätzen nicht völlig standhielt . Ganz falsch wäre es
°ver , wenn man dies verallgemeinern wollte . Die Länder und
Gemeinden , gegen die sich dieser Vorwurf in erster Linie richtet ,
Und an dem Gesamtbetrag der Ausländsanleihen , die seit 1Ä24 im
Ausland aufgenommen worden sind, nur mit etwa 12 v. H . betei -
il8t . Insgesamt sind von der deutschen öffentlichen Hand während
der Jahre 1924 bis 1930 18,5 Milliarden Anleihen (Inlands - und
Ausländsanleihen zusammen ) aufgenommen worden . Aus diesen

M in den sieben Iahren von 1924 bis 1939 nur insgesamt 233,2
~Mllionen für Zwecke ausgegeben , die man bei weiter Auslegung
vielleicht als Luxusausgaben ansprechen könnte nämlich für
5 " nst und Wissenschaft , Badeanstalten , Leibesübungen und Sporl ,
xUgendwohlfahrt , Garten - und Parkanlagen und für die Pflege von
^ nrorten . Dieser Betrag von 265.2 Millionen Mark erstreckt sich wie
v^ lagt , Wer einen Zeitraum von sieben Iahren , in denen das
. ^ utscheVolk nach langer Unterbrechung jederKul -

u. rtätigkeit durch Krieg und Inflation glaubte ,
^ eder an den Aufbau herantreten zu können .

^ Ebenso ist der gelegentlich erhobene Vorwurf , daß deutsche
v? eF®n leichtfertig Anleihen aufgenommen haben , ohne sich klar
. "ruber zu sein , wie die Rückzahlung erfolgen soll, unberechtigt .
? le deutschen Anleihenehmer sind ihren Verpflichtungen in jeder
^ se nachgekommen , selbst als im Frühjahr dieses Jahres die un -

warteten Kündigungen oer kurzfristigen Kredite einsetzten .
Die deutschen Schuldner haben in dieser Zeit der Kreditlose

dem Stillhalteabkommen und nach dem Stillhalteabkommen
»en Beweis erbracht , daß sie willens sind, alles zu tun , was
*n ihren Kräften steht , um ihre G iiubiger zu befriedigen .

Form , in der auch vor dem Kriege in Deutschland die In -

$ reh *
€n finanziert wurden , war die , daß zunächst ein kurzfristiger

»est! aufgenommen wurde , der in dem Augenblick , in dem die In -
ejl dnen vollendet und der Kapitalmarkthergabe — bereit war , in

^ langfristige Schuld verwandelt wurde .
« i* zum Jahre 1928 fand die Umwandlung der kurzfristigen
Rift x langfristige Anleihen auch regelmäßig statt . Als

, ? dann neue Rep
'
arationsverhandlungen am Horizont ab -

'qneten , war diese Umwandlung weder im Ausland noch im
Inland zu erzielen .

IDie
kurzfristigen Verbindlichkeiten bilden noch heute ein ständiges

Moment der Beunruhigung , das die Wiedergesundung der

Welt verhindert .
Noch gegen einen anderen Vorwurf möchte ich mich wenden . Es

wird uns jetzt wieder der Vorwurf gemacht , daß wir die Kapital -

flucht nicht wirksam bekämpft haben . Wie hoch d̂as geflüchtete
Kapital ist . weiß niemand . Eines steht aber fest , näm '

ich daß das ge-

flüchtete Kapita ! bei weitem nicht an die Summen heranreicht , die
man manchmal hört . Es wird da oft das ganz legitim im Ausland

angelegte Kapital mit Fwchtkavital verwechseil . Die Reichsregierung
hat alles getan , um die Kapitalflucht zn verhindern . Aber auf diesem
Gebiet gewährleisten auch die schärfsten Maßnahmen keinen vollen

Erfolg
Ich habe hier , so fährt der Reichskanzler fort , mehr von dem

einen Teil des deutschen Verschuldungsproblems gesprochen , von der
Privatverschuldung . Ich habe es mir versagen müssen , auf
die andere Seite des Problems . die FragederReparationen
hier einzugehen , weil ich in die in Basel schwebenden Verhandlungen
nicht eingreifen möchte . Sie alle kennen die Zusammenhänge , die

zwischen diesen beiden Problemen bestehen .
Ich hoffe , daß es gelingen wird , eine Lösung der Schuldensragen

aus wirklich umfassender Basis zu finden ,
aber ich wiederhole , was ich vor einigen Tagen ausgeführt habe , daß
die Regierungen nur dann Erfolg haben können , wenn alle Be -

teiligten , besonders alle beteiligten Regierungen , dafür sorgen , daß
die oft verkündeten Grundsätze solidarischen Zusammen -
wirkens sich jetzt endlich in letzter Stunde in die Tat umsetzen.
Der Präsident der Vereinigten Staaten hat durch sein Eingreisen
im Juni dieses Jahres den Weg gewiesen . Auf seine und des
amerikanischen Volkes Stellungnahme wird es auch weiterhin bei
der Lösung dieses Problem » entscheidend ankommen .

Eine bemerkenswerte Ansprache hielt

Botschafter Sacke»,
in der er sich mit den Lösungsmöglichkeiten beschäftigte , die aus
der Weltdepression herausführen könnten . Bis zum Jahre 1914 fei
England die anerkannte Gläubigernation der Welt gewesen . England
habe an erster Stelle als Bahnbrecher der Entwicklung gestanden ,
weil seine günstige Hcrnidelsbi

'
anz einen ständigen Ueberschuß bereit -

gestellt habe . Als Gläubigernation habe England die
Verpflichtung zur Kapitalausfuhr und damit zur
Gewinnung neuer Absatzmärkte anerkannt . Da Eng
land in den lrtzten Jahren leine Vormachtstellung als G äubiger
allmählich an Frankreich und die Vereinigten Staaten verloren habe ,
stehe man jetzt einer völlig veränderten Lage gegenüber .

Frankreich und die Vereinigten Staaten hätten zwar Ausfuhr -
kapitalien aufgrund ihrer günstigen Handelsbilanz , sie hätten
jedoch nicht die Tradition der Verpflichtung , Kapital auszu -

führen , um damit di« Weltmärkte zu entwickeln , wie das bei
England der Fall gewesen sei.

Sie hätten ferner nicht die finanzielle Führerschaft ihrer Zentral -
Notenbanken organisiert , um jedes Bedürfnis zu befriedigen . Sie
führten zwar Kapital aus , aber in Form von Darlehen , angezogen
durch Zinssätze , Sicherheiten oder sogar politische Ueberle -

gungen . Die Entwicklung neuer Weltmärkte , um den Absatz zum
Gehilfen der Erzeugung zu machen , werde zu einem Zufall in dieser
Jagd nach dem Prosit . Das Geschäft der Bank von Frankreich be»
nötige die Zustimmung politischer Kabinette .

Nationalpolitische Kontrolle verwende ihre Darlehen weit grö -
her für die koloniale Entwicklung Frankreichs im Interesse der
französischen Industrie als für die Entwicklung neuer Märkte

zum Nutzen aller Nationen .
Als Ergebnis dieser Tatsache stehe die Welt einer fortdauernd ern -

sten Arbeitslosigkeit gegenüber . Es gebe genügend Möglichkeiten für
neue Märkte , die brach lägen und uns nützen könnten , jedoch ,nüffe
erst eine Organisation geschossen werden , um sie auszubeuten und zu
entwickeln . Diese neuen Märkte müßten dann aller Welt offenstehen ,
wie es Enqland mit seinen Gebieten gemacht haben , um den Ueber -

schuß der Erzeugung aller Länder aufzunehmen .

Bedeutsame Erklärung Mellons .
* N - wyorl , 12. Dez . In einer bemerkenswerten Erk ' ärung

nimmt der amerikanische Schatz
' ekretär Mellon .>ur Regelung de:

Schuldenfrage Stellung und geht dabei besonders auf sie

durch die engnsche Psuwdentwertr .ng geschaffene Lage ein . Auf der

Grundlage d . s Wechfelkur
'
cs vom 19 . D . zember sei die englische

s ^ u 'd an Amerika um 47 Prozent gestiegen . Vom Standpunkt des

englisch . » Steuerzahlers aus werde a ^so von England ein B ' trag
verlangt , der den vom amerikanischen Schuldenausschr .ß f . stgesetzten
weit übersteige . Das ^ei der beste Beweis dafür , daß die ameri -

kamsche Regierung die Verpflichtung der Schuldner und
ihre Zih .ungsunfähigkeit während der Weltkrise einer neuen

Prüfung unterziehen müsse. Die Erk ärr .ng Mellons schließt mit
der Festst lluna , daß es unbedingt nötig sei , sich mit Wirklich -
leiten zu befassen , von denen eine die sei , daß Europa seine
Schulden zur Zeit nicht vollständig bezahlen könne

Präsident Hoover der sich gle
'
chfalls in einer Erk ärung an

die O .ffentlichkeit wendet , weist darauf hin , daß in ' einen Empfeh -
lungen an den Kongr ß und in d . r SHasfung einer F nan oreanii -
sation ein cndgü ' tiges Programm enthalten fei , um die Welle der
Deflation abzudämmen uwd die Vereinigten Staaten wieder <« wirt -
Ichast ich . m Wohlstand zurückzuführen . Die Wiederherstellung fester
und g sicherler V . rhältniss ' im Auslände sei zwar nütz'

ich für Amerika
und die We ' t und er g

' aube auch, daß in dieser Beziehung Fort -
dritte mi'aPch seien . Aber schließlich müsse sich Amerika auf sich
selbst verlassen .

Vorweihnachtliche
Stimmung .

ak . Alljährlich , wenn die Adventskerzen aufflammen und auf
Höfen und auf freien Plätzen ein Wald von Tannen grünt , ergreift
uns eine merkwürdige Unruhe . Ist es . weil die Kindheit aufwacht
mit ihren Erinnerungen und ihrem Glück, der die Herrlichkeiten der

hcllerleuchteten Fenster der Geschäfte zur ganzen großen Welt sich
weiten ? Auch dies Jahr wieder stehen vor der Lichtkaskade der

Kaufhäuser in den Großstädten und vor dem bescheidensten Krämer -

laden im Dorfe , wenn « r nur mit grünen Zweigen , schneeigen Watte -

däuschen und bunten Kugeln das Nahen des Weihnachtsfestes küneet ,
Scharen von Kindern . Unsere Unruhe ist anders als die der
Kleinen und unser Erwarten ist bange angesichts des Festes und der

Wochen , vie da kommen . Die Unruhe dieses Notwinters gebar e : ne

ganze „Rettungsinflation "
, die sich als Flugblätter , Schriften und

Bücher auf den Redaktionstischen häufen und die zum mindesten
doch das Eine zeigen , daß Berufene und Unberufene nach Wegen
suchen, die nach der Verfasser Meinung — und sei sie noch so kraus
— uns aus dem Elend der Gegenwart herausführen müßten . Auch
die berufenste Stelle im deutschen Vaterland ist ja zwischen zweitem
rnid drittem Adventssonntag mit ihrer Botschaft herausgekommen ,
di« nicht die Botschaft des Heils , sondern eine Verordnung
ist, aus der Not geboren wird . Sie hat , als sie in ihrer ganzen
Rigorosität bekannt wurde , alle Empfindungen menschlicher Gefühl »-

skala ausgelöst , von der Resignation bis zur Verzweiflung , da jeder
aus ihren unzähligen Bestimmungen das herausliest , was ihn und

seinen Stand am meisten trifft , und kein Stand wird verschont . Jeder
sieht , was ihm genommen wird , und sucht nach dem , was ihm gegeben
wird , und dieses Nehmen und Geben ist in seiner psychologischen
Auswirkung schuld daran , daß heute , wo man mehr weiß und klarer

sieht , was die vierte Notverordnung bringt , die Kritik , so herb sie
im einzelnen sein mag . doch bei gedämpftem Trommelklang geht .

Es ist tatsächlich ein bitteres Vorweihnachtsgeschenk , das sie

Reichsregierung dem deutschen Volk bescherte, mit all den staatlichen
Eingriffen in Wirtschaft , Preise , Löhne und Zinsen und dem staat -

lichen Einbruch in das Privatrecht des Bürgers . Und doch über -

wiegt Resignation und Abfinden mit dem Still -

h a l t e n m ü s s e n . soweit man aus der bisherigen Kritik der der .»

fchen Presse Schlüsse ziehen kann , die Zeichen des Sturmes . Weit «

hin geschieht dies aus einem Gefühl , daß Deutschland sich in einer
Zwangslage befinde mangels der . , .perständnisvollen Mitarbeit
aller Völker "

, vo.n der der Reichskanzler in seiner Rundfunkrede
sprach , nachdem seine Zunge vorher gestolpert und seinem Munde das
vielleicht treffendere Wort von der „verhängnisvollen Mit -
arbeit " entschlüpft war . All das täuscht aber nicht über das Schmerz -
liche dieser größten der großen Notverordnungen mit ihrem ge

'
etz-

geberischen Sammelsurium hinweg . Es wird weitgehend von den
Ausführungsbestimmungen abhängen , ob und wie vorhandene Lük-
ken ausgefüllt oder di« dem Rohbau anhaftenden Konstruktionsfehler
korrigiert werden können , und auch davon , wie sich das deutsche
Volk in der neuen notverordneten Lage zurechtfindet .

Mit einem Federstrich sind aus der Wirtschaft ?-/ lohn - und
besoldungspolitischen Entwicklung Deutschlands vier Jahre aus -

gelöscht worden . Was seit 1927 geworden war , gilt nicht mehr
und ist gestrichen , wenn nicht die Realität einen wirksameren Protest
gegen papierene Konstruktionen anmelden wird , als alle papierenen
und mündlichen Proteste ihn erheben könnten . Unsere Lebenshaltung
ist auf neue Basis gestellt , wenn der Versuch gelingt , in breitestem
Rahmen Löhne und Preise in gleichen Teilen zu senken. Wir haben
schon einmal an dieser Stelle darauf verwiesen , daß für den Ein -

zelnen durchäus nichts geändert wird , wenn die Relation die gleich?
bleibt : vom Standpunkt der Volkswirtschaft sieht sich die Sache
vielleicht anders an . wenn dadurch der Bedarf an Umlaufsmitteln
verärgert und die Währungsdecke gestreckt werden sollte . Wenn die
Rechnung der Regierung stimmt , daß bei gemindertem Gegenwert
für geleistete Arbeit die Kaufkraft gehoben und der Reallohn steigen
wird , so wäre dies eine besondere Weihnachtsüberraschung , die den
Lohn - und Gehaltsempfängern in der Bitternis dieser Tage wohl
zu gönnen wäre . Es ist ein großes und kühnes Wagnis , das hier
unternommen wird . Ob es gelingen wird , das deutsche Volk aus
der langen Erstarrung und aus der Schrumpfung zu befreien , wird
erst die nächste Zukunft zeigen können .

Auf den Stand vom Januar 1927 sollen zu Anfang des kommen -
den Jahres die Tariflöhne gesenkt und damit die l o h n p o l i t i s ch e
Konjunktur von vier Jahren rückwärtsrevidiert
sein . Der Abbau der Löhne hat schon seit langem eine Entwicklung
eingeschlagen , die schon sehr nahe zu dem zeitlichen Ausgangspunkt
der Lohnerhöhungen hinführt , so daß im Durchschnitt die Tariflöhne
jetzt kaum noch 19 Prozent über dem Januarstand 1927 liegen dürf -
ten . Mit dem gewichtigen Unterschied allerdings , daß die Tarif -
löhne damals Minimallöhne waren , ihr heutiger Stand aber
den Maximallohn ausdrückt . Eine schematische Senkung muß also
zur Folge haben , daß der Effektivlohn des Jahres 1927 unterschritten
wird , seit jenem Stichtag aber Steuern und alle Sozialleistungen
bedeutend , oft mehrhundertprozentig , angestiegen sind . Aehn -
liches gilt von der Entwicklung der Beamtengehälter ,
die im Besoldungsgesetze vom 16 . Dezember 1927 wohl die früheren
Gehälter im Durchschnitt um 25 v . H. ausbesserte , aber mit der nun -
mehr verfügten dritten Gehaltskürzung innerhalb von 12 Monaten
auf dem Weg zurück ein Ausmaß erreichte , das die Gehälter in den
meisten Besoldungsgruppen unter den Stand vom Oktober 1927
herabdrückt . Es hat sich bitter gerächt , daß Regierungen und Volk
die Scheinblüte der nachinflationistischen Jahre für Wirklichkeit
nahmen , so daß am Freitag im Haushaltsausschuß des Reichstages
unter Hinweis auf die Beamtenbesoldung der Reichsfinanzminister
die Feststellung machen konnte , die 1927 von der Regierung getroffe -
nen Maßnahmen seien über die Kräfte des deutschen Volkes gegangen
und müßten nun zum Teil in diesen schweren Krisenzeiten

'
unter

unendlich großen Opfern wieder rückgängig gemacht werden . Und
was für die Regierungen galt , galt auch für die Gewerkschaften .
Nur daß eben die Opfer , die seit Mum Sichre Lohn - und Gehalts -
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empfanget Immer und immer wieder zu bringen haben , doch das
Maß des Tragbaren überschritten haben.

Es gibt jetzt nur eines : Erfolg oder Mißerfolg . Vom
Mietzins bis zum Vereinsabzeichen, vom Einkommen bis zur
Meinungsäußerung in öffemUcher Versammlung , wie ein Berliner
demokratisch « ? Blatt meinte , hat die Regierung . um des Endzieles
willen , dem deutschen Volke die eigene Entscheidung über sein Schick »
sal entzogen. Sie hat damit eine unendlich schwere Verantwortung
auf sich genommen, und man weiß noch nicht , welche Bilanz am
Ende stehen wird . Man kann nur hoffen , daß sie aktiv sei und daß
sie endlich der Vernichtung des bürgerlichen Mittel «
st a n d e s Einhalt tut , der bis auf den letzten Rest seiner Kräfte
ausgezehrt ist. Man muß ferner hoffen , daß auch der fortschreiten-
den Verarmung der arbeitenden Klasse und der Beamten ein Damm
errichtet wird und daß für da» deutsche Volk auch wieder die Zeit
kommt , wo «s sich darauf besinnen darf , daß es kulturelle
Güter und kulturelle Pflichten gegenüber Gegenwärtig und kom-
menben Generationen hat . Schrecklich müßte das Erwachen sein ,
wenn die letzten Reserven, die die Notverordnung in ihre Rech-
nung gestellt hat , aufgebraucht und das Endziel nicht erreicht wäre .
Eine Antwort auf die Frage , was das deutsche Volk dann noch zu
einer Rettung in die Wagschale zu werfen hätte , weiß jetzt noch nie-
mand . Der Ertrag der Einkommensteuer ist, obwohl von dem Ein »
kommen stellenweise mehr als die Hälft« weggefteuert wird , feit 192S,
um mehr als ein Drittel zurückgegangen . Die Uebersteuerung der
Zigaretten konnte nicht aufrechterhalten werden und die letzte starke
Erhöhung der Biersteuer hat zu Mindereinnahmen geführt . Seilte
ein Finanzminister daraus nicht die Nutzanwendung ziehen müssen ,
daß aus der deutschen Wirtschaft — zu der wir ja alle gehören —
keiner Mehrleistungen herausgeholt werden können , und daß nach all
den Teilreformen und den Opfern, die man dem Volke dekretiert , d 'e
Regierung nun endlich auch die Zeit und den Mut aufbringen
müßte , endlich die als falsch erwiesenen Steuer -
methodenvon Grund aus zu ändern ? Hoffentlich reicht
bis dahin noch der Rest unserer Neroentraft , das Zähnezufammen«
beißenkönnen und das Bewußtsein unserer Volks» und Schicksals»
«emeinschaft , mag sie im politischen Kampfe auch hundertmal v«r-
leugnet werden.

Dietrich über das
Schmuggelwesen .

TU . Berlin , 12 . Dez . Im Haushaltsausschuß des
Reichstages wurden am Samstag zunächst außeroroent -
liche Zuwendungen an Beamte und Hilfskräfte
des Erenzüberwachungsdienste » und Stellerauf «
sichtsdienstes bewilligt .

Der Reichsfinanzminister hat in einem Schreiben an den Aus-
schuß darauf hingewiesen, daß der Schmuggel an der West -
grenze einen Umfang angenommen habe, der nicht nur die Reichs-
finanzen aufs schwerste schädige , sondern auch in einzelnen Gegen-
den ganze Wirtschaftszweige zum Erliegen zu bringen drohe.

Die Waren würden von zum Teil bewaffneten Banden in
Stärke bis zu 100 Mann unter kriegsmäßiger Sicherung über
die Grenze gebracht, wobei Kraftfahrzeuge , oft sogar gepanzert»,

verwandt würden.

An schwer auffindbaren Stellen werde das Schmuggelgut nie *.
gelegt und durch Kraftfahrzeuge ins Industriegebiet gebracht, wo
von Erwerbslosen in kleineren Mengen vertrieben werde. Die »

^
satzorganisation reiche aber bis in die G r o ß st ä d t e d e s £ • n
Neulandes , z. B . auch nach Hamburg und Berlin .

In vielen Fällen sei es beim Zusammentreffen zwischen Pom --
und Schmugglern zu lebhaften Feuergefechten
Nicht selten seien die Beamten gezwungen, gepanzerte Schmug »r
autos , die die vordere Linie durchbrochen hätten , zu verfolgen
mit der Waffe zu stellen . Allein in den Landesfinanzamtsbezirre ^
Münster . Düsseldorf und Köln seien in den Monaten Apnl oi
September des Jahres 2 5 8 0 0 Schmuggelfälle zur » tW 'R -
gebracht und 18 .9 Millionen Zigaretten . 223 000 Päckchen Ztgar "
tenpapier . 45 000 Zigarren , über 30V00 Kilo Tabak , über et ".
Viertelmillion Kilogramm Getreide . 112 000 Kilogramm Mulltt "
erzeugnisse und etwa 1000 Lastwagen und Fahrräder zu
nahmen gewesen . Diese Erfolge seien nur dadurch möglich gew/ie ".
daß sich die Beamten weit über ihre Pflicht hinaus unter Einia«
von Leben und Gesundheit in den Dienst der Schmuggelbekämpfu»»
stellen .

Soll
und

Haben
der diesjährigen Bilanz
wird vom Ergebnis des
Weihnächte . Geschäftes
merklich beeinflußt. Des¬
halb sollte der Kauf¬
mann alles tun , um durch
ausreichende Anzeigen-

Werbung in der Badischen Presse den größten
Umsatz zu erreichen . Die Badische Presse wird
als weitaus größte und bedeutendste Tages¬
zeitung in fast jeder Familie , in Stadt und Land
gelesen und ist somit das wirksamste und beste
Mittel, um den Umsatz und damit den Gewinn
des Wcihnachts -Geschäftcs erfolgreich zu ge¬
stalten , zumal zu den Lesern der Badischen
Presse auch alle begüterten Kreise zählen.

Im Südweslslurm gesunken
7 Seeleule öer „Venus" erlrunken, 4 erfroren.

TU. Kopenhagen , 1?. Dez. Der deutsche Fischdampfer
„Venu s"

, der unter der Flagge Panamas fährt , geriet am Freitag
abend vor der norwegischen Westküste auf offenem Meer in einen
furchtbaren SLdwestorkan . Er wurde schnell gegen Land
getrieben und strandete bei Maalöy zwischen Bergen und Aale«
sund. Das ?am noch einmal wieder tos , war aber bereits
leck und begann sofort zu sinken . Die 13 Mann starke
Besatzung ging trotz des furchtbaren Seegangs in die beiden
Rettungsboote . Ein Boot, in dem sich sieben Mann befanden,
wurde von einer hohen Sturzsee erfaßt, geriet in den Strudel des
sinkenden Dampfers und

verschwand mit allen Insassen in die Tiefe .
Den anderen sechs Mann in dem zweiten Rettungsboot war es nicht
möglich , wegen der Dunkelheit und des hoben Seeganges ihren
Kameraden zu Helsen. Sie gingen gegen S Uhr nachts an Land.
Rur drei Mann waren noch am Leben. Die anderen drei waren
ersroren. Einer der Geretteten starb wenige Stunden nach der
Landung . Von den beiden noch am Leben befindlichen ist einer ein
Deutscher namens Erhault .

Der Dampfer „Venus " hatte vor Island gefischt und war mit
einer Fischladung auf dem Heimweg begriffen . Ueber die Anzahl
der Besatzung bestehen noch Widersprüche, die damit zu erklären sind ,
daß nach Maalöy keine Telephonverbindung besteht . Das erste Ret -
tungsboot wurde an Land getrieben . Inzwischen find verschiedene
Fahrzeuge nach der Unglücksstelle hinausgefahren , um nach Ueber-
lebenden zu suchen. Man hält es jedoch für so gut wie ausgeschlossen
noch jemand der übrigen Besatzung am Leben zu finden . Der
Kapitän des Dampfers und der Maschini st waren
Deutsche . Die übrige Besatzung setzt« sich aus Engländern
zusammen.

Aeins zum Tode vsrurlsill .
TU . Berlin , 12. Dez. Um 18 Uhr 30 verkündete das Schwur¬

gericht beim Landgericht n unter Vorsitz de - LandgerichtsdireLors
Dr. Schneider das Urteil im Re^ns -Prvzch. Cs lau ' et :

Ernst Reins wird wegen Mordes in Tateinheit mit
Raub mitTodeserfolg zum Tode und zum dauernden V r-
lust der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt .

Die Mitangeklagte Schwester Sophie Reins wird wegen
Hehlerei ?u si bcn Monaten Gefängnis veri' r/eilt .

Die Mutter . Frau Ida Reins , wird freigesprochen .
Das jut Tat benutzte Instrument wird eingezogen.

Das letzte Morl öes Angeklagten.
Di ? Verteidiger plädierten bei Ernst Reins auf Raub

mit Tcdesevso'
g . Bei Sophie Reins wurde von der Verteidi¬

gung beantragt , das Vermählen einzustellen, weil die Auslief rung
unßii ässig -rw ife erfolgt sei . Bei der Mutter Reins wurde von
der Verteidigung Freispruch beantragt

Der Schwurgerichtsvorsitz ntoe ertsi ' te dann Ernst Reins das
letzte Wort , der dem Ger cht g genüber die Bitte aus '

prach , ihm
noch eine Lebenschance zu geben , damit er das angerich»
tete Unheil der Witwe geg ' nüb^r gutmachen könne . Sophie
Reins , der der Schwurgerichtsvorsttzende auch das letzte Wort er»
teilte vermochte nichts zu sagen

Was Killer den Amerikanern
sagen wollte!

TU verlin . 12. Dez . Die Rede Hitlers , die er im amerika «

nifchen Rundfunk halten wollte und die nun von der amerikanischen
Presse veröffentlicht wird , ist eine kurz» Darstellung von Well «
Sinn und Zweck der nationalsozialistischen Be «
wegung in Deutschland . Hitler geht dabei aus von der
Gründung der R .S .D .A .P . durch sieben Männer im Jahre 1919.
schilderte dann das Anwachsen der Partei zu der heute . .unbe«
stritten größten Partei Deutschlands mit einer Wählerzahl von 1*
bis 15 Millionen " . Dies sei — so führte er dann weiter aus -*
ein unerhörter Siegeszug , wie die deutsche politische Geschichte kei«
neu ähnlichen aufzuweisen vermöge. Die Gründe für diese Enr̂
Wicklung seien der Zusammenbruch im Jahre 1S18. Schon vor
Jahren sei Hitler der Ueberzeugung qewesen , daß der Sieg de*
Kommunismus in Deutschland der Anfang einer allgemeinen Welt»
katastrophe sein würde . Ein solcher Stoß gegen Deutschland müßte
sich unweigerlich sofort nach außen hin fortsetzen . Der Kawvi gegen
den Kommunismus sei ungeheuer und schwer. Er — Hitler ^
hoffe deshalb , daß auch in Amerika dem Kampf der NSD5P .
Sympathie entgegengebracht werde, indem man helfe, wenigsten«
einen Teil der Ursachen des Bolschewismus mit zu beseitigen. Es
genüge nicht , den Krieg nur auf den Schlachtfeldern zu liquidiere ^
sondern er müsse auch aus dem täglichen Leben der Völker endlich
verschwinden . Die Verewigung des Kriegshasses durÄ
Versailles führe zu einer Zerreißung der Solida «
rität der Nationen und zur Weltrevolution . Für
das wolle man uns verantwortlich machen , um eine Behandlung
rechtfertigen, die uns zu einer Nation zweiter Klasse stempele , un»
unter Umständen moraen wieder französische Neger als Besatzung a»
den Rhein bringen könne

Hitler fährt dann wörtlich fort : ..Meine Bewegung er «
kennt jede von Kaufmann zu Kaufmann gemacht «
private Schuldverpflichtung an ." Das Recht , ein Volk
aus politischen Gründen für unabsehbare Zeiten mit Tributen
zu belasten und dadurch zum Dauerbankerotteur zu machen , wird die
nationalsozialistische Bew - guna niemals anerkennen . Meine Partei
ist n ?cht eine Bewegung der Verzweiflung sondern eine Bewegung
der Hoffnung. Wir glauben , daß wir auf streng legalem Wege die
Macht in Deutschland erobern werden. Unsere Parole wird diffrt
heißen: Der Welt geben , was wir ihr gerechterweise schu ^dia sind ,
dem deutschen Volke aber sichern, was es als souveränes Volk zum
Leben braucht !" Er wolle nichts anderes als eine Monroe «
Doktrin für alle deutschen Männer . Frauen und Kinder unter
dem Motto : „Deutschland den Deutschen !" ^

fäkaiaimatfO
' ° r
" S WM

. Schutz vorA .ns,t & cUuncfbesonders beiErkairungsgefaftfGrippe u. s . vv.

Badisches Landestheater :

Kleines Publikum
im grofzen Thealer.

Märchenfptel : „ Der gesiiefel e Kaier " von
Emtl Alfred Äerrmann .

Gestern nachmittag ist der lieb« Weibnachtsmann in unser
Landestheater eingekehrt und hat den Kindern und allen, die sich
Soch

ein Stück Kinderwelt im Herzen bewahrt haben, eine große
reude für die Weihnachtszeit gemacht . Er hat ein schon vor bald

zwei Jahrzehnten gespieltes Stück ausgewählt , den gestiefelten Kater ,und läßt es als buntes , glitzerndes, ernstes, heiteres Spiel vorüber »
sitzt vor freudiger Ei

ihren großen gläu »'
rtiße Qi

ziehen. Und die Jugend sitzt vor freudiger Erwartung unruhig auf
Stühlen, zwinkert sich heimlich zu und guckt mit gr° ' " ien in die Welt des Scheins , die für sie nun ei!

jelt des Seins wird . Natürlich Wielen alle he
zanz unmittelbar; sie haben ihren Beifall für alles Gute und ihren

iderspiwch für alles Sßöje ; sie möchten am liebsten selbst eingreifen

bigen Augen in die Welt des Scheins , die für sie nun einige « tun »
den die Welt des Seins wird . Natürlich spielen alle heimlich mit ,

für

und das Spiel lenken .
Die größte Freude haben sie am Kater . Es ist ja auch einer

von ganz besonderer Art . Zuerst schleicht er im Zimmer des Müllers
herum , duckt sich und murrt , dann aber , als er mit dem Hans , diesem
Guck ' in - die -Luft, diesem Spring - ins -Feld , diesem Taugenichts in die
weite Welt geht da erhält er von dem possierlichen Schuster ein
Paar Stulpstiefel und sofort kann er aufrecht stolzieren und bringt'

ertig . Er hilft dem König und seinem
erlegenheit und spielt fast den Zauberer

Das tut er natürlich nur für seinen Hans ,

die größten Wundertaten fertig .
Hofstaat aus der größten Verlegl
im Schlaraffenland .
den er zum Grafen macht . Er wagt noch mehr und geht in das

Zauberers und überlistet den verruchten Hexen -Land des bösen
meister der den indern. . . „ Jt doch etwas Angst gemacht hat ,
da er seine Zauberstücke m,t rorem Licht und Dämpfen vorführte ,
aber schließlich haben sie doch alle über diesen Hexenmeister gelacht ,
denn sie wußten ja , der Kater wird ihn schon überlisten . Und der
Schluß der Geschichte? Ja , das ist nun wie in allen Märchen. Es
geht in unendliche Freude hinein . Es wird getanzt und gesungen
und der Prinz Hans bekommt seine Prinzessin. Wer es von euch
Kindern gesehen hat , weiß viel mehr als ich hier darüber zu er-
zählen , wer e » noch zu sehen bekommt, der soll nur recht aufpaffen
und sich von Herzen freuen über diele lustige und listige Kater-
geschichte.

Die Buben sagten zum frohen Schluß .,D«s ifch t saubere Sach,
So

was Mim Lachen , und der Kater ist ein Mordskerl "
. Die Mädchen

matten Ihre Freuds an den herrlichen Bildern, an den 'chönen Täiv
zen und an der lieb' ichen Prinzessin , und alle hatten sich den Hans ,
den zunächst recht tollpatschigen. zum Liebling g wählt und sagten
sich läche 'nd fein Sprichwörtlein vor» .Linder und Toren haben
da» K 'ück bei dc -n Ohren" und meinten ..Für die ganff Kleinen ist
es eigentlich nichts, aber wir größere, wir kennen uns in dieser
Katergeschichte schon au»" Si« bestittgtem damit dem Weihnacht»»

mann , daß er 'eine Sache im Landestheater recht g'.' t gemacht und
ihr Befall kam aus einem wirklich ergriffenen , freudigen und dank¬
baren Heren .

U . rch von der Trenk hat dieses Mörchenfpiel sehr lebendig,
sehr farbenfroh einstudiert Mona Senling hüpit , schleicht und stol,.uwie« >uiinu lajieiuji umj |iiu*
kirrt als gestiefelt. r Kater und weiß sich und ihren Hans ( Joachim
Ernst ) aus allen Sch ' ingen zu retten . Es ist wirklich ein Kater
von ganz besonderer Art . Paul Müller stellt sich a ' s quicklebendiger
Sch '. ster vor . der es mit allen M - nschen märchenhaft gut m ^ nt.
Prächtig sind der König von Fritz Herz und die Prinzessin von
Lola Ervig . Die beiden Zauberer Paul Rudolf Schulze und
Hermann Brand mach n Ihren Hokuspokus g ' änzend dazu kommen
die Brüder des Hans Fri^ Luther und Hans Müller , der
ganze Hofstaat, die vielen Kinder Landlerte , Verauberte . Er ' öste
und neben dem Kater fehlt natürlich auch der Esel n ' cht Kurt
Stern bringt mit dem kleinen Orchester die Musik mit bestem
Gelingen . de.

„Kosfmanns Erzählungen" bei Reinhardt.
eine Oper In das Grohe Schau'
ievre daraus gemacht , mit viel

schönei, Frauen , ein Fest fürs Auge^ aber der
Oper ist es schlecht bekommen Osfenbachs nachgelassenes Werk ,Hoff -
manns Erzählungen " gehört so sehr zum eisernen Bestände des
Opernrepertoires , daß es eine grcbe Entglei

'
ung bedeutet, wenn

sowohl der Text svon Egon Fri dell und H . vaßmann ) a' s auch die
Musik svon Leo Blech ) so radikal erneuert rnv verändert werden,
daß nur mehr eine Andeutung der ursprünglichen Anlage übrig
bleibt . Die Rahmenhand '

ung ist mächtig erweitert , ein Berliner
Droschkenkutscher (mit Gaul ) und der Operndiener beginnen den
Abend auf Berlinisch. Stella wird eine tragende Rolle (FreW
Schusters , der Nik 'aus ist für den (nichtsingenden ) Hermann Thimig
umgechi . be » , Lindorf und Ccppelius verlieren ihr - Dämonie , selbst
die Barcarol « muß daran glauben , kurz : keine Note bleibt auf der
andern .

Die größte U" berrafch -ung sind die Tänze . Zunächst ein Bachanal

Reinhardt hat pm ersten Mal oin«
fpie

' haus verpflan t , er hat eine Revt
Ballett , mit vielen schönen Frauen , ei

der Puppen des Spalanzani — d *i bei Reinhardt die Vhysik an den
Nagel gehängt hat . Ein Aufgebot bester Tänzerinnen mit Tamara Dssni
La Jana . Maria so ^veg an der Spitz», hinterläßt stärksten , Eindruck
Nur «den paßt alles , was sie treiben nicht in Hoffmanns Erzäh un^en .
Das Bi 'd in Venedig ist ein Triumpf der Maschinerie, man erlebt ein ?
regelrechte Gonade fahrt mit . Um im Nachspiel nochmals das Ballett
anbringen zu könn --» . läßt Reinhardt den eifersüchtigen Hofimann
Stella von der Bühne des Opernhauses holen, wo — gerade ein
Ballett aufgeführt wird !

Man hörte einen guten T ?nor als Hoffmann (Carl Hauß) . wah»
rend George Baklanoff a ' s Bösewicht nicht 'o recht befri d '

gte .
Ueberraj,end unter den Männern einzig Paul Graetz a' s Diener
Spa 'anzanis und Pitichinace ' o . Bemerr .nswert di ? Antonia der
Novotna die O ' ympia der Adele Kern. Dem prunkvollen Bühnen -
ausbau Oskar Strnads gebührt ein beträchtlicher Anteil an dem
G^famteindruck.

a » ltk .

Amerikanische Musik in Verlin .
Ein Orchesterkonzert der Internationalen Gesellschaft für neu«

Musik mir mit Werken amerikanischer Komponisten — alles Neuhe>«
ten für Deutschland — hatte alles an Prominens unter Dirigenten
und Komponisten angelockt , was gerade nicht be 'chäft ' gt war . So ^ ak
die streitenden Genera ?« der Staatsoper , Kleiber und Klempe" er ,
friedlich nebeneinander . Und trotzdem hat man noch selten so »W
mwjit «tuf einem Hänfen aefurhen , wie in diesem Kon?ert . In be»
areiflichem Nationalstolz bemühen sich die Amerikaner stark um vi«
Schaffung einer bodenständigen Kunst eigenen Charakters . Sie sin»
auch bereits recht stol , auf eine Reihe neuerer Künstler . de" en rie
ein« gewisse Führerrolle zuschreiben . Das Erycbnis diesem Abens»
war niederschmetternd, denn es war nicht allein das Unvermiwen W*
Schöp

'
erischen , das sich b ' et zeigte , sondern auch eine mangelhaft^

Beherrschung der Kompositionstechnik.
Vier in Amerika vielgenannt ? Leute wurden an diesem Abend

dem Berliner Publikum vorgestellt Schauerlich dilettantisch : Lcu »
Gillenberg mit einer Jazz -Suite , neben der ein Gebrauchst« nz.
von Jack Hylton oder Whiteman gespielt, ein Meisterwerk ist. Unge»
schickt der Instrumentierung verbindet sich mit Sterilität des <Sj }'
falls , der übrigens überall vergeblich gewicht werden muft 'e.
Sinfonie Nr 1 von Aaron Covland möchte man als die Sinkon' e
der Langeweile be?e«chnen . ein Krei ?ätzi» es Merk, das mit ei - er S ""
lonie musikalisch ledialich den Namen nem ^ inl ' m hat. ZstMrig «
Komponist steht of

'ewsichtlich unter dem Einfluß der Neufranwden ,
die er ebenso kaviert , w' e es Roger Session ? >n seiner Sinf *"" '®
besonders mit Strawinski ? macht . Zlnd gerade dieser » n ^usaew ^ ene,
oberflächliche Session? , der keiner Trivialität ausweicht, der sich

' ?
einer Art „modern" aebäidet , die man bei dem Strawinskn von >
trifft , gilt als ein « her großen Hoffnungen der amerikani 'chen
Die Tragik der Bestrebiingen scheint darin zu liegen , daß man ve >
sucht , unter Verwendung der Kunst der Ureinwohner . b*w . der Re^e
(die sich hier einmal an der Sieaer ^ultur r^ en ) ein « twif '

ich » m
rikani !<be Note zu erzielen, die sich durch Wrt « der Beerb " "« " "f
des Ee ''i!h ' slebens nicht einstellen will . Das Gan -e ist ein Kronw >
der vorlöufw vom Mantel der Konjunktur vor,oralich umb'illt " ( l ® '
55iir solch « Experimente , deren Sinnlosiakeit « in guter M » si ' ^

a.
Hand der Partituren obne weiteres vorherigen kann , let-t i« °
internationale Mulikgelellschaft ein , für wirk'̂

ch gestaltete Sch^ .
'

- ?-
cen deutscher Musiker die sich den hier mllbse " g umkämpften 6 ' °
kreis längst zu eigenstem Besitz erworben haben , findet man rein
Zeit . Ich erinnere nur an die unaukge'übrt « Iai ^sinfon

'
e ( 1928) ' ^

Le '
pzi^ers Kurt Kern Der Vollständigkeit balber nennen wir »

die „Portals " für Streichorchester von Carl Rulles , bei denen
Tor auffprinaen wollt« , weder in der Planta ! '

« des Komvoni :
noch beim Hörer. Ruogses bietet musikalischen Konstrukt' vlsmus ^dilettantisch. Man wunderte sich, daß für « ine so fruchtlose Ana
legenheit der Genfer Diriaent Ernest Ansermet b - müht wurde,
temperamentlos mit dem Berliner Sinfonie -Orchester musiner e .
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Advenlspaziergang / Von

Ossip Kalenler .

uHut j
" Stall Chorlotte dem Feuillelonifteil ihr« Kleinen anver-

% '
itf • öereils der Mond am Himmel. Sie begeben sich

k ,3 zwölfjährige Franziska, der pchsjärige Stefan unv
:'e3enh

®*Qnn. durch die im Dämmer des Dezembernachmittags
Po ^stadistraßen ins Innere der Statt , selige Vorahnungen

erwartungsvollsten ist Stefan. Aufgeregt , haspelnd,
»!,^ ^ »urzend . erzählt er von einem Speisewagen seiner Privat -
^ ^ e Frau Charlotte für die überhaupt so Privilegien -

e Weihnachtszeit im Kinderzimmer , zwischen Tür-,
«iw Un*> Spieltisch, zu legen erlaubt hat . ( Und das Glück voll
B>»pn̂

n> ordnete sie sogar an , daß Brigitte, das — wie Stefan es
*° oft

6n ö^ ebt — „eklige " Dienstmädchen, nicht daran rühre . . .)
auch Franziska warnend spricht : „Stefan, Du sollst im Winde

-I HB
ns i sowie einer neuen Lokomotive, die vor -- und rückwüris

'"sfiil
0 DieI ich^ litzen !" — Stefan läßt sich nicht stören in seinen

d,Hungen über die Notwendigkeit der Anschaffung ,-ines Speise-

fcib
'
fr

koinen müsse, um verwendbar zu sein . Franziska blickt ernst
l>iti Mend zu dem jungen Manne auf . Aber der denkt nicht daran,
* JiSen das Schwann zu verbieten . Franziska findet seine

Meit empörend. Sie kann ja nicht wissen , das; er, indem
,en läßt und gewissenhaft zuhört , eine große und ernste

' iiit*11 erfüllt und sich des Auftrags entledigt , die Weihnachts-
Je auszukundschaften.

^ith r? ^ pielwarenhaus mit einem zur Automobilrennbahn ver-
" fett Schaufenster übertrifft selbst die kühnsten Erwartungen.

Auffallende Reiz dieser bezaubernden Szenerie besaht in einer
li,rUEttti &üne, die zwischen Bäumen und Gebüschen inmitten
lj ?ennbahn ragt , und auf ds?r anmutige Damen , elegante Herren

und Offiziere, maßlos viel Offiziere, die offenbar
gestand sind , Platz genommen haben , alle, wie man sieht , in

lüttem Meinungsaustausch über den Ausgang des Rennens be-
^ ?>t . Da stehen warnende Schilder : ..Uebergang verboten" und
I"? den Benzintanks "

,
' ganz wie in Wirklichkeit. Und rund um

><ribüne fahren , rasen, flitzen nur so die Automobile . Stefan
k % r sich. Er drängt sich wild durch die Umstehenden. De-
r r '

l- und sachkundige Ausrufe fliegen zu Franziska und dem
At Manne zurück, die sich als abgeklärte Leute im Hinter -
V ? ^aIten - Zum Weitergehen ist er erst zu bewegen, wenn
j^ tska . von kalten Füßen ausgehend , die er bekommt , sofern er
ß .r fVhen bleibt , ihm eine Mandelentzündung mit acht Tagen

Iffens ankündigt.
folgenden, während Franziska sich für die ausgestellten
Toiletten , Parfüms , Damenschuhe . Seidenstoff' . Spitzen

ij,
l<»at Juwelen interessiert, versäumt Stefan nicht , die Einzel-

^ "
.tas Autowobilrennens zu memorieren . Da, ?s in der Stadt

^ ?>ele Kaufhäuser gibt , bietet sich unseren Spaziergängern noch
^ ' ch Gelegenheit, die schönsten Ei^ nbahnanlagen zu bowun-
î i

' daneben Damvfma
'
chinen und Pfe ' deställe , dahinter Kamele ,

Giraten . baran' vMerl ' -be Affen und b "ch-
^ Jante Clowns ! Svenen aus Schneewittchen und Dornröschen

Stoffpuppen gestellt . („Der Prinz ähnelt Ihnen "
, sagt Fran-

die Fahr ! ins Glück /

ziska, und der junge Mann weiß nicht , ob er geschmeichelt oder
gekränkt zu sein hat . . .) , Wachlpacaoen von liegengebliebenen,
unaktuell gewordenen Zinnsoldaten , Leben und Treiben im Dorfe
der erzgebirgischen Spielwaren - alle die Jlluminationskunftze , die
bunten Wachskerzen und Lichterstöcke, die Silbersterne unv
wächsernen Engelchen: alles , was die Weihnachtszeit in die Schau»
fenster zaubert .

Sie krönen ihren Spaziergang schließlich in einem nach tausend
wundervollen Dingen duftenden Kaffeehauje mit einer Tasse heißer
Schokolad,?. Franziska hat einfach schick die Beine übereinander -
geschlagen , und die Havannatorte, in die Stefan zum Beispiel wie
ein rechter Barbar einHaut, verzehrt sie mit lässiger Eleganz . Aber
auch sie verliert für einen Augenblick die Haltung und jauchzt mu
Stefan entzückt auf , als der junge Mann feststellt , daß es . um mit
der Tram heimzukehren, längst zu spät ist und man ein Auto
nehmen muß. Stefan stellt in dem klapprigen Landaulet Vergleiche
an mit den smarten Rennautos, während Franziska stumm , aber
scharmant, mit t,? r Selbstverständlichkeit einer Herzogin in den
Polstern lehnt .

Als man aus dem Wagen steigt, trabt zu alledem noch ern
weißjbärtiger Mann mit einem Tannenbaum unterm Arme vorbei,
was sonderlich Stefan berührt , so daß er später bei der Suppe «eine
Erörterung über die Existenzmöglichkeit des Weihnachtsmannes
anstrebt : „Gibt es einen oder nicht , Mama ?"

Aber Frau Charlotte , die großen Entscheidungen meidend, wie
alle Frauen, zuckt nur mit frn Achseln und wechselt einen Blick mit
dem jungen Manne, der sich , der ihm bevorstehenden Rolle einge-
denk , unwillkürlich im Baß räuspert . Woraus Franziska kichert.

Dann er '
cheint die „eklige " Brigitte und bringt , unter Protest

der Hauptperson dieses Versahrens . Stefan zu Bett. Franziska hat
sich in einen Lehnstuhl gehockt und liest mit halbgeöffnetem Munde
ein von Mama zensuriertes Buch . Frau Charlotte klimpert con
sordino auf dem Flügel, und es ist kaum noch die distingierte
Konzertsängerin , die anzuhören mindestens eine Mark fünfzig kostet,
wenn sie mit halber Stimme absichtslos (der junge Mann könnte
sich ja einbilden , die Absicht gelte ihm . wenn er nicht wüßte . . .) ,
f
(*ise und lieb und mütterlich zu singen beginnt :

„Run schweben Dach und Decke zum Sternendom hinauf ,
Run schwingt der kleine Haakon ins Träumereich sich auf . . .

"

In den hohen Leuchtern brennen zwei knorrige knollige Kerzen.
Ihr Licht gibt dem Haar der Singenden schönen Glanz . Die Musik
entschwebt , zart und zärtlich, fern und ferner , durch die dunklen
Zimmer bis ins letzte , wo Stefan vielleicht schon schläft .

, Es raget eine Leiter von Erden himmelan .
Die steigt der kleine Haakon mit Engeln nun hinan . .
Wenn der iun ' p Mann dann nach Hause geht se - bewohnt ein

traurig ödes Persionszimmer mit niemals funktio" ierender Zen-
tralheizung ) , denkt er : „Ob man so etwas ausschreiben kann?"

sllber er kommt zu dem Ergebnis , daß das kaum jemanden
interessieren dürfte . — Oder doch ?

Von

Gösla Törneqvisl.
Unwetter war fürchterlich Der Schneesturm h' ulte , Dach -

«̂ wurden auf das Straßenpflaster geschmettert. Es war ein
Detter .

^ o
1' einer Schutzinsel des Schloßplatzes standen der Provisor AI -

'i( itr n9e und Fräulein Elvira Batz und warteten vergeblich auf
. ji ttWe -
% r

l Provisor dachte : „Dunnerwetter , da steht doch das hübsche
^ das ich hier so oft gesehen habe !"

Üblich leuchteten ein Paar Autolaternen im Schneenebel auf.
Lange bekam eine neue , bessere Idee : „Ich werde seh n , das

'
}(„

31 bekommen und es ihr dann abtreten . Dadurch wird ein
5 Eespräch entstehen, und die Bekanntschaft ist angeknüpft.

"
•it,

in alter Regierungsrat versuchte , das Auto zu beschlagnefrnten .
K z

?er Provisor stellte ihm schnell ein Bein und hielt den Wagen
% • n ?ing er wieder na<ft der Schutzinsel zurück, zog den Hut und

Elterlich zu Fräulein Elvira :
^ ^ nädi" es Fräulein, das Auto steht zu Ihrer Verfügung , wenn

^ wünschen !"

^ ^ ber . mein Herr .
" sagte Fräulein Elvira , ..das kann ich doch gar

. . "nnefimen . S -e haben ja das Auto zuerst bestellt . Dann sollen
^

" uch natürlich für sich behalten ."
\i, Qch kurzem Hin- und Herreden einigten sie sich auf den Vor-

des Provisors , zusammen zu fahren .
dann soll er Sie zuerst nach Hause fahren , das ist nur ge -

. lagt« Fräulein Elvira bestimmt.
'Ut 5r Provisor wohnte fanz in der °Rohe . aber er wollte aern
ijl(

' -eine Svazierfahrt mit Fräulein Elvira machen . D .' shalb
dem Chauffeur , daß er nach der Blumenstraße 162 im Vor-

> ll * t
n5Q'n fahren sollte .*

it0 ? .erwegs entsvann sich ein lebhaftes Gespräch , und als das
nJ ' elt , Tagte Alfred Lange :

ti A ' elleiM darf ich Sie lieber erst bis zu ? hrer Tür fahren ?"
'V / durfte er . aber Fräu ! e ' N Elvira wehnte zufällig cerade in

tL" - Damit <>ber die Fahrt etwas länger da "ern sollte , gab
^ Adresse in Marienlust an . einer südlichen N ll ->nkolome.

t ^ Ut0 0Dn "euem hielt , saate Fräulein Elvira :
sird wir schon angelangt . Es war eine sehr nette Fahrt.

»»I haben einen weiten Weg nach Hause .
"

V .
^ re" Sie doch mit. Ich bezahle die Rückfahrt," sagte der Pro-

^ er
" fü^r 311,40 fischen Birkenhain und Marienlust hin

% Alfred Lange und Fräulein Elvira waren wie alt« Be-

i!' irnf̂ 'ch fiel dem Provisor ein . daß das Auto auch befahlt wer-
l'Hesfc ^ nd er hatte ^ur 2 Mark bei sich . Er ließ den Cbauf-
^ bei pafiender Gelesenheit einen Umweg nach dem Kirch -

bliof , t n . um sich einen Zehnmarkschein von seinem Freund , dem
d $er o?-' fn borgen.

- ibliothekor war aber nicht zu Haute , und mit steiaendcr, l' t)» J LUUl u Wt II IV*/l n tiAU44 v » um Iitiuniu . V

k5fle f ■?le der Provisor dem Chauffeur , daß er nach der Kurzen^ whren sollte , weil er seinen Vetter Hans auk ' uchen wolle.

Vetter Hans war zu Hau^e , konnte ihm aber nur 1 Mark 10
geben , was natürlich keinen Zweck hatte. Deshalb mußte er noch
einen Abstecher nach der Westender Chaussee machen , wo der Ver-
sicherunasagent Bopv wohnte. Dieser konnte ihm mit einem Fünf-
marlstück unter die Arme greifen , aber das nützte ihm bei der viele
Kilometer langen Reise auch nicht viel .

Er ließ das Auto dann zu einer Tante Beate fahren , die zwar
stets Geld hatte , aber für Darlehen sehr unzugänglich i»vn . Da ihm
aber sozusagen das Wasser an der Kehle stand, ließ sie sich erweichen
und gab ihm 35 Mark . Die mußten reichen .

Aus die Straße hinunteraekommen . fragte der Prov '
sor sicher -

heitshalber den Chauffeur , was die Fahrt bisher koste .
„Ganz nach Belieben," erwiderte der Chauf

' eur höflich .
„R^ ch Belieben ? Was ?e >gt denn die Ubr ?"
„Ich habe keine Uhr "

, lächelte der Chauffeur . . .Das ist das Pn -
vatauto des Bankdireklors van Geldern . Der sitzt beim Roulett» in
deinem Klub und wird wohl vor fünf Uhr moraens kaum a' ' f >8 - ? n.
Statt in lolchem Wetter ?,u sitzen und zu frieren , fahre ich g ^rn ein
bißck' n . Wenn Sie mir ein paar Mark geben wollen, bin ich Ihnen
dankbar .

"
Der Chauffeur bekam Hmf Mark und für den Rest besuchten der

Provisor und Fräulein Elvira ein Tanz ' okal .
Als sie das Lokal verließen , hatte sich der Sturm gehegt , der

Mond schien, und sie konnten und mußten zu Fuß nach Hause gehen,
da der Provisor keinen Pfennig Ge 'd mehr hatte .

Aus dem Schwedischen von Age Avenstrup und Elisabeth Treitel.

Ein sellener Gll '
ckszufall.

Die Besucher des Spielkasinos in San Remo erlebten kürzlich
eine große Ueberraschung. Der kleine Elfenbeinball , von desien
Laune Gewinn und Verlust abhängen , rollte sechsmal in ununter-
brochener Reihenfolge in den Schlitz derselben Nummer , und zwar
der Nummer 35. Ein ähnlicher Fall ist in der Spielchronik bisher
noch nicht verzeichnet worden. Wie üblich war das Spielkasino dicht
besetzt. Die Tafel 7 . an der das unerhörte Ereignis Wirklichkeit
wurde , war von einem dichten Kreis von Spielern und Zuschauern
umstanden. Die Kugel blieb aus der Nummer 35 liegen , die unbe-
setzt war . Da nach den Regeln der Wahrscheinlichkeit dieselbe Rum -
mer nicht zweimal hintereinander von dem Glück bedacht wird , so
wurde in dem neuen Spiel die Nummer 35 ängstlich gemieden. Nur
ein Spieler hatte Vertrauen und setzte diese Nummer . Sein Ver-
trauen wurde belohnt , denn zum zweiten Mal war 35 die Glücks-
nummcr . Der Spieler blieb der Nummer nunmehr treu und heimste ,
als die Serie nach dem sechsten Male unterbrochen wurde , einen
sehr beträchtlichen Gewinn ein . Mittlerweile waren die Croupiere
einmal gewechselt worden. Hätten alle beteiligten Spieler vom
zweiten Male an die Nummer 35 gegen die Bank gehalten , so wäre
der Bankhalter um sechs bis sieben Millionen Lire erleichiert wor-
den . Je öfter die Nummer aber wiederkehrte, desto mehr waren die
Spieler davon überzeugt , daß es das letzte Mal sei. So kam die
Bank mit einem verhältnismäßig geringen Verlust davon.

Keilige und Kexer
in Indien und Tibet.

Dieser Tage las man eine Notiz in den Zeitungen , deren In «
halt aus Kalkutta kam und sehr viel Schwierigkeiten machte , ihn zu
glauben . Dort fand eine höchst merkwürdige Vorführung statt . Ein
Hindhu , Swami, schluckte vor einer Anzahl Wissenschaftler Gift , ohne
daß irgendwelche Schädigungen nach dem Genuß bemerkbar wurden .
Der — übrigens mit dem Nobelpreis ausgezeichnete Physiker Sir
C . V . Raman war auch unter den Gästen und erklärte daß diese
Tatsache eine Herausforderung der modernen Wissenschaft darstelle.
Sie vermag das Phänomen nicht zu erklären .

Aber der Hindhu konnte das Geheimnis auf feine Art lösen .
Für uns wird oiese Sache dadurch kein bißchen einfacher; eher noch
schwieriger. Swami war mit Röntgenstrahlen durchleuchtet worden,
und daöei fand man das Gift im Körper . Der Hindhu aber meinte,
das „Heta Voga" befähigte ihn, das Gift wirkungslos zu machen .
Was können wir mit dieser Aufklärung anfangen ?

Wir können uns auf den Hamletschen Satz von Shakesspeare
zurückziehen : „Es gibt Dinge zwischen Himmel und Erde , von denen
sich unsere Schulweisheit nichts träumen läßt.

" Dabei müssen wir
es bewenden lassen . Die Vorgänge sind da , sind exakt nachweisbar :
ihre Erklärung vermögen wir jedoch nicht beizubringen . Man tut
also am besten , wenn man sich berichten läßt von den Leuten , die in
die Wunderländer Indien und Tibet eingedrungen sind , nicht nur
auf Wegen und Bahnen , nicht nur abenteuersuchend, sondern die
ihre Arbeit auf Forschung und Erforschung eingestellt haben. Da
hilft uns, was den Glauben und Aberglauben im Land des La-
maismus, in Tibet , betrifft, ein Wert „Heilige und Hexer "

, das die-
fer Tage vom Verlage F . A . Brockhaus in Leipzig herausgegeben
worden ist . Alexandra David -Neel, eine Frau , von der der Forscher
Wilhelm Filchner ehrlich erkennt, sie habe Tibet „erlitten und er-
lebt , ist den Geheimnissen Asiens mit dem Rüstzeug westlichen Den-
kens und mit einem aus Liebe zur Sache geborenen Gerechtigkeits-
gefühl auf den Grund gegangen. Diese Frau war früher Lektorin
an den Universitäten in Paris und Brüssel. Dann brachte sie über
ein Jahrzehnt lang in den Klöstern und Einsiedeleien Tibets zu . Sie
beherrschte Sprache und Schrift des Landes , sie ist selbst Buddhistin .
und daher fiel es ihr leichter als anderen Forschern, das Vertrauen
der Einwohner dieses Landes zu gewinnen . Interessant ist, daß sie
in die mannigfachen Geheimlehren eingeführt wurde , daß sie sich der
manchmal fast irrsinnig und grausam anmutenden Schulung unter-
warf, die tibetische Mystiker und Magier ihr auferlegten .

Wir gewinnen davon . In ihrem Buche „Heilige und Hexer " er-
zählt sie von den Ergebnissen ihrer Forschungen. Und wer dies Werk
aufmerksam durcharbeitet , der kann sich zwar immer noch nicht die
Wunder Asiens erklären , der weiß — um auf das eingangs gewählte
Beispiel vom giftessenden Hindhu zurückzukommen — die Ursache
immer noch nicht zu deuten. Aber es geht ihm eine Ahnung auf ,
welche Mittel zu so großer Ueberwindung der Naturkräfte bei -
tragen. Es sind geistige Mittel . Alexandra David -Neel gibt davon
ein Beispiel . Die beantwortet in ihrem Buche die Frage , wie man
sich ohne Feuer mitten im Schnee warm hält.

„Es ist eine schwierige Frage, wie man , ohne zu erfrieren , den
Winter in einer oft zwischen 4000 bis 5000 Me er Höhe gelegenen
Höhle verbringen soll , noch dazu , wenn man nackt oder nur ganz
leicht gekleidet ist. . Und doch haben viele tibetische Einsiedler das
Rät>el gelöst , und man erklärt sich ihre Widerstandsfähigkeit damit ,
daß sie sich darauf verstehen , die innere Wörme , „Tumo" aenannt,
anzuregen . „Wie sie das machen ? Es geschieht in einem Zustande
bewußter Versenkung. In der Geheimlehre sp

' elt die Er.-eugung
des „Tumo" eine große Rolle. Tumo ist das heilioe Fe» er das
durch den Körper geht , wenn der Geist , der Wille es hera '^b schwö-
ren , es herbeizwingen. Es läßt sich — das ist e ' n zweite Wunden —
erlernen . Und zahlreiche Meister sind b ' reit . ihre Schüler in d ' ^er
Kunst - u unterweisen . Eine lange Prüfungszeit ist d" be> unerläß -
lich. Die Verft' üerin des Werkes Hai eine derartige P ' üiu"« auch
durckigemacht . Es gelang ihr out . den . .T^imo" »<i er - eu " en , sie konnte
zu strengster Winterszeit auf Flüssen in das E ' s Wchen . ohne sich
auch nur die bescheidenste Erkältung zu ho 'en . Dcb " r ist es wohl
begreiflich, daß die Tibeter da sie oft den Zwischenfällen ei " es har-
ten Klimas aus"elekt sind , die größte Achtung für die Kunst hegen ,
die sie dagegen schützen soll.

Nachdem der Lehrling sich eine Zeitlang unter str " n<rster Aufsicht
seines Meisters geübt hat , beerbt er sich an einen völlia weitende -
genen, hochgelegenen Ort . Unter . .hochgelegen " versteht man i" Ti -
bet nur solche über 4Q00 Meter. Nie dür 'en d ' e Uebunaen im ?>ause
oder im Orte vorgenommen werden. Wer sich sedo<b in die me - t-ben-
leeren Berge begeben hat . kann dort erlolarei -b sich we ^erb ' tden.
Ist der Lehrling richtig untergebracht , muß er tö^Nch nocki vor Son-
nenaufganq seine Uebungen beginnen , d ' e b' s Sornenousaan ^ zu
beenden sind . So ist es meift noch tiefe Nacht , wenn er feine
oder Höhle verläßt . Wie kalt es auch lein maa . imm^ muh er oöTg
nackt fein ; kröchst? ns dork er ein einziges Gewaud aus >>ü—'»er Baum -
wolle tragen . Die Anfänger dürfen sich au f e ' n S ' ück Tevpicb oder
auf ein Brett setzen . Die fortae ĉhrittenen S ^ü ' er st'en a " k f«r
bloßen Erde , und wenn sie es noch weitergebracht b ' b ' n im S^ - ^e
oder auf dem Eis eines gefrorenen Wafferlaufs Dabei m" ^en fie
ganz nüchtern sein , und alle Getränke , namentlich aber heiße , sind
bis zum Schluß der Uebung verboten.

Man kann unter zwei Stellunaen wählen . Entweder man sitzt
mit gekreuzten Beinen , wie gewöhnlick» bei der Betrachtung , oder
auf abendländische Weise die Hand auf das entsnrechende Kn '

e ge-
legt. Als Einleituna dienen veri^ ied -' ne A ' emübunaen . d '" «* die
man die Nasenlöcher für den Lu ' tdu7<b.- ug Wi m ' che " will Dann
werden mittels des Ausatmens Sto ' i . Zorn . Haß . Gier ^ autbe '

t und
Dummheit aus dem Innern a " saestoßen, alles was in der Welt gut
und edel ist, wird durch das Einatmen eingesogen .

Nun folgt ein« Zeit der Sammlung ; alle Sorgen , all ' s Nach -
denken werden verdrängt , und man versenA ki^> in die tiefste Ruhe .
So entsteht die Wärme ; das Feuer , das im Kö'-perinnern unt r m
Aiche ruht , wird angefacht , ieder Atemzua »reibt es höher, es steigt
in die Adern , es füllt den Körper aus : schließlich ist die ganze Weit
dem Beschauer ein einziges Flammenmeer . So sitzt man mitteji in
Schnee und Eis völlig warm .

Sogar erproben läßt sich diese innere Wärme . Die Schüler die«
ser Lehre gehen im Winter an einen Fluß nackend sifcen sie da und
warten , bis man ihnen die mit Eiswalker getränkten und völl g fteif
gefrorenen Tücher auf den Körper legt. Nicht lange , und die innere
Wärm « schmilzt das Eis im Tuch , ja trocknet es üxiar . Weit ^ort -
geschrittene in dieser Kunst können dag die ganze Nach ' wiederholen ;
es gelingt immer , ohne daß sie selbst den geringsten Schaden nehmen.
Der Schnee schmilzt unter und neben ihnen weg , und je weiter die
Schmelze schreitet , um so wahrer ist die Wärme . .

"

Rainen - Mäntel
^amen - Kleider
^glz - Mäntel
Pelz -Jacken

Blusen - Röcke
Pullover - 'Westen
Kinder - Kleidung
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Radio -
König

Kaiserstraße 112

Die führenden und bewähiten Fabrikate wie Siemens , Tele «
funken , Seibt , Saba , Grawor usw . zu

neuen verbilligten Preisen
sofort lieferbar .

Telefon 2141 Verlangen Sie Prospekte oder Helmvorfflhrung.

Sonntaa , 18 . Dezember.
7.00 ©antl 'Urner Hafenkonz«« .
8.00 Gvnmasltk .
8.30—-9 .15 Stund « des Cborgesangs ,

tg .M Evangelische Morgenfeier .
1N.4 > Aus « arlsrnüe : Choral -Partita .
K . I ', (soUegium Muficum der Universität

Areibura .
IS.ftZ Bunde Stund «.

IS.KV Werke für 2 Klaviere .
18 .45 Vortrag : Kuriosa des Lebens .
14 . 1» t! hr . Wnk- Gedächtnisftunbe
IS.jl Bunte Äinberstunde .lu .vii Unterhaltungskonzert ,l ?.!'« Adventsitunde .
17 .45 Anrorenstunde . st . Temling .
18 .15 Ans KnrlOrnbe : ftatnmermufif .
111.00 Anivrache von Retcksmtntlter Dr . <Art>.

ner : An die Jugend .

10 .15
18.80

20.30

rvortbertcht .
Ursendung . Prin , LIgolanS Brauifahrt .
l Ii ach einem Märchen von Andersen .)
Im Fluge tun die Welt . . .Unter dem
caraibischen Biond ".

il .SO Die volkslliinNche ungarische National »
musit deS 17 . bis S0. Jadrhunderis .

ZZ.Z0 Werterbericht. Nachrichten, Tvortbericht .
22.40—24 .00 Tanzmusik.

RADIO
- $ PeJH ! Cmh8 ( t | na U nilBEMEO Karlsruhe

^ « arl <graf «n »tr . »1 l». non «t »llpl »t» BI 1 ^ 1 I ■ ■ Wl I Ivlal ^ ParntprMhcr 6743
Ungetrübte Itundfunkfroude durch eine fachmännisch eingerichtete Radio -Anlage

Telefunken — Siemens — Saba — Blaupunkt — Seibt
Preise gemäß Notverordnung herabgesetzt

Ständige Radio -Ausstellung . — Vorführung unverbindlich für Sie , auch in Ihrer Wohnung .— Verlangen Sie meine i ' rospelctinappe gratis —

Montau . 14 . Dezember
6.15 und 6.45 Gymnastik .

10 .00 Schallplatte «.
11 .00—11 .15 Nachrichten.
12 .85 Buntes Schallplattenkonzert .
M .Oi Aorlsebuna des Schallvlatlenkon ^ rtS.
18 .33 Nachritten , Wetterbericht . Anschließend:

„Die Oper ron beute Abend"
. <ln chl .

Korts . des „Bunten Schallvl .- K'onüertS,
14 .80 Spanischer Sprachunterricht .
15 .00—15 .8V Englischer Sprachunterricht
18.00 Briesmarkenstunde für die Jugend .
10 .83 Blumenstunde .
17 .01 Bunter Nachmittag.
18 .80 Zeitangabe . Landwirtlchaftsnachrichten .
18 .4V Ans Karlsrnb « : Vortrag v . Dr . Theo-

dor Humpert : Vom Gassenbauer »um

Kirchenlied.
19 .05 Englischer Sprachunterricht .
18 .80 Aus Stuttgart : Zeitangab «. Wetter -

bericht. ^lll .85 Di « Schöpfung . Oratorium von Joteph
Saodn .

in Deutscher ohne Deutschland.
22.45 Wetterbericht, Nachrichten.
28.00—23.80 Schachfunt.

Gem . Notverordnung ab 5 . Dez . durchschnittlich 10 % Verbilligt sind

Die modernen Hochleistungs - Apparale
Inh , OTTO PEZOLDT Tel 3260

KaiserstraBe 14 , neben derTechn . HochsAule
—— — Das Bltasta Fachgaachäft Ulr Rundfunk— —lad . Lehrmittel -Anstalt

Dienstag , 15 . Dezember
9.15 und 6 45 Gvmuastik.

lfl.fiO Schallplatten .
11 .00—11 .15 Äiachrichte».
12 .85 Schallvlatten .
13 .30 Nachrichten, Wetterbericht. Anschließend

. Tie Over von beute Abend . Anschl .
Fortsetzung des Schallvlaltenkonzer !».

14 .80—15 .00 Englischer Sprachunterricht .
lli .80 Krauenstunde .
17 .05 Nachmittagskon ^ rt .
18 .83 Zettangabe , Landwirtschaftsnachrichtcn.
18.40 Aus tlarlsrnb « : Bortrag von Prof .

Wehrlc : Bom Faktor Arbeit in «-tid-
amerika .

10 .05 Rechenknisf«. lustiges und vorteilhaftes
Rechnen.

19.85 Ein Besuch in einem Film - Atelier .
22.00 Unterhaltungskonzert .
21 .15 Die Jlsebill . Ein MSrchen Mr bat

Radio von Äolfgana Weyrauch.
22.20 Wetterbericht, Nachrichten,
22.50 Funkbericht : Stellenmarkt der Lüh «««-

kiinstler,
20.00—24 .0V Tanzmusik.

Universo 31LW", der Schlager der 3H32.vt
Schirmgitterkraftaudionempfängermit Penthode und eingebautem eiektromagnet . Laut¬
sprecher . Hervorrag. Klangfülle. Unübertroffen in seiner Klasse . Fernempfang
ohne Hochantennen. PreisIV ! k. 167 .50 . Teilzahlg . gestattet. Monatsrate Mk. 13 .80

Verlangen Sie unverbindliche Vorführung .
Laut Hotverordnung ab heute 1C% billiger .

Arthur Eisen LORENZ -RADIO spezial - Geschäft
Heute geöffnet Karlsruhe , KaiserstraBe 188 , Telefon 7888. Heute geöffnet

j ^ RADIO - DIEM El» Das Fach - Geschäft ohne Ladenspesen I
Lenzstraße 5 (bei i» Hochbrücke) G Te>. 7381a

Mittwoch . 16 . Dezember.
6.15 u . 6.45 Gymnastik,

lli .t « Schallplatte ».
11 .00—11 .15 Nachrichten.
12 .85 Beetboven . (Schallplattenkonzert ,u sei»

nem Geburtstag ) .
13 .0» Fortkvung des Schallplattenkonzerts
13 .30 Nachrichten, — Anschließend: »Die Ciper

von beut« Abend". — Anschließend:
Fortsetzung des Schallplattenkonzerts .

15 .00 Cffette Singstunde für Kinder .
1(1.00 . Luftpostbeförderuttg "
1U.3J »Die religiöse Ktnoererziebung nach

staatlichem Recht "
. '

17 .05 Nachmiitagskonzert .
18 .40 „ Totenkult in Urzeit und Gegenwart ' .
I ü.Oj RechtSpsychologische Probleme der Zeit.

19 .30 Zeltangabe . Wetterbericht. Landwirt -
schastsnachrichten.

10.45 Tänze und Märsche.
20.45 'Naturschutzpark für Mundarten : Nieder .

6e«tliö.
21 .15 Komvosttionßstunde.
22.18 Wetterbericht. Nachrichten.
22.30—«3.10 Zeitberickt. . DaS Snb « de» dri .

tischen Freihandels .

Das sind die Radio - Geräte
Telefunken

T 230 = Mk . 218 .—
T 340 - - Mk . 245 .-

S 85
S 45

Siemens
--- Mk . 216 -
— Mk . 370 .-

S 81
S 41

Fritz Müller
Saba

Mk . 223 .—
Mk. 280 .—

Kaiser

169

der führenden Firmen, mit welchen
Sie Europaempfang haben und Sie
bestimmt nicht enttäuschen:
Mende I A. E , Q.
Mk. 233 ^ .
Mk . 358 .50

Geatrix
Mk . 282 —

Ecke Wald straße . — Telefon 388
Radio -Abteilung . — Unverbindlidie Vorführung

Donnerstaa, ^ 17 . Dezember.
6. 15 u . 6 .45 Gyninastir .

10.0» Schallptatten .
11.00—11 . 15 Nachrichte ».
1:2.85 Schallviatten . „ , J, ,
13 .30 Nachrichten. Wetterbericht. — Nnschlt«.

Die Over von heute Abend " . —
Konzert für 2 ViolinenÜnschlietzend :

in d- moll. von I . S . Bach.
14 .M Spanischer Sprachunterricht .
15 .00 Englischer Sprachunterricht .
15 .30 Stunde der Äugend.
lfi .90 Vortrag : Womit spielen unsere Mnder ?
17 .05 Skachmittagskonzert.
lk!,31 Seiianaab « . LandwirtschastSngchrichten.
18.45 ,Mie steht es mit der Weihnachtsgrati -

lü.05 Milses lieft «m» . Gottfried « nguft
Bürger ".

.85 Angaben der Musikerziehung.
,05 Orchekterkonzert.

eiektrotscnn . Installation, . UMS31 f | lGartenstraae57 , ECHOJoüyslr .
u. RADIO SPEZIALGESCHÄFT WS 11 BS ■ gm WgflS Ii flfSI H « — Telefon Nr . 1296 —
Stets Vorführung modernster Geräte führender Firmen , wie Telefunken , Siemens , Saba u . a. 2 Röhren - Netzempfänger mit eingebauter
Antenne von RM 72.— an . HöchsteKlangq lalität . Natürlichkeit der Sprache , größte Trennschärfe bietet Telefunken , die deutscheWe ' tmark «

Ihren L An den 3 Sonntagen vor Weihnachten geöffnet .

Saba - Radio

Großer Preisabbau. Beachtensie unlerschauienltep

nur
im

saba - spezial - Geschäft
Baumgartner & Roth

Krenzstr . 18 KARLSRUHE Telefon 524

Freitag , 18 . Dezember.
6.15 u. 6 .48 Gymnastik.

lU .utl Schallplatte » ,
11.0«—11 .15 Nachrichten.
12 .35 Schallplattenkonzert .
13,09 Schallvlattenkonzert .
13.30 Nachrtchten, Wetter - u . Schneebericht. —

Anschließend: . Die Over von beute
Abend " , — Anschlietzeud : Kortsetzung
des Schallplattenkonzerts .

14 30— 15 .00 Englischer Sprachunterricht .
16 .80 . Heimarbeit ".
17 .05 Konzert.
18 .40 Moderne Ernährungsfragen .
lß.05 . Dte Reichsanstalt fiit Ärbeitsvermtit .

lung und Arbeitslosenversicherung . Ihr «
Aufgaben und ihre Organisation .

19 .40 Kuiikbertcht vom Schluchsee - Werk.
20. 10 Dte Fledermaus . Komische Operette

in drei ' Akten nach Mailhac u . Halovo .
22.20 Wetter - und Schneebericht. Nachrichten,

Svorworbericht .
22.40—23.1» Südvol -Kantate .

ing . L. SCHMITT
Bitte besichtigen Sie meine Ausstellung der führenden Fabrikate : Mende , Saba , Telefunken , Siemen * und Philips *

Lager sämtlicher moderner Beleuchtungsk5rp er , Heiz - und Koch-Apparate , Bügeleisen , Installationsmaterial.
Fachmännische Beratung! Unverbindliche Vorführung auch in Ihrer Wohnung ! Keine Ladenspesen !

<Dieneuen (Rawie : Telefunken , Siemens
Mende , Loewe , Nora
Eswe , Lorenz , Schneideruder -Opel

E Ng * issn @ ra
Radi0 *Sp8Zlal98SGhän ' KalserstI <aß8 79 Telefon Nr - 6707 *

balB GStfiVIIGI I An rfen 2 Sonntagan wor Waihnaehtan von ii - i « Uhr gaatfnat Günstige Zahlungsbedingungen

Hm Lauf Notverordnung h a
a

u
b
t. 10 % Preisabschlag

Samstag , 19 . Dezember.
6. 15 u. 6.45 Gymnastik.

10 .00 Schallvlatten ,
11 .00— 11 . 15 Nachrichten.
12.35 Operetten - Melodien .
13.30 Nachricht«» , Wetter . und Schneebericht .

Anschließend: „Die Oper von heuteAbend . — Anschließend: Schallplatten¬konzert.
IS IS Stunde der Jugend .10-20 Aus Karlsruhe : KoitKrt des Philhar -

mon , Orchesters Karlsruhe .17 .05 Operettenkonzert .

1^.40 „Neu »« itliche Wasierreinigung ".
1Ü.05 Spanischer Sprachunterricht .
10L0 Zeitangabe . Wetterbericht. Sportbericht .
10 .45 Stunde des Ehorgesang ».
2 « 15 Unterhaltungskonzert .
22. 15 Wetterbericht. Nachrichten.
22.35—24.00 Tanzmusik.

Eine ganze Familie . . .

gehl freiwillig in den

§ Bremen, 12. Dez , In den Morgenstunden des Samsta«
den in J>:m Hause Schillingstraße 51 vier Personen t ^
gefunden . Die von den Nachbarn g :rusene Feuerwehr si

der Tod info '^e Gasvergiftung eingetreten u>ar . 0j i
d ' lt sich um die Familie des Formers Reimers . Der
seit länger . ! Zeit arb '. itslos . Da stch die wirt chafllichrn ^ ^

'
«5,

fit Rß uu | vpii ,
ihr letztes Lager be -osen hatten . Die beiden Kinwr im ^
10 und 8 Jahren legten stch ebenfalls in der Küch- .Ä
nieder , während der Mann dZw Eashahn aufdrehte - -l»
belebungsversuche . die die F -uerwehr bei allen
wen vornahm , waren erfolglos . Aus hint . rlassünen rtw ^
hervor , dag die Tat die Folge eines gemeinsam gesassien
schlt -sses ist.

Ein Walfisch von 25 Meter
in der Kaderslebener

Hadersleben, 12. De, . Ein gewaltiger Walfisch wurde
tag am Aarösu n d gesichtet. Er r̂ourde von Fischern ^
der ei#Haderslebener Förde aus den Strand getrieben und gc
handelt sich um ein 25 Meter langes Tier , das inWi ' -

.^ji«
ganz besonders groges Exemplar darstellt als Walfische im au«\ 0
nen eine Länge von 16 bis 20 Metern haben und bei dieser
ein Gewicht von 150 000 Kilo aufweisen.

Baden und der Rechnungshof

Sin Protest wegen Nichiberücklicht
^

ung

m. Berlin , 12. Dez , lDrahtmeldong unserer Berliner
leitung.) In dem Bericht über die ie«ite Reichsratssi « ^
wurde mitgeteilt , daß bei der Neubesetzung einer Minister !^ ^
stelle beim Rechnungshof des Deutschen Reiche - ,
dem Vertreter Bayerns eine Erklärung abgegeben worden,1' y
der Verwahrung dagegen eingelegt wurde , daß seit Bestes ^c - re9 jjct Stellenbesetzung noch nie ein aU» -J
bayerischen Staatsdienst hervorgegangener Beamter beru«^
worden sei. Tatsächlich hat nicht der Vertreter Bayerns ,
der Vertreter von Baden diese Erklärung abgegeben t ,
die künftige Berücksichtigung Badens bei der
besetzung von Stellen verlangt .

Rundftink -SchranksrerHt n . dynam . Laut -' P' !. I
eher , *ftsohmackvnJ'l vereint durch das w |
dorne , vornehme Heim -Instrument

{M ■ U
fesi

von Mk. 205 .— ab
nidit teuerer 8,1? die getrennt « Anla ?8, I
Alle flbritren bekannten Neuerscheinung " - I
Tclatunken 230 W Mk . « IS '
Telefunken S40 W . . . . . . Mk . 243 '

_ „ Owin B 41 W Mk . LSZ "
& Owin E 42 W Mk . 8 «#^

Saba 41 VV Mk . 28 » '
Sc Ii « uli Alpha Standard . . . . Mk . 23 6' |

und zahlreiche andere
und anßerdem auf sämtliche Typen
10 "/« Preisnachlaß lt. Notverordnung

Die rorzüjlichen Grawor -Lautsprecher und sonst . ZubehSr irtreicher Auswahl , Heios Klein Dynamus der unerre "-^
preiswerte dynamische Qualitäts -Lautsprecher Mk . 62.— aP. .
Mk . 84.— mit Gehäuse , ünverbirdl . Vorführung bei uns
xuhause . Sorgfältige Montage u. voll« Garantie für Funkt ""

Radio- und c # ui All C Kirlsra % l
fflusiKhaus StnLAILc 1

RadiO'Karrer
-u. SDifzengerate

zu Notverordnungspreisen

In metner Spetlal - Rlifldf UflK * Abteilung ^ i
Piano * und Rundfunkhaus SCHOCK
Hauptgeschäft RUppurreretraBa 82 und Radio- Klliale Kaiser -All *0
kaufen Sie die neuesten Radio-Apparate der Weltfiraient

Telefunken , Siemen « , Saba , AEO (.
usw . zu denkbar gQnstigen Bedingungen . Verlangen Sie unverbindlich « jL |
lührungzuHausr . ElnlgeNataanodenspottbllliB . ebensoBaatlO ' nta

^ ^^ ^ ^ ^
«tebMiucl »»» ^

l«inoajwe |
deiMn

^ ah
^jng^ enommei ^ ^ ^ ^ ^

Sit gilt als oberste »
Gesetz auch für den
Fernempfang durch
Blaupunkt400 Oer
Anspruchsvoile weiß ,
was das bedeutet
Füllige klangschöne
Musik , volle klare
Sprachwiedergabe
Und — im Aussehen
• in Schmuckstück

DIE
TRADITIONELL

EMPFAAGSREG ^

„ IMMER NUR EINER ZUR Z& "

heißt diese Regel

JXvt/j ruuue. ,4 Jtjcyfyiwx

Radios ^
1

im . h . outiner

Karlsruhe , Markgrafenstr . 51 Tel *
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Aus Oer Lanoeshauptflaol .
Ä a 11 ß t u $ e, ben 13. Dezember 1931.

Silberner Sonntag.
. Son der einstigen Bedeutung des Silbernen Sonntags wird in
toi * ^ Q^tc roo ^ nur der Name künden , denn wer bisher auch in
Fechter Zeit sich nicht davon abhalten lieh, an den beiden letzten
.

-Magen vor dem Christfest lang« vorher überlegte Weihnacht»-
zu erstehen , um wenigstens einmal im Jahre sich der Vorfreude

»nn Freude der anderen ganz hinzugeben, wird sich doch nicht
»Uends von der niederdrückenden Sorgenlast , die uns von der Not-

I«» ausgezwunaen ist, freimachen können .
^ Aber der Silberne Sonntag wird trotzdem nicht aufhören , die
r [en ltfien zu umwerben , auch äußerlich ihrem guten Willen , zu schen «
. u, Ausdruck zu geben und vielleicht werden gerade die . die mit
Ändert Gründen der Vernunft die Herzenskammer der Gebefreude
^ vermauern versuchten, die ersten sein , die dem Ruf des Silbernen
sonntags Folg« leisten. „Nur um zu sehen" werden sie sich entschul -

>3en . Werden sie aber wirklich widerstehen können, wenn sie in
. teils fast künstlerisch geschmückten Schaufenstern eben „das " ent»
Zeilen , was ihnen als Weihnachtsgeschenk vorschwebte , und noch da«
M so billig ? Wie können sie der Versuchung widerstehen, sehen sie
° och über dem auserwählten Geschenk bereits das glückliche Freuen

Auserwählten und die Ueberraschung und die Dankbarkeit und
®l« Anerkennung, dah sie trotz der schlechten Zeit es möglich gemacht
«aben .
> Vielen wird es so gehen, und trotzdem wird der Silbern« Sonn-

wohl nicht so silbern klingen, wie man es von ihm erwünscht ,
noch erwünscht , denn zu hoffen wagt man nicht darauf, stehen

« och Millionen gezwungen außerhalb dieses Kreises , weil ihnen schon
«u venia zur Selbsterhaltung bleibt , geschweige denn noch ein Mehr
lUt Geschenke. Welchen doppelten Wert muß da der bescheidene Sil -
Erling eines solchen Notarmen besitzen wenn er, mühsam zusammen-
« edarbt, für eine Kleinigkeit hingegeben wird , der unterm Christ-

nur die Liebe den wirklichen Eabenwert zu verleihen vermag ,
« ° nz sicher einen größeren, als der sie bewertende Silberling.

Auffahrt zum ersten Schneeskart .
In den Vor - und Nachmittagsstunden des Samstag bot die

; Karlsruher Bahnhofshalle ein lange entbehrtes Bild : Von allen Sei-« n rückten da — nach einer Paus« von fast neun Monaten — die
" Ken zünftigen „Brettlehüpfer" an : Männlein und Weiblein mit
schulterten Skiern und frischer , blanker Ausrüstung ! Es war ein gar
herzliches und frohes Wiedersehen, schon hier , in der großen Vorhalle
»e? Bahnhofes das sich die sportbegeisterte Gilde der Schneeschuh -

, laufen gab. Aus der Stadtmitte, aus dem West- und Oststadtteil
n sich namentlich jugendliche Skiläufer eingefunden, die die

*«» und lö-Uhr-Züge nach dem Oberland denützten, um noch am
Samstag abend oder in der Frühe des silbernen Sonntag die erste
Auffahrt in den winterlichen Schwarzwald zu unternehmen . Viele
«vintersportler kamen auch aus Richtung Pforzheim , Bruchsal, Bret-

Heidelberg und Mannheim . Das Ziel der meisten war Bühl
, »nd Achern , ein Teil der zünftigen Karlsruher Skifahrer löste sich

vahrharten bis Rau- und Schönmünzach, um teils nach Herrenwies ,
i Als nach der Langen Grinde ins Schneegelände zu gelangen . Die
\ Dvhenstraßen find ab 80« Meter mit Ski befahrbar .

Die Beamten zur neuen Aolverortnung .
, Am Donnerstag fand eine Mitgliederversammlung des Orts-
^ rtells K a r l s r u h e des Deutschen Beamtenbundes statt , in deren
Mittelpunkt die Erörterung von Organisation - » und aktuellen ©<»
''Wienfragen stand. Die Versammlung wor sich mit den Referenten
Drüber einig , daß die in der vierten Notverordnung vom 8 . Dezem -

ver ' ügten Kürzungen nur tragbar sein würden , wenn die
'

ge-
Splinte Preissenlungsaktion auch volle Tatsache werde und wenn

*«ben den üblichen Eebrauchsmitteln auch Versicherungsprämien,
i Mulgelder, Kosten für Gas , Elektrizität und Steuern öffentlicher

Körperschaften entsprechend gesenkt werden. Für die unteren Be-
Mungsgruppen seien die Kürzungen auch bei weitestgehenden
Preisnachlässen auf die Dauer nicht tragbar.

*
— Ernennung. Forstrat Richard Meiling in Kenzlngen

?>urd« zum Mitglied der Forstabteilung des Finanzministeriums
"Wer Verleihung der Amtsbezeichnung „Oberforstrat " ernannt.

— Keine wehere Genehmigung öffentlicher Sammlungen . Das
Bezirksamt Karlsruhe teilt mit : Um den Erfolg der Sammlungen

Notgemeinschaft in den Städten Karlsruhe und Durlach nicht zu
Einträchtigen . machen wir darauf aufmerksam, daß außer den be-

genehmigten Sammlungen in Karlsruhe und Durlach neue
^Mmlunqen bis Ende Februar 1932 nicht mehr genehmigt werden
^° nnen. Den Sammlungen gleich zu achten sind Wohltätigkeitsver -
^nstaltungen. — Die Einreichung von entsprechenden Gesuchen beim
Bezirksamt Karlsruhe ist daher zwecklos.

— Schloßkirche . In der Abendliturgie , die heute in der Schloß-
? ' rche stattfindet , kommen ein Streichquartettsatz von Mozart und
^rej mittelalterliche Aoventschor!ätze zur Aufführung .

. 88 Festgenommen und ins Bezirksgefängnis eingeliefert wurde
lediger Kellner , der vom hiesiaen Amtsgericht wegen Dieb »

® ° h ! s im Rückfall ausgeschrieben war.

Ein Besuch im Arbeitsamt
Sin Mitglied unserer Redaktion bat

amt einen Besuch abacttnttct und durch
der Direktion einen lebenswahren '
Sorgen der Arbeitslosen erhalten .

Fünf Millionen Arbeitslose

tat Sem »arlSruder «rl
-ch freund ! . Entgeaeukor
Einblick in die Nöten

. « rveitS -
enkommenund

„Der erste Gang ist der schwerste," sagt ein Arbeitsloser , dem
ich mich aus dem Wege zum Arbeitsamt anschloß . „Man fürchtet sich
vor dem Stempeln, weil es auch den Menschen abstempelt ; a>b«r man
wird sehr bald gleichgültig und abgestumpft." 5057000 Ar «

I» langen Reihen stehen die Arbeitslosen einmal in der
Woche vor den Zahlstellen , um ihre Untcrstützunga-

gcldcr in Empfang zu nehmen.

beitslose wurden am letzten Stichtag gezählt . Weiß jeder im
deutschen Volke , was das bedeutet? Wieviel Hoffnungslosigkeit, wie-
viel Gleichgültigkeit, Abgestumpftheit und Lebensüberdruß sich unter
uns breit gemacht hat ? Man muß die Arbeitsämter besuchen , um
es zu erfahren .

Beim Direktor des Arbeitsamtes .
Im Amtszimmer des Direktors stehen wir vor einer graphi -

schen Darstellung des behördlichen Apparates im Älbeitsamtsb.̂ irk
Karlsruh« . Es ist schon eine Leistung, jeden Arbeitslosen bis in die
kleinste deutsche Gemeinde zu erfassen und zu betreuen . ,LL i r v e r-
jorg « n von Karlsruhe aus 53 Gemeinden "

, wird mir

Die Jugendlichen unterstehen einer besonderen Kontrolle
und müssen sich täglich melden.

erklärt , „und haben außer dem Hauptamt Karlsruhe die Neben»
ämter Durlach, Ettlingen, und noch einige Zahlstellen, die j« nach
dem Bedürfnis eingerichtet werden." Dann stellen wir auf der
Karte fest , daß die Arbeitslosen unter Umständen einen recht weiten
Weg haben , um ihre Zahlgelder in Empfang zu nehmen. So müs-
sen die Schielberger nach Ettlingen oder die Arbeitslosen von Leo-
poldshasen nach Graben -Neudorf pilgern . Aber für das Arbeits-
amt . das mit einem sehr begrenzten Personalbestand und mit ger :n-
gen sachlichen und räumlichen Mitteln arbeiten muß, ist es alle Taae
eine neue und schwere Aufgabe, die Mittel herbeizuschaffen und sie
rechtzeitig an die vielen tausend Arbeitslosen in den Zahlstellen
des Bezirks auszuzahlen , wohin sie von Karlsruher Beamten mit
Motorrädern gebracht werden.

„ Kier wird gestempelt".
Auf unserem Rundgang durch die Büros kommen wir in die

Näume , in denen hinter den Schaltern die Beamten tund in der
Abteilung für Frauen Beamtinnen ) sitzen , die das „Stempeln "
besorgen . Ursprünglich alle Tage , bei der jetzigen Uebsrlastung nur
noch dreimal in der Woche, mutz sich der Arbeitslos « melden und sich
den Kontrollstempel besorgen , der ihm die wöchentliche Zahlung

stch«rt . Wie sieht es hinter biefcm Schalter aus ? Kaum anders,
als es sonst hinter einem Schalter aussieht : Eine Kartei, ein Stapel
Formulare. Und doch spielt sich an dieser Schranke, an der sich der
Arbeitslose immer wieder mit einer heimlichen Hoffnung meldet,
die Tragödie der Arbeitslosigkeit ab. Der lur.ze Augenblick , den die
Abfertigung dauert , und der Stempel , der auf die Karte gedrückt
wird , besiegelt immer wieder eine Hoffimng, daß sich endlich eine
Aussicht auf Arbeit zeigt. So kommen und gehen sie , die Ar-
beitslosen , einer nach dem anderen , Männer und Frauen, Alte und
Junge . Abgehärmte und Trotzige. Zermürbte und Aufrechte. Und
doch sehen sie sich alle ähnlich, weil ihnen d«r graue Schatten folgt ,
der alle Arbeitslosen umgibt.

Im grotzen Warleraum .
Im Warteraum der Arbeitslosen wild vor allen Ding«n poli¬

tisiert . Das wird niemand wundern . Das große Gegenaewicht
der Menschen , die in wirtschaftlicher Not und unter dem Seel «»,»
druck einer ungelösten Zukunft stehen , war immer die politische Zdee
gewesen . Aber wer sich zu den Gruppen der politisierenden Arbeits-
losen gesellt , findet keine aufg«regten und explodierenden Menschen .
Ich stehe in dem dichten Knäuel , der sich um den warmen Ofen
sammelt, ich spreche mit den kleinen Gruppen in den Fensternischen,
und find« überall Abgeklärtheit und Geduld, mit der diese Menschen
ihr Schicksal hinnehmen. Die Schupoleute. die durch die Reihen

So stürzen sich die Stellcnsuchenden auf die Zeitungen,
um einen Vorsprung auf der Jagd nach Arbeit zu er¬

halten.

laufen , haben wirklich nur für Ordnung zu sorgen und kommen mit
der Politik nicht in Kollision. Ich betrachte mir den einzelnen Ar-
beitslosen und finde keine oder nur wenig revolutionäre Gestalten ;
sie sind viel zu müde, aber auch viel zu nachdenklich und nüchtern,
um sich von einer politischen Extase viel zu versprechen . Viele Ar-
beitslose werden kleine Philosophen und — wie man hinzu¬
fügen muß, alle werden große Rechenkünstler . „Ich erhalte, "
sagt ein verheirateter Mann mit drei Kindern , „18 Mark 15 Pfg. in
der Woche," und es nötigt Respekt ab , wie das eingeteilt w« rden
muß, um sich durchzuschlagen . Oder ein Junggeselle erzählt , daß er
g Mark erhält und davon 5 Mark Miete zahlt , so daß ihm 4 Mark
für das Leben bleiben . Aber das ist nicht die große Sorge der Ar-
beitslosen , ob die Unterstützungssätze etwas höher oder niedriger
sind . Alle im Arbeitsamt, vom Direktor bis zum letzten Arbeitslosen,
wollen nur ei«s , alle grübeln nur eins nach : Arbeit , Arbeit
für Menschen , die es nur nach Arbeit lehnt ! m.

Eine gern aufgenommene Ueberraschung bei der g strigen Auf-
führung des Märchenipiels . D .'r gestieselte Kater" im Lawdsthcat̂ r
erlebten die zahlreich erschienenen kleinen Gäste . Der Weihnacht?-
mann der Firma Hermann Tietz verteilte an alle K 'nd^r
seine süßen Gaben und löste damit sichtliche Freude aus. Strab 'enve
Kinderaugen und lachende Herzen warcn der Dant für diese Weih-
nachtsfreude.

HEUTE
am Silbernen Sonntag sind die Geschäfte
von11 Uhr vormittags bis 6 Uhr nachmittags

geölinet
:111111ttMffimiiniumiitiiiiiifttiiiiiiiimiiiniiHlirmiiiimiiiiiiitiiiiniiiittiiimiimitiiiiiititrtmiitniiMtr

TsetefaidMH-pAtäseukuHty ducch$e>fiikdl
TELEFUNKEN hat die Preise
über die Vorschriften der Notverordnung hinaus gesenkt !

Für die Geräte , die schon am 1 . Juli auf dem Markt waren , bis heute über 15 Prozent .

Für die übrigen Geräte - einschließlich der neuesten , erst im Dezember erschienenen

Apparate - hat TE LE F U N K E N die Preise ermäßigt , obgleich nicht von der gesetzlich

angeordneten Preissenkung gefordert . So trägt TELEFUNKEN seinen Teil dazu bei ,
den Freunden des Rundfunks den Kauf eines Gerätes auch jetzt zu ermöglichen .

Kaufen Sie Ihre Weihnachtsgeschenke
von TELEFUNKEN : Sie kaufen jetzt
schon zu den herabgesetzten Preisen .

TELEFUNKEN

TELE
FUN
KEN

011 DIUTSCHS
WILTMABKI
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Bildungsarbei ! der Aolgemeinschafl.
Im Rahmen der Notg« meinschaft hat sich « in Arbeitsau »-

schuh für Bildung » maßnahmen tonstiluien . Diefer hat
sich zur Aufgabe geletzt ,
der Erwerbslosen

insbesondere der geistigen Notlage
durcb Beranitaltuna von Vorlräcen und

Gebieten feiner Berufs - und Lebenserfahrungen heraus Anregunzen .
Unterhaltung und Belehrung zu oermit ^ ' n . Es ist beab' ichtigt . nach
Neujahr in Gestalt von Arbeitsgemeinscha ten eine Reihe von
Kursen zu veranstalten , zu welchen Arbeitslose jeglich : n Alt rs

kt: i k/vlVo« <T6 */»» Tisrii £»<*«• "-f urtottNftottfl

Vis jetzt haben 2 Eimührnngsvortriige stattgefunden , welche zur
Bildung entsprechender Arbeitsgemeinschafte?, geführt haben . Zu-
erst sprach Herr Dr . rer . pol . B ran über die Ereignisse des
Wirtschaftsjahres 1931 vom Standpunkt des Volkswirt -
fchaftlers. Er zeigte die großen Probleme der Volkswirtschaft, der
internationalen Handelsbeziehungen und der großen Politik auf
und vermochte feine Zuhörer zu interessieren , daß sie selbst verlang -
ten , in alle diese Fragen durch Teilnahme an einem volkswirtschait-
lichen Kurs eingeführt zu werden.

Herr Dr . med . Knodel sprach tn seinem Einführungsvortrag
über den Menschen als Organismus . Von der Zelle und
ihrer Funktion ausgehend , schilderte er den Aufbau des menchlichen
Körpers , den Blutkreislauf , die wichtigeren Organe und will unier -

stützt von Berufskollegen , in weiteren Vortrügen auf Einzelqebiete
eingehen. Auch er hatte den Erfolg , einen Kreis junger Menschen
zu einer Arbeitsgemeinschaft zusammenschließen zu können .

In das große Gebiet der Technik , welches naturlich von
besonderem Interesse für^die werktätigen sein wird , wird Herr Dipl .
Jng . v . Freydorf am Dienstag . 15 . ds . Mts . mit « inem Vor -
trag . .Der Mensch und die Technit " einführen . Sodann wird
von fierrn Prof . Dr . Mittelstraß am 17 . ds . Mts . eine Reih :
von Vorträgen über außerdeutsche Staaten mit einem Vo t ag über
England begonnen werden . Diese beiden Vorträge finden im
Jugendheim , jeweils um 18 Uhr statt . Anmeldung , sowie alle w« ?-
teren Auskünfte erledigen das Arbeitsamt , das städt. Fürfirge - und
Jugendamt , außerdem die Anmeldestellen der Notgemeinschaft.

Di« Zahl der Hörer ist unbegrenzt . Von den Teilnehmern wird
nur gefordert , daß fi « « in wirkliches Interesse an der Sache haben
und ihrem Alter nach reif genug find , um mit Erfr «q teilzunehmen
Es ist nicht möglich , alle die Referenten einzeln z* benennen , welche
sich zur Verfügung stellten. Es kann aber gesagt werden , daß für
jeden, der lernen und geistig aufnehmen will , eine einzigartige Ge -
legenheit geboten ist, seinen Gesichtskreis zu erweitern . Darum sollte
diese Anzeige dazu benützt werden , um auch tatkräftig in den Rei »
hen der Erwerbslosen um Teilnehmer zu werben.

*
— Die Sammelkolonnrn der Karlsruher Notgemeinschaft füh-

ren die Sammlung von gebrauchten Kleidungs - und Wäschestücken.
Schuhwerk und Hausrat in der Woche vom 13. bis 13 . Dezember
wie folgt fort : Die Kolonne I am Montag , im Stadtgebiet
zwischen Moltkestraße — Felix -Mottl -Str . — Maxaustr . — Hardt -
straße und in den Siedlungen an der verlängerten Hardtstraße : am
Mittwoch in Mühlburg westlich der Geibelstraße. am Freitag in der
Albsiedlung und im Stadtteil Grünwinkel . Die Kolonne II am
Montag am Hauptbahnhof sowie in den Häuservierteln zwischen
Brauerstraße — Kriegsstraße — Karlstraße und Klauprechtstraße,
am Mittwoch zwischen Vorholzstraße — Karlstraße — Marie -
Alexandra -Straße und Verlängerung der Brauerstraße , am Freitag
im S :adtteil Beiertheim südlich der Marie -Alexandra - Straße .

Lebensversicherung und Aolverordnung.
Durch die Zinsfenkung werden auch die Lebensversicherungen

betroffen . Ihre Einnahmen sinken automatisch in dem Umfang der
Zinsherabsetzung, da sie ihre Gelder selbstverständlich festangelegt
haben. Die Möglichkeit besteht nun theoretisch , daß für die Ver-
sicherten dadurch Nachteile entstehen. Im Versicherung? g«werbe wird
jedoch die Auffassung vertreten , daß von einer Erhöhung der tarif -
mäßigen Beiträge sPrämien ) , die in jeder Police festgelegt find ,
oder umgekehrt von einer Herabsetzung der Versiche -
rungssumm « n leine Red « sein könne . Befürchtungen
dieser Art wären völlig unbegründet . Die tarifmäßigen Beiträge
sind so vorsichtig und unter Zugrundelegung einer ko niedrigen Ver-
zinsung berechnet , daß auch die ermäßigten Zin - eingänge aus den
Kapitaleinlagen der Lebensversickerungsgrsellschaften mehr als aus «
reichend fein werden , um den Lebensversicherungsunternehmungen
nicht nur die Erfüllung ihrer Verpflich' ungen in vollem Umfange
zu ermoalicben, sondern auch weiterhin Ueberschüff« zu erzielen und
an die Versicherten zur Verteilung zu bringen .

Geschäftliche Mitteilungen .
Die fparkaff« Ist cltt« fflrflnfcuna, We aul dew

de« bekannt? « JloiMiioe . lycfcllfchakt der Naturfreunde , hervorgegangen ' .
SI « wrrfüfl, Ittxr « in <tf von Rooom RM . Wer draaev
Hnpotvekenlait« ,, abl »!« n ein E >n» oder Mehrfamilienhaus bauen £»
kaufen, Anweien Wir gewerbliche, industrielle »>>« tanbm rt .ro« ' »11' .

.. . .. „j . j hg , ffünftw Gelegenheit , sich durch die KosmosNutzung erwerben . . ..
Bausparkasse das Geld dafür zu beschaffcn , I - iehe Anzeige.)

Möbelfabrik Neederle.
. Mkdi KefchiiftSvrtniw , erste Dualität bei nlrfirteftfT VretSstcumn
folflfiti , biete« die altbelann .« Karlsruber Möbelfabrik fteederle w

ellumr
iL-in-riw , » iciti vir oiipi-mnn e « niieruncr viooetiaoiir i» tt v ' • • ' «im*«
iegenlie t, Schla ' zimmer In ftiniüger Preiklace und r orsiißl-imer
ffÄDntltfl m fanfrn . Es Ist dies ein ? der kfetacii 2? iit 'dkrfttoge rollkoenoi
««recht werdende Leistung , Besich igen Sie unverbindlich d . e modern
aerichle.en Werkstätten . »Beachten Sie die beutige Anze,>ee ) .

Sein Kopszerbrecken mehr.
ES IN eine bekannte Tatsache, dab «8 vi«l Ichw .evlger tft . r4t «m

eine richtige WeihnochtÄreude »u bereiten , denn einer Dam «. T -aoei wn »
jede Krau , Ga t>n . Braut , Schwester, dab „ Er " Wert auf gutet '
leben legt und da » tazu unbedingt e -n guter , eleganter Schul? sevori . ..
Nun eine Zwischenfiage. Wissen Sie . nx>8 ,,€ rrainoljre tiaroc '
ist ? — Das ist die solideste Berarlei mia eines Schubes , die es .tKrva ' »
in der Fabrikation gbt . — Schenken SI « ein Paar ..Lri . inal -RaM ' '
Serren -Schube"

, dun » brauchen Sie sich den Kopf nicht zu »erbre . "
aber — — — diefer . .Orix -inal -Rabmeu -Herren -Schuh " muit van
fchtiler sein . Sehen Sie sich das Al 'ch-irler-Inscmt iu dieser .Setl 'UU« <•« '
da steht dieser .Lrigii al - Rabmen - Herren -Schuh " nrt seinem Hill .gen Prc >»-
Sie sparen ans alle Fülle Geld dabei und „Er " freut sich .

Ei« wahrer Hausschav
stn * frflturf ' 8 AKA .^ rtwra -e tote (IHrilAittigs ^ luhd ,
Seite und ErsriichunaS -Ralierso '« . Dlefetben sind ihrer Hervorragende
Wirkung wegen fiir daS all ., ein eine Wohlbefinden eines Irden Men
unenilehrl ' ch^ Ihre Anwendung Ist schon vielen Menschen «um
geworden . Diele Präparate werden ntitzl che Ge>chenie au ŝ Iv^em ®?cl |£

n. — Alles Welt>?sein, E ' n Versuch wird Morl liberzeuaen . — Allei
in Inserat ersich llch. Alleiniger Hersteller : Anvust
i. B . . Malböltiabe 11 , Fernsprecher 7588.

nachtsrilche lein . E 'n Vers.i-ch
Ist auS dem
tkarlsruHe

vi » Wunsch Alna In Erfüllnu, . . .
Die vorneHme. de»«n « E 'aenar» de» ParWmS .,<711* Tose«

bet vielen krauen den Wun ch, auch SmSn^ 'ItSmitttel verwenden »a ro>>
nen . die den gleichen bezaubernden Wodlaeruch Iraaeu . So «ntlwnden oj*
erlesenen ,471J * Tosca -KIo nodien . Schiinkeitspile e mit dielen

. . .MAt« uvinai üivrw , VHIII u«v WIM»
bildlichen Selsen , vremes , Pi 'der und Haarwässer besiben — anber 0' j
tradit .onellen Ouali «t — den Borm « der Parfümteruna mit . « ' H .
w« r igen Schöpfungen bereitet , besondere ßrenf « , denn alle Mtj« »jA

4nfl wiu ?'"***4
Tosea " . Keineinv 'indende Krauen haben mit Recht den s<? « ren . srem»'
» rtigen Tasea -Wohlgemich dak> „Parfi ' m unserer Lei " genannt . ? n
Tat scheint er wie gescha hen für die moderne Frau , die es rerfteb ' , Wf 1,'
licken Sch ck mit -der gewinnenden LiobenKMllr» .« ke >t weiblicher Airwut
reizvoll zu vere '

.nen .

Die Zeitung als Weihnachlshelfer / T.. Polster.

Ms ein Pharaone den Erund »
stein zu einer Pyramide , dem
heute noch bewunderten , gigan -
tischen Bau in Aegyptenland
legte, so tat «r , wie es im ur«
alten Schrifttum heißt, seinen
Mund auf und verkündete laut
das Wert . Auch unser« Cenera «
tionen legen noch Grundstein»
und die Welt erfährt später das
dabei gesprochene Wort . Wir le«
ben in der Zeit der Organisa -
tionen und die in den Versamm»
lungen gefaßten Beschlüsse wer»
den an den Toren der Ocffent»
lichkeit angeschlagen. Parteien
und Regierungen kommen und
gehen , ihr« Programme und
Maßnahmen erlangen „mit dem
Tage ihrer Bekanntgabe " Gel-
tung oder Gesetzeskraft . Der
Straßenbüttel ist überflüssig ge»
worden , die Alldienerin Zeitung
und ihr stummer Buchstabe tun 's
allein . Die Not einer Gemeinde,
eines ganzen Volkes tönte frü -
her der «Herne Elockenmund von
den Türmen in die Lande, und
heute sind es die Zeitungen , die
all die Resolutionen , Aufrufe ,
Notschreie und Willensaktc der
Oeffentlichkeit so vorlegen, daß
falsche Wortlaute ausgeschlossen
sind. Steht die Zeitung im
Dienste des Volksganzen, fo
kann sie gerade in unserer schick -
falsschweren Zeit erst recht als
Nothelferin angesprochen wer-
den. Die Beschlüsse kleiner und
großer Helfervereine , staatlicher
und kommunaler Notstandsaus «
fchüfse , kirchlicher Samariterscha -
ren finden in der Zeitung ein
vielfaches Echo.

Und nun Weihnachten vor der
Tür ! Welcher Kaufmann . Hand-
werker und Ladeninhaber möchte
wohl einen Helfer haben , feine
bis an die Decke aufgespeicherten
Waren aller Art , die auf den
Weihnachtskäufer warten , allem
Volke bekannt zu geben. Da ist
eben doch wieder die Zeitung ,die zum besten Mitbewerber
beim Ausgebot all der schönen,
großen und kleinen Dinge für
jung und alt wird .

Der Philosoph Hegel, dessen
Ivo . Geburtstag wir am 14 . No-
vember begingen, hat einmal
gesagt, daß der NaturschLpfung
ein Gedanke zugrunde liege»
müsie , der willensmäßig und
zielstrebig zur Tat werde. E»
sei die Parallele zum Weih-
nachtseinkauf erlaubt . Die An«
noncen, richtig zusammengestellt,
in jeder neuen Nummer schlag-
wortartig , für einzelne Gegen-
stände auch Kleinanzeigen auf-
blitzen lassen , erwecken Wunsch -
und Kaufgedanken. Der einmal
gefaßte Gedanke läßt uns nicht
los , er bewegt uus Tag und
Nacht, er führt bestimmt zur
Tat . Die schwächste Börse möchte
doch einen kleinen Freudestrahl
in die Kinderherzen , in die
Stäbchen Vereinsamter , gänzlich

Verarmter und Arbeitsloses
bringen . Eine Weihnachtstat in
der Notzeit wird nie vergesien .
Es ist keine Kunst zu geben»
wenn es allen gut oder doch et'

träglich geht.
Di« Problem « der modernen

Eüterverteilung sind schon so oft
von handelswissenschaftlichen
stituten erörtert worden , unbe-

stritten bleibt in einem Kultur »

volk der Wert der Zeitung al<

Masfenhelfer und als individua-

listische Mitbewerberin im Der«

trieb der Lebens- und EenuK '

guter . Der Sinn der alten u» *>

neuen Warenmessen tat sich «uf
in der Eüterschau , die allen et-

was brachte : Altes mit neuer
Vollkommenheit, neu Erdachtes»
verblüffende Patente und Schuh '

Neuheiten. Die Zeitung ist
die best « Grundlage
« in « r Warenmesse , wen«
ihre Annoncenspalten richtig
zur Benutzung gelangen . D ><
Unkosten sind viel billiger als
die einmaliger „Werbetromp^
ten "

, denn die Warcnmesse
der Zeitung - hat Dauerwirkung .
Psychologisch ist erwiesen, daß
oft gelesene Worte und Firme "

sich dem Gedächtnis einhäw'

mein. Schon längst lag in«

Unterbewußtsein ein dunkler
Wunsch , plötzlich liest man de"

gedachten gleichen Eegensta"^

mit noch ganz anderen
kommenheiten in der Zeitung
angepriesen und schon steht ßcC

Kaufbefchluß fest.
Liegt die Zukunft auch aow

so dunkel vor uns , einmal wir»'

dem zähen, vertrauenden Dcu '̂

fchen die Nacht weichen, ^ un

helfe aber heute jeder nach ^ 1'

nem Vermögen mit , daß &cf

Warenstrom nie ganz versiegt
Ausgetrocknete Bäche und Seen
verbreiten Moder und Krank'

heit . jedes kleinste Flüßchen bat

noch Fischlein, wenn die Welle
plätschert . Darum auf zu ^

Weihnachtsmann ! Tausend un^

aber Tausend fleißige Hän?^

standen in seinen Diensten. $ cl

deutsche Bruder , die deutfä*

Schwester erwarten auch von dir

ein Weihnachten für getane W

beit , für erfüllte Pflicht.
deutsche Weihnachtsband mag"

uns alle wieder umschling ^
'

damit auch die frohe 2tfeu

nachtsbotfchaft uns zum ^
gereiche , dem Einzelnen u>

dem deutschen Volke.

Sege"



° 8 . de « 18 . DezemVe « 193 ! . Vadlsche Presse / Sonnlaq - AuSgab « fit . 581 . ßtUt 7 .

Der Tonfilm für Schwerhörige.
Mi ®1* Rtflbenjj . ß < d) t ! pi « l » . Mf omt i«he, ^ frigst de»
»ii-K f°üten - allen Wünschen ihrer Kunden gerechi zu wcrdrn . stehen
tunn . *maI wieder an erst . r Stell« mit einer ganz neuen Er»

uwscrer mrdern ^n Technik , nämlich der Einrichtung
u vöranschlüsjen für Schwerhörige

»n rl uiohl kaum der Allgemeinheit befannt . wieviel Mensch .il
to .

«chwerhörixkeit leibt« , und sehr viele von diesen vmn Schicksal
Re it! i>ig !en waren bisher ci'fti® * unb frewbig « Kinobe ucher da
Znlu ** Ld dens weg .n den Sprechbiilju«n fctn b ' eibtn muhten . De?
Vvf .

m brachte bt fen Menschen harte Enttäuschung n, ba sie ohn«
kor kte unb Ton nicht den vollen Ecnuh cines Tonfilms aus-

trmmen. Trctz b . r besten Tomvrbfraab« in bett Restbenz
bes tl ' c en beklapt n sich doch viel« S^ werhörige nicht nur we«<n

für st« uirmögUch geworden n Genusses eines guten Fi 'ms , son>
u ' ? ? uch b . sha b , weil der Tonsilm ihnen ihr Leiben be 'owbers

fühlbar niacht .
All n bies . n Freunden de» Films ist nun gehoben , benn diese

, ^>ejt? Erfindung ermöglicht e, auch jedem Schwerhörigen , die Wun »
des Toniilms akustisch voll und ganz gnr '.cften zu können

jL
55 Wunder der mensch ick̂ n Sprachkultur o

'
s ndart durch die

^ uirdir des Tonfilms . der Genuh herrUchster Musik urfb all die
tr-i n- ari> Ien Dinge , die uns der Tc-nfUm so köstlich und wertvoll

inen lass .n , können wun auch in den Rcliden ^ - Licht .
^ en den seit Erscheinen des Tonf/ms benachteiligten Kino -
landen durch die Einrichtung von HöranschUissen für Schwer«

voll und ganz zuteil werden
. D !e Dir ttion d . r Residenz L chNpiele hat trotz der Schwee der
Ntig - n 3Ht keine Unkosten oe '

c&fut unid nach genauer Prüfung
W ZU dik^ r Neueinr °chtuw' entschloss n . Vorläufig sind in begr^ tcr
^ ?ahl Sitze m

' t diesen Hörcrn
'
ch üssen ei^ -richtet. I ^ r Kunde,

,
tr davon G brauch machen will , um mühe'os l»>m Trnfi ' m ko g .'n

^ können , braucht nur an ber Kasse seinen Wunsch zu iiukern,
er 'o'ori auf ben entsprechend eingerichteten P 'atz geführt

D r Kunde braucht nur ein-n ber besten und leichtsten Kopf»
M ' r amzusctz " n , unb wird erstaunt f -in , we ' lbe Freuben und viel»
^ 'tige» Genüsse nun auch ihm der Tonfilm bieten wird.

♦
«, Ba >ischx Litbiivlele fflt Schule und Vottsbildum,. «e- iximr. G« i.

b. H-. Zentrale Karlsruh «. C' irde des rovtocn Sfcna ' 8 feierte MejjtB,
ff ' * it . er die Grenzen »in -lcrer Tt >adt bestens bek>innte aemetnnützlge
Mrnewnen sein zehnliihr .gcs ArixitsiAviläum . Eine sehr erft «ul >iche
- ?!> zu bWrützende ^ eststê ung ist . dak ^ >S ArbeitSieid dieser Geellschatt
*"> von Taz 9u Tag weiter au »brütet . Außer den von dcr Zentrale
?«ttseu !de veians !alteten Ponvchruwg « ! im Komertb « us , die iniol «e

bervorraaenden , künstlerisch
Iten Anklana bei dem
Publikum finden sowie

n allen kleineren
nicht »nlebt zur

^ " »aeri «an ^ aen uni > riinittievenoen « arlsruver PuoUkmn finden ' »wir
zf» beiden Ii«berlandaibteilun « cn . tie ,o« a » S, taaein in allen kleineren
äfften Badens »>iinivorfiiörunaen miv ^ Vorträge . — nicht »nlebt »ur
'" eude und Bclehruiia der läi ^ chen SchiUjuaenv — veranital en , bc»c UUU lU'iKWW" ) n^ ' tv vv »mn »w* v» , V»-
LPten die Basischen Lichtiviele auch In den croben Städten Badens

f WWWM
sie vaoiiaicii timpeu an <v in oen >rohen Stäi . .. . . ..

>̂ ?Ni Fun »u .wsien ^ eiium der gröb ^en . Lich
^

clhÄ
^
Ier Mann »

. . e j , Zt . das
. fiit < Besuch , den
Beweis da ür , t>atz

m s dem Rorn - Tticarer , «even die Bodi chen Lichi
s' UNloerik „Im w e i h e n R ö tz I " a-lk> Aastsviel . Der
ti Voi?fii,brunv « n bis jev .- aufweisen , ist ein erneuter i
Ä .Jnr &ichiN 'ßcii der Ba eichen Llchtsoiele sich auch ' N den übrigen groben
> >« :tcn Badens wachsender Belieotbet zu erfreuen beginnen , ©imse
i. . lr «ffante ,' iflfclcn über den Film ..Im weihen Röhl " möchten w .r ml »

lerehrten Leserfidait nicht rorentdalten : Im Mllnchen läuft Vieler
Mu , >chg,i seit üiber drei Dtonaten ununterbrochen und zwar z, 3 . '.in

- ifieater der baneri cken Hauv . f̂tadt , Auch in anderen Stad en ist der
d eses Filmes durchschlaget '» , so >- B . in Nuvi,t >erg und FranOurt ,

!«
zu diesem Film — wie bei der .flauen Adria ' — Charaktertän «

der Bichne m t zu »eigen : eS wäre dies eine angeneduie Weihnacht »
°rrraschung für die Freunide der Badlichen Lichtsoiele .

SNmmen aus dem Leserkreis .
Iva» die unter dieser Rubrik siebenden Artikel abernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Berantwortuug .)

Etwas vom Rhetnhofea .
In <der heutigen Zeit bedeutet das modisch geworbene .^Lochen»

enbe" nur noch für bie Wenigen eine kleine Reise in bis weitere
Umgebung unserer Lanbeshaupiftabt . Die meisten müssen stch bamit
bescheiden, auf einem Nachmitlagsspaziergang im Wald od,?r am
Wasser Erholung für ihre Arbeiismühe in ber vergangenen Woche
zu suchen. Bekanntlich hat gcrabe ber Zuzug zum Wasser in den
letzten Jahren immer mehr Anhänger ( burch Pflege bes Wasser»
sports unb Spaziergänge ) gefunben. Ein Fußmarsch über Knie-
lingen nach bem Rhein zu und biesen entlang silhrl zuletzt zum
Norbbccken des Reinhafens und von da wieber zurück zur Stadt.

Wer hier am Ende des Rord-beckens ermübet ankommt, bem
bietet sich Gelegenheit , auf ben von ber Stabtverwaltung in groß»
zügiger AV' ise aufrestellten Sitzbänken auszuruhen , um das land»
schaftliche Bild noch einmal auf sich ruhen zu lassen . Dieser Ein-
druck wird aber sofort getrübt , denn das Auge fällt unmittelbar
auf einen am Kopf des B ckens mit der Zeit angelammel -
ten Morast Haufen , bcstehenv aus verfaulten HoUtücken und
Aefyn , mit Schlamm bedeckten Flaschen, Blechbüchsen unb sonstigem
Schult und Unrat, bem ei» recht unangenehm und aufdringlich
>'ch bemerkbar machenber Gestank entströmt. Einem Satyriker
könnte sich d.'r Eebanke aufbrängen , diese dem Auge » nd Geruch-
sinn wenig willkommene Bescherung als ein ivilgeschichtliche »
Symbol zu deuten , jedoch wirb der zu derartigen Vergleichen
weniger aufgelegte Beschauer ein? soldv Anwendung des Tat¬
bestandes schon aus Gründen der Höflichkeit und des Lokalpatriotis »
mus ablehnen .

Aber eines könnt « die Etadtvenvaktung . di« fa in punkto
hygienischer Einrichtungen und Best ^ bungen sonst einen guten Ruf
genießt, veranlassen , nämlich, diesen Morast schleunigst entfernen
» nd am zweckmäßigsten bie gesammelten Holzbrocken an Ort und
Stelle verbrennen zu lassen . sDer auaenblicklicki« niedriae Wasser -
stand , bei bem das ganze Vorufer freiliegt , ist für eine solche Auf-
räumungsarbeit ganz besonders geeignet.)

Es ist im übrigen eine — gelinde gesagt — etwas übertriebene
Höflichkeit , d .'n Spaziergängern durch Anbieten von Sitzgelepen-
(Vit zu längerem Verweilen einzuladen — nur. um ihnen ein«
verpestete Luft einatmen zu lassen .

Ein Verehrer der Rheinlandschaft.

Voranzeigen der Veranstalter .

gs 'oltcnm .Tbeater . Da ? Mastis «?
seinem Ende en Jw eine Ver
traglicher Verpftchiu
SonntaaS - Vor

Echmiv —Wei ^wvilcr gebt nmurtelK
i , 1ha eine Berlänaerung infolge andcrweiii er ver -
ng.cn nicht möglich ist . Heute finden di« letzten
Stellungen wtt und zwar nachmittags 8.80 uivd

abends 8 Uhr , Zur Au fübruug aelaimt der ersolgreichste Schwank des
ganzen GaUnieles „ Der milde Anton . der Ihnen für drei Stunden
Lachen gavantiert .

Tauz -Abend Sdith Bielefeld . Bei dem am Montag sia'MnSendm
Tanzabend von Edidb Bieleseld zu G -unsten der Sarlsnrber Notgeme 'nfchait
wird de beliebte Ki >nitl >rin durch heitere nn ) ernste Tänze von Dvorak ,
Raiymoninoff , Cbovin , PoHqk ' n . Lareno und Yohann Sirauh erfreuen .

. . . . eii ilircm Abschied von Karls «
. . . . .. ^ n^ en -Gaslfviclreise bier w .eder auftritt ,

Walirend ihrer T « ,i . ^eit aW Ballettmeistertn am Bad . LandestHeater hat

Es ist das erste Mal . dah Edith
nche und ihrer , «monaiizeii "

Edith Bieleseld slänze -nde Er 'olge gehabt . Alle , die Edith BielcfeU b sber
schon bewundert haben , sowie allen , die Fronde am T « nz in seiner
Vollendung haben , sei daher der Besuch fcer Wobltiitig 'kei . Sveranstalwna
tväruistens einokoblen .

Skikurs des Akademische » Ski -Clut . Seinen allüSbrNchen Gkiknr »
veranstaltet der Akademische S « -Clnb KarlSniHe in oieiem Jahre vom

J7. * y »em4ef W» 8. Aomutr ia C « 4 «m BeOwr« f >e» wet ^e » rtder ,
M« von allen Srrunoe » de» wette « Eroi cd f» st noch mehr aefch!»
vechtaler

^
B «

^
e gelten von ieher ,<rl» Paro » i« t> de » «üirf.>i«en ^ Sttla '

berÄmt
^

gemocht haben :

nn »
dten
uüttIN teder alt Vara » >et de » »üt , . . .

tier die schönsten Touren , die den Arwerg so
Dioncn ' tlrh , Iuv -Zaluoa

oensoive und noch viele andei « Vor allem aber ist e » die sicherste Schnee .
la „e und die längste jährliche Sonnenlcheindauer . die Lech den Borrana
vor allen anderen AiÄbergorten geben . Hier sind noch zünf ige , ganz auf~ otelS , die neben angenehmem Komfort leinen' etrieb iorcieren , der abends Smol -ina unH

sckrittcne .

Skiläufer enge stelle B .
übertriebenen mondänen . . .
grobe Tollet e verlangt . Der Kur » , von Gewährten DSV -Skilehrern ge-
leitet , ist o'cken für Damen und Herren . Zinfänger »n -d ^ or «aeschri »te
Für gute Verpflegung und Un erknnst ist gesorgt . D ' e Neiie führt in
Son d̂enwagen über Feldöirch noch Lan '
xu Fuh ictwa zweieinhalb Sttindenl ^ er
jetzt gegen v <w >ineit gut verbau e

[tn über Kelv .' iich nach Landen .Im zweieinhalb Stunde » ! » er ?Ir. . . . . . .
etzt gegen Lawinen gut verbau e Nexenitrabe nach Lech erfolgt . ?I » °
?«ldun «en und AnStünfte beim K» rÄe >ter Dr . Schroth , Durlachcr AN« 15.

. von Ivo im Schbt 'en o ' er
mnarsch iwcr dte wunderbar «,- Se - - - ■ ~

Tages-Anzeiker.
lNähere » sieh« im Jnieratenietl .»

Landestiicatcr
abend »

« on >

Eoaota «. de« lZ. Dezember .
Nachmittag » , ,Ter gestiefelt » Kater ' . 1S.1S—17.15 Übt :lllliu » .

ibendS .-Othello "
. —22.80 Uhr .

eribauö : „j7llv —Polln "
, 19 .80—22 Uhr .

Eoloiienm : Schmitz - Weibweiler „ Der müde
Bad , Llchtlviele — Lon êrthans : Das alte Gesek . 16 Ubr .
Sv - rtvlatz ii .C . Mühltinrg :

" ' " ' "
Zvortvereiniguna Germauia

Anton ' . 15.80 «nd 20 Ubr .
ins : Das alte Geset «. 16 Ubr .
Wettspiel ft .ft,V , — ft .G . Biühlbura . » Ubr .

1887 : MannfchaftSgewichtshcben um die
Bad, - Pfälz Meistersil .ast in der alten »^rauerei « ommerer , lS -iv Utir .

Gesangverein . Llederkrunz : Klinftlerischer Abend im „Kla ^ ' " "

ftrStel ' jcher « Indergarte » . Zirkel 18 : Weihnachtsfeier im
^ . 14.80 Ubr .
i»asser - Kal arett Roland :

oru ", 20 Uhr .
ünftlerhaus ".

Attraktions -Programm . IS und 20 Ubr .
Rest . Lbwenrach « » : Unterhaltungskonzert .
Kaffee Odeon : Otto Vinkns - Langer ..iviit der Mitropa durch Suropa ' .' ~ ' abends .

rau von der man spricht : Beiprogramm ^
nachmittag » und ab «

Residc
"
nz. Lichtwie ^ s deckend "

im
'
Paradies .

Sckaubnra : DaS Land des i ' ä ^ elns : Laila .
Pelast -LlMfviei « : Er und fein Diener : Bei

die Tochter de» Norden » .
Beiprogramm .

SCH AUBURG . Heute ab S Uhr

.. Das Land des Lächelns
Ei » musikaliscber Genuß !

n" DerGroßem Laila , die Tochter des Nordens
Dl » Geschichte von „Laila "

. dem Finde ' kind dem in stürmischer
Nacht bei der Verla Fun ? durch hunjtrisre Wölfa seine Eltern
verloren gingen . — Jugendliche haben Zutritt . — Preise der
Platze : 40. 60. 80 Pf * .. Mk . 1.—. Jagendliche 30 Pfg . ( 14832)

UT
tnion -Tlisater

11 .30
1 .3G , 3 , 4 .30

6 .30 , 8 .30

Nor noch heute und morgen !

Reserve Hat Ruh
Heute am Silbernen Sonntag durchgehend Vorstellung

ab vormittaK » ' ,12 Uhr .
um den hier anwesenden Fremden Gelegenheit zum
Besuch des grüßten Filmerfolges des Jahre * 1SK11

zu geben ! ( 14758)

I
K.
ReiI s oo I Alles lacht über ^

J » ?« ^. . .uiEenens im Paradies
"

I
9

PA - LI
.00 . 5,00 , 7.00 , 9 .00

Ein ergötzliches Lustspiel >

Gr und sein

i

kEZIRKS - SPARKASSE
DURLACH ' Karlsruhe , Kaiserstrafje 108

(Der dÜeihnaehtswunschDie beste Kaufgelegen -
heit für schöne u . gut»
Weihnachtsgeschenke
bietet Ihnen mein

vdölMv 0lm KUnicl ' i Aka -Flnid
j %ZGffi }££

™ Bifriachnngsflald
JL cht Wohltäter der Menschheit,
fßi Der beite Sehnt * Regen Schnnp

W inlRv C-J fen . Grippe n . Erkältnngskrunk -
^ rrvvtBf % heiten .

. ' M » r
"

Wirkt Wunder b»i Ermüdung n .
Erschlaffung . Der Förderer kör -
oerlichen u . geistigen WohlbeQnd .
Ein anentbehrlicher Haauehatx .
Gehört in die Tasche einer Jeden" . Dame und eines jeden Herrn .
Preis : RM . 1.—. 2.— und 8.—.

Ivuiuei 's Gesundheit », und ErMsehungs Seife AKA .
Von hervorragender Wirkung für d ;e Gesundheits -, Schön -
oeits -, Körper - u . Hautpflege . Hebt das Wohlbefinden des

ganaen Körpers . Preis RM . —.75
Kunzens Ge

^
ndheiis - nnrt Kr -

ma
^

hi das _ zum Vef -

Praktische Geschenke mif Jedem
WcilmachtHtisch ! T^ HCBp

Erhaitl . in Apotheken . Drogerien . jjSZJw Sv V .
Reformhäusern und b . Friswiren . jßffi
Alleiniger Herstel er Riol . Dabor . ^ ML jjW
August KUnzel . Karlsruhe R .,

Bettvorlagen «» Mark 3,00 an
Brücken , Vorlagen , Felle *« Mar » 6 .20 an
Tisch - u Diwandecken - . ToaMam 8 .60 an
Wandbehänge Mark 4 .50 an
Köchenläufer In allen Breites , von Mark 2 .20 an
Kissen , Handweberei Ma* 5 .25
Bettumrandungen ,nBroBerA

VÄ 22 .00

Sonntag von 11 Uhr bis 18 Ubr geöffnet

M | 1U
n Prefeermä -

" » U Sigung und

20 % Rab . auf alle im Preis nicht ermäßig . Waren

Große Auswahl in Tee - und Kaffee - Servlcen
Tafel -Servicen , Kristall , Keramik , Beleuchtung

Marmorwaren , Bronzen

Karlsruhe I .B., Kaiserstrasae Nr. 157,1Treppe hoch
gegenüber der Deutschen Bank und Discont - Ges .Besichtigung erbetenKaiserstraße 138

Den Qualltäts -

Koffer
in jeder Preislage
Die geschmackvolle

und solide

, S

l
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SiidwestdeutsdieJndustrie - und Wirtschafts - Zeitung
Die TextilWirtschaft im Kampf mit der Krise.

Deutschland und die Vereinigten Staaten über Vorjahrshöhe beschäftigt ,
erfüllt . — Frankreich und Polen die Hauptleidtragenden .

Englands Hoffnungen nicht voll

War die deutsche Textil - Induftrie in den Iahren 1928 bis 1930
fast stets als Schrittmacher für den Abstieg des industriellen Tätig -
keitsgrades angesehen worden , so zeigt sich hier im laufenden Jahre
eine deutliche Wandlung . Produktion und Beschäftigung haben
ihren Abstieg nicht mehr ungehemmt fortgesetzt . Die Vollbeschäftigt
tenziffer liegt zwar in der zweiten Novemberhälfte gut 10 Prozent
unter Voriahrshöhe , der Produktionsumfang dagegen hält sich in
den letzten Monaten sogar leicht über dem Niveau von 1930. Be -
»eichnend ist, dah seit Juli , also mit dem Einsetzen der Kreditkrise
die Ab ^atztätigkeit sich nicht nur gehalten , sondern eher noch leicht
gehoben hat . Der Index der Textilproduktion (1928 gleich 100) lag
im Juli auf 86.0 , im Oktober betrug er jedoch 87.3 . Im Durchschnitt
der Monate Juli bis Oktober ergibt sich eine um 1.2 Prozent höhere
Ziffer als für den gleichen Zeitraum 1930, der Oktober dieses Jahres
weist sogar eine um 3.3 Prozent höhere Ziffer auf als der Oktober
1930.

Wesentlich anders gestalteten sich die Verhältnisse in der fran -
zösischen Textilindustrie . Diese hatte im vorigen Jahre noch über
ein verhältnismäßig hohes Produktions - und Beschäftigungsniveau
verfügen können . Die Krisenzeichen der französischen Wirtschaft ha -
ben sich aber im lausenden Jahre mit ziemlicher Schärfe in dem dor -
tigen Textilgewerbe niedergeschlagen . So rekrutiert sich die franzö -
fische Arbeitslosen - Million zu einem erheblichen Teil aus freigesetz-
ten Textilarbeitern . Der Index der Textilerzcugung ( 1929 ^ 100)
hat sich im Oktober d . Js . gegenüber dem Vormonat schwach erholt
( um 0,4) , er verharrt aber — besonders angesichts der geschäftsgün -
stigen Jahreszeit — mit 64,0 auf einem empfindlichen Tiefpunkt . Im
Gegensatz zur deutschen Industrie hat der scharfe Abstieg hier mit
dem Beginn der zweiten Jahreshälfte eingesetzt . Die Oktober -Er -
zeugung liegt nach dem Inder rund 25 Prozent unter dem gleichen
Monat von 1930 ! Nach der kaum fühlbaren Saisonbelebung zu ur -
teilen , hat es den Anschein , als ein weiterer Abstieg sich auch in den
nächsten Monaten nicht wird aufhalten lassen .

Etwas gebessert baben sich die Verhältnisse in der englischen
Textilindustrie , die infolge der Herabwertung der Pfund Sterling -
Devise und der entsprechend gehobenen Leistungsfähigkeit für eng -
lische Textilien auf dem Weltmarkt zusätzlich Auftröge erhalten hat .
Immerhin sind die in Großbritannien gehegten Erwartungen , di -
man an die Pfundbaisse in der Textilwirtschaft knüpfte , nicht voll
und vor allem nickt auf sämtlichen Gebieten in Erfüllung aegangen .

Schwach beschäftigt ist nach wie vor das polnische Textilgewerbe .
Der Produktionsinder hat von 80,1 im Oktober 1930 auf 66,9 im
Oktober d. Js . nachgegeben , d . h . er ist um etwa 17 Prozent zurück-
gegangen . Beachtlich ist, daß in Polen — genau wie in Frankreich
— die Belebung durch die Herbstsaison nur sehr schwach ausgeprägt
ist. Noch vorliegenden Einzelmeldungen war auch Anfang November
eine Besserung in der Beschäftigung nicht eingetreten .

In den Vereinigten Staaten von Amerika hat sich der Kris - n-
druck, der im Jahre 1930 besonders deutlich in Erscheinung trat ,
etwas gemildert . Die Belebung , die im Frühjahr des laufenden
Jahres einiekte , hat im allgemeinen angehalten . Freilick lieb es
sich nickt verbindern . daß eine leichte Absckwächung in der Geschäfts -
lag « auf Teilgebieten das Produktionsvolumen seit dem 1 . ? uli d
Js . wieder etwas berabgedrückt bat . Immerbin liegt der ^ nder im
Oktober mit 92,3 fast 10 Prozent über dem des gleichen Vorjahrs -
monats .

Der ?!nder der Tertilnroduktion in den maßaebenden Er -
zeugungsländern der Welt sDeutkchland , Frankreich . Großbritannien ,
Polen und den Vereinigten Staaten von Amerika ) geht aus nach-
stehender Tabelle hervor :

1928 — 100
Frankreich England

R28 )
80,» >
80,8 )
84,8 '
64 .fi 1
«5,7 >

64,0

? nN 1630
Ana . „
Sevt . ..
Olt , ..
f*irft 1631
An », „
Sevt . „
Okt. ..

Deutf » lauS
SM
87.5
85.6
84,5
8R.0
87.1
87,5
87,3

61,0
68 .8

72,7

Polen
66 .5
72 .4
78 .6
86 .1
67,8
G5.6
6fi .fi
60,6

Ber . Staaten
78.5
75 .7
82,0
84 .8
»5 .1
63 .2
62 .3
62,3

Die Lage der Uhrenindustrie .
Scharfes Absinken der Einfuhr aus der Schweiz .

Das Saisongeschäft in Uhren hat sich im laufenden Jahre , wenn
man die allgemeine mißliche Wirtschaftslage in Rechnung stellt , ver -
hältnismäßig günstig angelassen . Die arbeitstägliche Erzeugung stieg
seit Mitte des Jahres bis zum Oktober um mehr als 90 Prozent .
Allerdings war die Produktion im Juni und Juli so niedrig , wie
kaum jemals zuvor . Der Index der Uhrenerzeugung errechnete sich
( Basis 1928 — 100) für den Juni nur auf 36,2, er stieg dann bis
zum Oktober gradlinig auf 69,7. Auch im November hielt der bes-
sere Geschäftsgang an . er beginnt allerdings zum Jahresende hin
bereits wieder abzuflauen . Die Jahresumsätze dürften gegenüber
1930 um etwa 25 Prozent und gegen 1928 sogar um 50 Prozent zu-
rückbleiben .

Der Absatz im Einzelhandel hat seit dem Sommer gleichfalls
eine wesentliche Belebung erfahren . Hierfür war , da das Weih -
nachtsgeschäft noch nicht voll zur Auswirkung kommt , vor allem die
verstärkte Jnoeftitionsneigung des Publikums infolge der geldlichen
Wirren bestimmend . Gegenüber dem Juni haben sich die Umsätze
bis zum Oktober verdreifacht , dagegen erwartet man von dem reinen
Weihnachtsgeschäft nicht die sonst Wliche Kauflust . Die Einfuhr von
ausländischen , insbesondere schweizer Fabrikaten zeigt einen außer -
ordentlich starken Rückgang . Die wichtigsten Importposten weisen
folgende Entwicklung auf :

Einfuhr (in Stück ? von : Ta¬
schen . n . Armbnnbuhren ans
Gold oder Platin Silber

an . viS Cft . 1628 106 1B2 206 216
ii an . bis 0lt . 1629 60 611 lSfi 625
Jon . 6i8 Cft . 1630 62 474 76 76«
Jan . bis Ott . 1631 25 623 28 475

Die wertmäßig stärksten Positionen sind also auch am meisten
betroffen : goldene Uhren sanken in der Einfuhr auf 25 Prozent des
Standes von 1928, silberne sogar auf rund 12 Prozent . Der Im -
port von weniger teuren Uhrwerken ging m der gleichen Zeit um
etwa 55 Prozent zurück. Da die Schweiz mit 95 Prozent an den Be -
zügen Deutschlands beteiligt ist, macht sich bei den schweizer Fabriken
der Exportausfall außerordentlich geltend . Die Abstempelung von
Uhrgehäusen verrät nach schweizer Ausweisen im Monatsdurchschnitt
19S1 eine Abnahme von 67 000 Stück gegenüber 133 000 im Monats -
durchschnitt 1930 und 210 000 für 1929.

s
ttfirrocrfe fftt Taicken -
odcr Armbanduhren

261 603
250 383
210 604
136 668

Wochenbericht vom Zuckermarkt.
? •?! P .crbrauchszuckermarkt zeigen sich die schwienaen wirtschaftlichen

^-erhaltnlnc immer mehr im Rückgang des Umsatzes ; selbst das b-evor -
ttebenhe Weibnachtöfeft lieh bis jetzt kaum eine Belebung erkennen . Ter
vanoel . beschränkte üch weiter auf notwendigste Eindectung , während an -
oererietts dle Raffinerien und Weihzucterfabrikeu au ihren Höchstpreisen
feslhielten . Beunruhigung erweckte die neue Notverordnung , besonders
vlnnchtlich der Umsahsteuer . — Am Nobzuckermarkt herrschte wieder auker -
ordentliche Untätigkeit bei äußerster Zurückhaltung der Käufer , aber auch
neues Angebot von Fabriken ist kaum hervorgetreten . Angebot von
Vcacher.'.eugnlssen fand noch immer keine Interessenten — Ausfujrsch < ine
Mit Uebertraguna von Jnlandskontingent wurden laufend gefragt . —
AuSfuhrscheine allein wurden nickt begehrt . — Melasse fand zu bisherigem
Preis noch weiter Nehmer . Das Angebot der Fabriken war nur mäßig
und versteifte weiter die Forderungen , so dafc ftd> die Käufer wieder au*
rückbaltender zeigten , zumal bei kurzen Lieferfristen . Immerhin blieb
die Tendenz behauptet . — Die deutschen Terminmärkte konnten noch nicht
eröffnet werden . — Die internationalen Mnrkte vermochten noch immer
keine Stetigkeit zu gewinnen . Newnork litt wieder unter reichlichem An -
aebot und unbefriedigender Nac ^ frag »' am Lokomarkt . so dafc ein Tief¬
stand von 1 .02 c für den laufenden Monat erreicht wurde : andere Sich -
t>' n büßten 2—4 Punkte gegen die Vorwoche ein . London verbuchte einen
Kursgewinn von 1— 2 d , doch gilt der Pfundkurs hier als entscheidend

Notverordnung und Thomasmehlpreise.
Ter Verein der TbomaSmeklerzeuger teilt mit : Die in der Notver -

ovdnuna vom 8. Dezember i>. Js . vorgeschriebene Senkung für gebundene
Preise um mindestens III Prozent aegeniiber dem Ttnnd vom 30. Juni
1631 ist für Tbomaiinel ' l bereits durch die am 12 . November d . Js . er -
wlate Ermäkiauua der Preise in vollem Umsnnse vorgenommen wnrden .
Am 36. Juni d. Js . betrug der Preis für dos Kg .- Prozent zitrsl . Phos -
oboriaure im Tbomasmebl Frochtgrundlag « Aachen Rote Erde 25 iiipfa .
Er ist mit Wirkung vom 12 . November d. Js . auf 22 % Rrig . . also um
genau 10 Prozent ermäßigt worden . Meacniiber dem biß 2«. Mär , 1631
gültigen Preis filr Tbomasmeil von 32 Npsg . je zitrsl , Phosphor -
säure ist eine Ermäkignng von 6.S Rvia . oder rund 30 Porzent ein »
getreten . Der heutige Preis ist um rnni 10 Prozent geringer als der
Norkriegsvrkis . Die Tarisermäftignno der Reichsbahn greift bei dem für
Thomasmehl geltenden Ausnabmetarif 11 für Düngemittel bei den an
und für sich sch>' N sehr niedriaen Frack>tsät >cn für 15 Tonnen - Zendnngen
nicht Plak . fo dost auf Grund der Notverordnung eine weitere Fracht -
ermakigung für Thomasmehl nicht in Frage kommt .

Zusammenschlufi der Nieteusobrikaute « . Wie der DHD . bSrt , ftebt
In den l' iskerigen DMen -nien zwischen den Kon,einwirken und den freien
Nietenfab ^ikanteN PW Klärung hervor . ES soll demnächst eine Slpnng
der freien Nictensobrikanten einberufen werden mit dm Ziel , die Bil¬
dung eine ? neu ^n einheitlich ?» Nietenverbandes , u beraifchlaaen und dann
mit der Direktion der Konzernwerke dieserhalb zu verhandeln .

Das Defizit in der Kraftfahrzeugsteuer.
Im Oktober blieb das Aufkommen aus der Kraftfabrzeusltcuer

16 .76 Mill . RM . um fast 2 Mill . RM . hinter dem gleichen
monat zurück . In den ersten 7 Monaten des lausenden
liegt dos Aufkommen mit 131 Mill RM . um nahezu 1 Mill . NN - u »
dem Poriahrsertrag (134,95 Mill . RM . ) . Dieses D-esizit wird im Ro »
ber und Dezember noch erbeblich grösser . da die letzten Wocnen i >

bll
neuen Rekordstand von Abmeldungen gebracht haben . Besonders ^
reich werden die HSberbcstcucrtcu Klassen von Personenwagen ^
Auswirkung der neuen Verordnung über den
kraftwagen abgemeldet . Tab außerordentliche

II i !vlvnaicn ves iciurcnotii
Mill RM . um nahezu 4 Mill . ?iD >-

liill . RM . ) . Tiefes Defizit wird im Nov - w
die letzten Wowen e> ^

,t laben . Besonders »NU
tt Personenwagen
en Güterkraftverkehr * j

rrairivagen aogemeioer . ^ ao aunerorocuitiwe Man des Rückgangs
laut A .P .D . dabnrch unterstrichen , dah in der Zeit von 1626127 bis1 ^ '

nj,
der Ertrag aus der tirastsahrzengsteuer jährlich um 4« bezw .
1-5.5 Prozent gestiegen war und bei der noch schwachen Nkotorislel
Deutschlonds eine weitere AuswärtSentwickluna erwartet werben .
Der Rückgang ist um so bemerkenswerter , als feit dem 1 . Avril l ««} 1

( t ,
nm 88.3 Prozent erhöhte Zugmaickiinensteuer . sowie eine neue Anha «»,. ^
stener von IM RM . vro Anhänger eingeführt wurden . Ankerdcm >n
dem 1. Avril 1681 d '.' i Zuschlag für hoch >>lastikbcrcifte Fah zeuge von ^
aus 26 Prozent erhöht worden . Diese Mehrbelastung ist nicht
" ck, höher als die Entlastung durch die Berbillignng der Stcuersa ^e '

Perfonenkraftwagen . welche einen Snbranm von mehr als 8,5
ben und länger als 5 Jabre i-m Verkehr sind

Ludwigshafener Bank für Hausbesitz.
In einer aoGB . der Genoffenichafter würbe mitgeteilt , dos! bie

Schal er 'chlni ! eingetretene wei !ere Berschlechterung der Wirtsch <kU" ' >,^i' ch auch onf den Status ausgewirkt habe . Es wurde vorgeschlagen .
Anteil von 2M auf 1»M RM . . die « etttfumme vort 400 ans ebenfalli ' .yinteta von nur low u»t .. oie ».viniumme von an , eocn,, >i" , .
SM . zu erhöhen : die Gläwb ' ger sollten nunmehr mit 60 v . H . i'l»L,bcN .,l«
Vorschlag 75 nrivriinglich 83 o . H . ) befriedigt werden . ' Dieser Berw »

^
tungson vag . ein Verniittlungsvorschlag einer ErHöH »« o auf WO -lfjS,
fowie ein weiterer Vorschlag einer Erhöhung auf fiflO RM . bei Geiwm
antolle nn >d der Haftsumme wurde, , abgelehnt . Der Verlust ber
w rd jetzt mit 1 .5 Millionen RM . bezisiert . Falls nicht eine Ter ^

w
Verlängerung durch den Ver leichSrichter erwlgt . um eine nochw^ ^ .
GV . eiMubevusen . bat der Konkursverwalter das Wort . In diesem
soll mit einer Quo e von 50 v . S . zu rechnen iein : eS find fedoch
2 Millionen RM . Debitoren einzutreiben , die Zahlungen aalf b !«
anieil « u« i> Haftsummen beizubringen .

Rütgerswerke A .-G . Berlin.
In

über bi
mengenmäßige uniiao otr äociru -oc oai wb oisotj
•iitiftin gehalten . Dagegen find die Erlöse stark zurückgegangen , wl E
Teerprodukte - Abteilung war die Rohtccr -Anliefcrnng infolge der Tron
lnng der Kokereibetriebe ans den Zechen wesentlich oeringer als "
Boriahre . Diele hatte zur Folge , das , ein Teil der Waienvorrate " "j
liestoften werben konnte . Die Jmprägnier - Abteiluna litt besonders
•tnter der außerordentlichen Einschränkung der Reimsbabn -Auftrage .
>ie chemischen Betriebe wurden dnrch die schlechte Lage des Dünge - »
^ iuremarktes ungünstig beeinflußt . Bei den Bcteilionngen wurden
wuders diejenigen durch einen Umfo ^ rückgana betroffen , die ». B .
")ic Dachvavven - Fabriken dnrch den Banmarkt stark beeinflußt werec
? >ie Bankguthaben haben sich stark erhöht und dürften zum Ende J .
wahres die in ber GB . am 8. Juli 1631 angegebene Höbe von « w
10 Mill . RM . erreichen .

Maßnahmen zum Schutz des heimischen Marktes .
Besprechungen im Reichskabinett .

m, Berit « , iz . Tez . IDrahtmeldnng unserer Berliner Schristleituag . »
Das Reichskabinett wird in der nächsten Zeit gezwungen sein , sich etwas
mehr als bisher mit unserer Außenhandelsvoliiik zu beschäftigen . Unser
Ziersnch mit den Engländern eine Unterhaltung über ihre neuen Zoll -
^ utzmaßnahmen zu eröffnen , ist fehlgeschlagen , weil sich die londoner
Regierung aus den Standouukt gestellt hat , daß sie keinem Staat gegen -
über irgendwelche Zugeständnisse machen kann . Die Berhandlnngcn mit
der Schweiz lausen auch nicht zufriedenstellend . Die Schwei , hat jetzt
beschlossen , ganz allgemein eine Einfuhrbeschränkung vorzunehmen .

Dieser Beschluß und auch die Berliner Handelsvertragsverhandlungen
mit der Schwei , waren am Freitag Gegenstand einer Ministerbesvrechun « .
Anßerd >' m sind in der iiingeren Vergangenheit dem deutschen Erxort eine
gan,e Reihe von Erschwerungen bereitet worden . Wir miisien uns da -
ranf einstellen , baß in naber Zukunft die Zollmouern des An > lan !>es
noch weiter wachsen , sodaß uns üb«r knr , oder lang nichts anderes mehr
übrig bleibt , als selbst daran zu gehen , die ausländischen Waren vom
deutschen Ma - It fernzuhalten . Eine derartige Politik liegt nicht im Sinne
der Reichsregierung . Sie wirb uns aber von außenher geradezu aus -
ge,wungen .

In welcher Weise der Schuß bez beimischen Markte ? vorzunehmen Ist .
läßt sich im Augenblick noch nicht erkennen . Wir glauben Grund zu
dieser Annahme , u haben , daß man mit Hilfe der Devisenbewirtschaftung
nicht vornlgehen gedenkt , auch nach Möglichkeit von einem Valuta Dum -
Vingzuschlag absteht , sondern zunächst eine Reihe von Zollabsäften hinaus -
setzt. Der Leitgedanke des Reichskabinetts wird bei seiner künftigen Zoll -
volitik der fein , die Einfuhr auf dos allernotioendigste N ! aß zu beschräu -
keu . um die Deviseumassen für die Be,ahlnng der unbedingt einzuführen -
den Rohstoffe zusammenzuhalten . Irgendwelche Entscheidungen können
aber nicht durch das Reichswirtschasts - oder durch das Ernährungsmini -
sterium getroffen werden , sondern lediglich von der politischen Seite her ,
und hier wird wieder maßgebend sein , wie sich die ausländischen Ban -
kiers einstellen und mit welcher Haltung der Revarattonsgläubiger zu
rechnen ist.

Die deutsch-schweizerischen
Handelsvertragsverhandlungen.
in . Berlin , 12 . Dez . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Die kommende Woche wird für das Schicksal des deutsch-
schweizerischen Handelsvertrags von ausschlaggebender Bedeutung
sein . Am 12 . Dezember läuft der Termin für eine Kündigung zum
4. Februar 1332 ab . Infolgedessen muß sich der Schweizer Bunde ? '
rat vor diesem Termin schlüssig werden , ob der Vertrag in Kraft
bleibt oder gelöst werden soll. Nach dem bisherigen Verlauf der
Verhandlungen mit den Schweizer Delegierten , — die Aussprache
geht seit dem Januar , in den letzten Wochen haben nicht weniger
als drei größere Konferenzen stattgefunden — muß damit gerechnet
werden , daß der Vertrag aufgehoben wird . Die Schweizer sind von
ihrem ursprünglichen Standpunkt etwas abgewichen , haben sich aber
nicht dazu verstehen können , ihre Kontingentswünsche aufzugeben ,
obwohl wir bereit waren , ihnen neue Absatzgebiete in Deutschland
zu eröffnen . Aus grundsätzlichen Erwägungen mußten wir infolge -
dessen der Schweiz einen abschlägigen Bescheid erteilen Es ist aber
vereinbart worden , in der Zwischenzeit bis zur Kündigung und auch
danach die Fäden nicht abreißen zu lassen , um in neuen Verhand -
lungen darüber Klarheit zu Ichaffen, was unter Umständen nach
oem 4 . Februar zu geschehen hat .

Kommt es zu einer Kündigung , dann wird wahrscheinlich nicht
sofort ein Handelskrieg folgen , vielmehr wird die Schweiz die Ein »
fuhr einer Reihe von Waren , die in den Verhandlungen im Vorder -
grund standen , auf ein Mindestmaß abzudrosseln suchen. Die deutsch-
schweizerische Handelsbilanz war im vergangenen Jahr mit 400 Mil -
lionen für Deutschland aktiv . Bisher bat allerdings die Schweiz
aus dem enormen Reiseverkehr der Deutschen nach der Schweiz einen
gewaltigen finanziellen Nutzen gezogen , so daß dadurch das deutsche
Aktivum wieder aufgehoben wurde . Die Dinge haben sich aber
geändert .

' Der deutsche Fremdenverkehr nach der Schweiz ist infolge
der Wirtschaftskrise so gut wie gänzlich versackt. Außerdem zwingt
uns die Devisenbewirtschaftung , für Vergnügungsreisen ins Ausland
keine Devisen mehr zur Verfügung zu stellen .

Auslandsmärkte .
Getreide * und Oelsaaten .

Rotterdam , 12 . Dez . <!5« « klpr» » ) wetreide - Schlußkurs «. lVorta ^ '
kurs in Klammern . ) Weizen ( in Hfl . v 100 Kg . n Jan . 4.1214
Mär , 4 .S7H (4 .30) , Mai 4.52Vi (4 .45L Juli 4 .65 (4 .57S ) . M a is ( in V 'g "'
v. Last 2000 Kg >: Jan . 651a (64) . «Öiar , 70V4 (69) . Mai 71 ( 69 « ) , 3 -" .
72 ( 7 }) . .Liverpool . 12. De, . Mnnkfvrnch . » Getreide - Schlußkurse . ( VorfaSj:
kurs in Klammern . ) Weizen ( 100 16 . ) Tendenz ruhig ( stetin ) : $ 2
mu (5 '2 ' i ) . Mär , B/3V4 (5/6% ) , Mai 5 8V6 (5/9 ) . Mais ( 100 16 . ) T - »
den , — ( stetig ) : Dez .- Jan . — 16/9 ) , Jan .- Febr . — (17/9) . Febr . - Mä ^
(18/ü) . Mehl (280 Ib . ) Liverpool Straights 24% (24% ). London Wci , c>"
mehl 20%—25 (20K1—25 ) . Preise in ibilling und venee .

Rnenos - Aires . 12 . De, , l^ nnkivrnch . » Î e^ cide . Schlußkurse . (W ?
tagskurs in Klammern . ) Weizen : De, . S.87 (S.8l >. Jan . 612
ftebr . 6 .07 ( 8 .03) . Mais : De, . 4 .25 (4 . 10 ) , Jan . 4.85 (4 .23 ) . Febr .
(4 .37) . Safer : Febr . 4 .60 ( 4 .80 ) . Lein f a a t : Tenden , stetig ( rub ' S '
Dez . 9 .45 (9 .60) , Jan . 10.40 (10.25) , Febr . 10.23 ( 10 .27 ) .

Rofnrio , 12 . De, . ( Funksvruch . » Getrcide - Schlußrnrse . (Vortag ,
knrs in Klammern . ) Wei,en : De , 5 .80 (5 .80) , Febr . S.90
Mals - De, . 4 .10 (4 .05) . Febr . 4 ^ 0 (4 .20 ) . Leinsaat : De, . 9.95
Febr 10 .00 (9 .90) . Wetter - Neterall Regenschauer ^

(Chicago . 12. De, . ( Fnnksiirnch . ) welreide - Schlnßknrse . ( VortaS ^
knrse in Klammern .) W e i , e n : Tenden , stetig ( stetig ) : De ,
(53 % - % ) . Mär , 56V»—% (54% ) , Mai 56 %% (56%- % ) , Juli 55M - % (Aj
bi ? ai ) . Mais : Tendenz kaum stetig ( stetig ) : De, . 33 % (35 ) . Marz
( ::8 % ) . Mai 30% <40% ). Juli 41 % (41 % ) . Safer : Tendenz stetig ( lt" >^ <
Dez . 23% <23%) . Mär , - (- ) . Mai 25% <25^ ) . Juli 25 (24 *i ) R ° S - c »
Tenden , stetig (stetig ) : De, . 39% (38% ) . Mär , 42',i (42%) . Mai 44 %
a « Ii 44 (43% ). ( Alles in Cents ie Bushel ) .

Winuiveg , 12 . De, . (Funksvrnch . l Getreide - Schliißknrse . ( Vorig ? )(
kurs in Klamme '-n . ) Weizen : Tenden , stetig ( stetig ) : De, . 59^ J* flS*
Mai 63 (62« ) , Juli 63% (63 %) . Safer : Dez . 30% (?<>•% ) , Wfl »jV
(38%), Juli 34 (Z.°% ) . Roggen : De , 40% (40%) . äHni 44%
Juli 45 % (44 %) . « erste : De, . 37% (36% ) . Mar 39Ä Juli N, .
l 'N' ). Leinsaat : De, . 99% (98 ) . Mai 104% ( 103) , Juli 104%
Manitob â - Weizen : Loko -Northern I 60% ( 59 % ), IX 56%
III 52% (51 %) .
nanmwolle .

Newyork . 12. De, . AanmwoU - Schlnkrurs « l» >! »« ts ie lb . lVorto »^
tagskurs in Klammern ) : Loko 615 (620) . Dez . 597 (604 ) . Zufuhren ,
atlantischen Häfen 1 (2 ) . in « olk-Säfen 58 (58 ) . im Innern IS (1») ^ , ,
vort nach England 3 (3 ) . n . d . übrigen Kontinent 7 Jon . 600
frctr . 609 (618) , Mär , « 18 ( 627—628) . Avril 628 1635 ) . <P?ai_ 63? (M4 - <gjj ,
Juni

'
648 (6531 Juli 657 (662—663) . August 665 (672 ) , Sept . 67S (» ,

Cft . 682 —683 (691 ) , Srvort nach Javan und <khina — (80) , Frnmt ' ^
Livervool für stark gevr . Ballen 45 (45) . dto . filr Standard 60 (60) . *•
den, stetig ( stetig ) .

FeMe und Oele . j#
Cl,ic - ao. 12. De, . (Fnnklvrnch .) Seite . SMlnft . ( VortagSku ^ . . , .

Klammern .) Schmalz : Tendenz träge ( kaum stetig ) : Jan
Mär , 565 ( 567%) , Mai 575 580) . De, . 565 (570) . Treck loko } inc),
- » mal , loko 565 (570) . « eichte Schweine niedrigster Preis 4 ' 0 J flCc
leichte Schweine höchster Preis 425 (420) . schwere Schweine niedr '«

^ , .
Preis 410 ( 400) . schwere Schweine höchster Preis 420 (415) , Schwei "^ ,).' „ fuhr im Westen 48 000 ( llf

'
ffett -Schlnßknrse . ( Vortaflf/Afe

In Klammern . ) Schmal , vrima Western loko 640 ( 645) . Schmal , w
western 625—635 ( 630—640) . Tal » . Ivezial extra 8% ( 8%) . Talg , extra
8% (8%) . Talg , in TiereeS 8% (8%).

fuhr in Chicago
'

18 000 (40 MO) Schweine,ufnhr im
Newvork . 12 . De, . . <i>unkfvrvch . »

Großhandelsindex . b<*
Die vom Stat . RetchSamt för den 9. De . berechne!« Jndez ^ er f,.

(Yrvttlxmdelsvre -ise ift mit 104.6 gegenüber der Vorwoche um
gesunken . Dies ist hauvtsächlich ans Preisrückgänge für lantrv !rt>ch°

, » peil
Erzeugnisse mrückzuftiliren . Die Jniderzisfern für die Haup .^ ' .^ ^ i»
lauten : Agrarstofse 94 .5 (—2 .6 ) , Kolonialwaren 91 .6 (+ 0 .8 t>.
strielle Rohstof -se unj> Halbwaren 98 .8 (—0.1) , industrielle FertiNv
181 .1 (—0.8 ) v. H .

Londoner Goldpreis .
Berlin . 12. Dez . Der Londoner GoldvreiS beträgt «m 12.

1931 für eine Un ê Feingold in deAtiche Währuna umgerechnet
RM . . für ein Gramm Feinsold demnach 2 .79610 NM . ^

zu besonders niedrigen
Sonderpreisen vonRud

. Hugo Dietrich
Krawatten

r«ine Seide

1 .75 » 5 .-
HerrensocHen

Wolle , mod . Farben und Muster
1 Paar 3 Paar

1.45 4 .-
Handschuhe

Nappa - Leder , warm gefüttert

5 .90
strample

Waschseide , feinfarbige , solide
1 Paar Qualität 3 p aar

1 .45 4 .-
Hlemdeil

Seidenglanz - Popeline , ml

6 .75
t Kragen

Garnituren
Hosenträger 3 . 25
Sockenhalter zus . a ß

Kragenbeutel . . 2 « ^
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ieSHiile Baden -Boden .
»« , » Seiten« : O. o . Köllet.
" 'ftt

'tii ai?1 1982 werde ich meine Sehschlitz
BK«rtf o,J® arbeite nach der Methode deS
öaikü> ? ugensp«ztalisten Dr . med . W. H.
?»«eii, . ,5 werden Brechnnasfehler u . andere

T. of>nc Gläser it . ohne Cpcrnttoii
'®»8 »n • Ivrechftd. von jetzt ab : Wochen-

" 2H—SW Uhr nachmittags in der
Hanvtstrab « 11 « , I. (22085a )

Äablsche Presse / Sonn7ag -Au5ga ? s fit . 581. Seife 9.

Steiinöt und Sammlet
^ le!mr

" -M «eiiSiIi >n
•' .vi ?ch am Dienöia « . de« 15. De 1931,l&tlhs iS SV.*» -i- icuuiim . och ib. B
te ■)£ Übt inixr Schwedischen Krone .
W im« Jtral?e- BereinSzimmer vorbanden.- "»Mtien mitbringen ! (ö £ 797i )

3#o . mit ökonomischer Dissertation,» r . te» « . Divl .-Bolkswirt ,
Borf,» vol. aus Wruns Ttvl .-Ing .

In jeder Hinsicht ans Grund
sX?# ' ertolgreidKt Ersabrung in tftr .
»ritt Anfragen : ( 36930)
^ «stlagerkarte 88, Heidelberg I.

»erijhmterForlcher
der astrologischen Wissen -
schast macht Ihnen Vor»
auSlagungen Uber
Ihre Zukunft .
Neben wichtigen Eretg-
nissen aus der Bergan-
aenbeit sagt er Ji . nen
Ihre Beziehungen zu
Viebe , Ehe , Perus , Lot-
icrit » Iw . Sein y) at wird
i>bnen den geiuchten Er-
sola im Leben bringen.
Dankschreiben , die ihm
aglich au » aller Welt

zugeben , beweisen die
außerordentliche Treff¬
sicherheit seiner Angaben.
Bei Einsendung Ihres
Geburtsdatums mit ge-
nauer Anschrift erb . « ie

ho en ' os

Musik verscheucht die Grillenl

Beachten Sie
diebilligenPreise
Radio-Apparate
mit Netianjciiluß • . . / «! . -

Detehtor 5 .-
sprechapparate 15 .-
Piatten 1 .10
Uioiinfutterals 5 .50
vioiinenpulte 2 .50
Violinen ™"Ä21 .-

Gultarren — 19 .-
mandoilnen • 12 .50
Accorozithern le .so
Konzeriziihern 19.50
Accordeons • 26 .-
rrommeln — 28.-
JazzDand ><ompi. 93 -
mundnarmon:Has - .60

iowie samti . musix nst7umsnts . Texte, Klavler-
auszogs , Noten stets vorrätig.

Günstige Zahlungsbedingungen durch Kundenkredit
und Ratenkaufabkommen der Beamtenbank .

FRITZ MÖLLER
Musikalienhandlung

Karlsruhe , Kaiserstr. EcHe u/aldstr.
Tel . 388

Kataloge bitte verlangen .

siy,a8 beizufügen.
O '« ultitr=aittio. ( 918581)

^ultnr-Beriag Abtlg. 101 Berlin W . 8.

Weihnach Sgeschenk
für Tierfreunde !

Entlockende
Peking-

PlllkUüntlh ?n
abgehärtete u. wider »
slandSfähise . tür-scre it .
ältere Tierchen mit I«
Ztammdaum von 801«
an , bat «bMizeben .
Frau Wyf -cli. AllenS -
buch a . H. b. Konstanz .

( •22088a)

Amtliche Anzeigen

fSf - statistischen Amt.
Wt?'0**- Zimmer 12, zur -
sP sind für die « erechnuna der
Mbend "

.KleMen -GntliPM .
|» Ye ZählungSIiften über den Viehbestand

Ltadi Karlsruh« einschl . der Boro .te
vom 14. bis einschl . 21 . De, . 10 .11 bei 't

( ^ Statistischen Amt. Zäbringerstr. 98.
insicht a» t, D :e

„ ,v , .. „ na der beitrage
W »«ie»d.

'
welche die Rindvieh- und Pse . de-

Ä nach dem Bieb>euncn .^ » t >chad !qnngs-
« zu zahlen haben . Antrag- aus Ber ch-
Ang der Listen sind Innervalb der ob gen
W einzubringen. Ebenso müssen in dieser
K? die Pierde angemeld«t werden, für die
, sdcn Köllen des § 68 des Biehsenchen -
W - .5 und des 8 3 des Bietscnchen- Cnt'
»^ «ungSaesetzes eine höhere Entschädigung

Mark in Anivuich genommen wer-
fall » die Anmeldung nicht schon ge-

1 I » 12. 2 der Bad . Verordnung vom
ct- ' Sil bei Einstellung der Pferde ge-

iW » ist . Derartige Anmeldiingen find
W .N» und in dovvelter Seriigung beim

a. k.Samt einzureichen . . ( 14 <42)
'klsrube . den 12. Dezember 1931.

Der O berbürgermeister

Pfänder -
Versteigerung.
^ Stittrooib, 16.

vxrmittagS
\tu,, a Uwt UNi» lUiW

von 14 Uhr
kJHUrtt im « Mit ; .«

d . StSol .
t. WJamci» ÄHwanni ,

2. Stock , die
^." Uiche lverstetgero.

5" «Uencn Wim.
Mona« ^ pril

((;
' « t . 10160 M» mil

»lii ?110 gegen « ar
statt (13146)

Eictskifltntttia
««-

tzahrrüder .

te « «:
« tri* JO 'O- « • j .16-
ShL Wwelen , Mu<
WSSfenle usw .»
Wder n . NLlnnc»

kcmi.7N«n MItt-
Uhr mittag»

.Jus t"Jt« iacruRfl.
Sl J ^ rstdflentn « « .
lo, n>trl) ^ gtunbe

geöffnet . Tie^

Übr, we de ich in
KarlSrnb« im Piand »
lokale Serrenstr. 4>i.

S' n» . . lu u " ti . s . it
^nL, Wtibt an dem
»in J 'frunaSMg « u

» » 'dir nach'' t«M 1 ^ n <
"«M ^ osfen.

w . neu mr .
iS c *8' "nMeift ?ttsTe

^ »bedrucke
' asch ii . vreizw.

»aa ' äs -

" tusie uiücne

p
ÖSS6 lüe hnachts-

^" Lotterie
< 3000

6000

5000

4000
V ?" RM - • •
«... n<1 Ui »e 30 .»

" leV
'. A Knrtir." ««uksste .len

a« a . bar« A hlung im
Bollsi -ecknna^wege vi-
sentlich versteigern: .

1 i^ icherschranl . 1
eich . Tisch . 1 >« ube -
ivtt. 1 1

tfretnt

2 Bilder . 1
•tie Strickwaren. 1

idioavvar. m. Laut,
rtc& r , 5 ®ÖIc' t8 . 2

Klavier«. 1 Wagen»
decke . 1 NiibmaslMne.
a « obelbZn 'e, i Ber»

?o . 1 Teeti ĉhwen. 1
. . cciderfchrank . 2 pef «
gen- iilde , 1 Kiste Wein.
KceidersSran -^ -
? S « "r.
1 Sosa mit Umbau.
, Kr ' ^ ^
. Breden,. 1 ? isch M .
4 St '-blen. 1 ^ chre 'b -
ma 'chine. 2 S ^reib -
tisch« . 1 Molladen-
schrank. 1 .Jtt ; MiRar-
ni »" r . t Ka !s« is» rank .
l Pa-tie Krci " t°rs>k^

' .
Karlsruh« , 12. 12. Zt .

Riehl. Gerichtsvell ' ^V.
( 14728)

SBMB

Papaqei
ariln mit selb, selten
schönes Tier , prei»N>. rI
a &jwrt :« » . 3« erfrag.
Samenhandlung Weift ,

ZSHringerftrafte .
( 14?67)

Jq . Dame.
Ijretfc,

geblld.
■kiviiv , 23 . blond ,
chlank ev . (bern S . !.

sucht liebenswürdigen
Kameraden

für Geselligkeit und
Wanderungen bw ».
Skifabrten evtl . spät .
Heirat. Zuichr . unter

an Bad . Press«
Filiale Hcr» pwöst .

Einheirat.
Kau ?m. . 23 I .. tot"

ncite Erw .. 1 .78 groß ,
sucht auf diesem Wege
Ivette« Frl . YveckS v»l-
diger Heirat kcnnon )u
lernen . Bcrmiril. ersor-
derlicb. Z^ ichris '̂ n mit

nnt . SB32 3̂4C« an
die Bad. Press« Tis -
krction Ehrensache .

keAer
2S I .. kath .. sucht die
itiekanntsch. eines net .
ten. verm. FriinleiuS
von 18 —25 I ., zwecks
Heirat zu mach . Zuschr.
mit Bild u. C22->! 3a
an die Bad. Presse .

WeihnchtsWiilislh
Arbeiter, 25 I . alt.

ev ., mtttelgr., miinial ..
natnrlicb. . m. etw. Er-
svart., w. Bekanntsch .
m. ev., einfach . Wad» l ,
mufik- u naturliebd.,
m . [piit . Heirat .
BertranenSv . Zuschr..
mögl. mit Bild , welch ,
so

'ort zurückgeht , unt.
P5S .', an Bad . Presse .
Berlchwiegenh. Ehiens.

Etiketten
f. Wein , Likör Honig
k'nvfiehlt P . Wagner.
Steinfir . 31. 1 Tr . . r̂

Haus-
verwaltunoen

werden bei scwissen »
has :er Führuna und
mäßiger Terechnum
iibernommen .
Angebote unt . 114^1«

an d >e Bad . Presse .

2 Ponypferde
auch ein, . , zu verkauf .

Goiisried Behr, ^Luvwig-Wilhelm««'-. ' »
( 14703)

Mnliardlnn
Hündin . 7 Monate uW,
billig zu Wi . b . Weber ,
Kaiserstr . 71 , Laden .

( 14737)

Mmlne DMel
8 Wochen alt . preiSw .
»u Verls . (FS7S77)

« loieslrabe 20.

\ Zausend bübstye
füv

's kleine

Werderplatz , Kaiserstr . 95 , Mühlburg

Motto : 1000 sdifine Dinge für's kleine Portemonnaie .

Süsel und Käsige
ZieMs und

Aquarien
in größter AluSlvahl b.
lk. B«ch!«ld, Zoilvi .

» riegSftr . 70. b .
Meudelssohnpl. (I47LS

Jtm
lohlroller

Uochieine Harter
Bdelroiler

aum Pr ^i» v . M . 6 .- ab
Krirpf «

ßflkm

Heiralsqesucne

Heiraten !
oermitk . rcelT. diskret

gran SR. Äorasch.Karlsruhe t . » ..
Kalserstraüe 64 . III .
weg ». 1911. Tel . 4339.

Heirat
Apotheker . 36 ft.. mtt¬

telgr.. a . gut. vermog.
Kam . , w . sich selbst, zu
mach . . Incht geb . Frl . .
m. Älusst. U. Barverm .,
, iv . baldig. Slie . Näh.
ttng . erbet , unt . RA ?
an die Bad. Presse .

Heirat.

Neigungs-Heirat .
Bsss . Herr , ans . 5«.

in gut. Pol . , wünscht
Änsw ûß an bess .. «wt°
fit . Tame sesevt. Alt .,
zweck? sviiterer Heirat .
Tiskr. ' i>c« s. (A '.vnhm
zweckloS) . « uSWVrl -che
Zuschrift , unt . H S6S9
an d!e B .idiiche Presse
Filiale HauptPoft .

Geb . Frl . . 84 3 .. ev . .
IWtuW, u . muftf. . w .' mit solid , ev . Herrn
limittl . Beamter, nicht
unter SS Jabr . ) . Nv.
&be bekannt zu werd .
Aus-steuer voii>awd <n
Angebot « unter D40t
an die Ba» . P resse .

Heirat !
Frl ., auf. 30. hübsche
Ersch.. kath.. tüchtig I.
HauSh . . sehnt sich n .
glückl . Häuslichkeit m .
gut . Lebenskameraden.
Herren in aes. Posst .
n . ot. Charaktereigen »
schatten wnll . sich mel-
den Schöne Wäsche-
» nSstener u . Srsvarn .
vorh. Ang. u . N MB
an d. Badische Presse .

HEIRAT
Für 26iähr. Dam«, eitia. Tochter anS guter
Fainili«. auSgeb . IN SUiUftl und Svort . mit
«leg. Aussteuer und gröh. Vermögen in bar
it . HauSbesiv wird pass. Be»b« iratnng gesucht.
Znschrist . von Herrn in nur erstkl. Pos. mit
tadelst. Vorleben it . vass . Alter, möal^ tt
mit Bild , erbeten unter « üSl an die Bd. Pr.

jl ' l /, . -
M
!
WMM -

Er we iss warum !
QuolitStlltoffe, dl« direkt ob

Fabrik verkauft werden .

das sind Stoffe , die unter Ausschaltung des verteuernden

Zwischenhandels direkt ans Publikum gelangen »

%77 spotte
werden zur Weihnachtszelt in neuartigen Geschenk *

Packungen abgegeben .

SSSSSSSEIHSSsind die personliche Weihnachtsgabe .

Sie lassen dem Empfänger freie Wahl und werden auch

In der kommenden Saison gegen die gutenW . & M . - Stoffe

eingelöst .

Sehen Ste sich dleWu/W - Preise an , und Sie wer¬
den auch wissen , warum so viele FrauenWuM
loben .

DER NEUE STOFFLADEN
DER VEREINIGTEN TEXTILWERKE
WAGNER & MORAS A .- G . WC
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Chronik der Woche.
Der Silberne Sonntag steht schon ganz im Zauber vorweih -

Nächtlicher Erwartungen . Um diesen Zeitpunkt hat eine rechte
Hausfrau schon einen Teil ihrer „Springerle " gebacken, im Haus
" Uftet's nach feinen Gerüchen , und die jüngeren Hausgenossen werden
? icht müde , auf heimlichen Schleichpfaden das Versteck des süßen
Packwerks auszuspionieren ' um Weihnachten von seiner genieße -
tischen Seite schon etwas vorzukosten . Man könnte , wenn die Zei -
ten anders wären , jetzt auch als erwachsener Mensch an den Glücks-

Empfindungen teilhaben , die von den Vorbereitungen zu diesem Fest ,
von den Rüstungen zum Schenken und Freudemachen ausgehen . Aber
' !t die Zeit nicht einigermaßen unweihnachtlich ? Das , was man not -

verordnungsgemäß „Burgfriede " nennt , ist ein schmählicher Kriegs -

Ersatz für den „Frieden auf Erden "
, von dem die Engel kündeten .

Der Nikolaus Brüning hat seine unfolgsamen Kinder mit einer
Paragraphenrute darauf hinweisen müssen , daß sie sich wenigstens
um diese Zeit so recht und schlecht als möglich vertragen sollen,
später erst , wenn die Springerle gegessen, die Lichtlein am Tannen -
bäum wieder ausgelöscht sind , soll der Kampf der politischen Leiden -
haften wieder losgehen dürfen : Hie Sowjetstern — hie Haken -
kreuz. Es soll bereits Backformen geben , die diese Symbole im
Teig bannen . — Auch die politische Liebe scheint durch den Magen
Iu gehen .

Die Magenfrage ist leider immer wieder die ausschlaggebende .
Die Diktatur der Sparsamkeit ist das wirtschaftlich Unerfreuliche
Dieser Tage , unerfreulich für die vielen Geschäftsleute , die seit
«Lochen ihre letzte Hoffnung auf das Weihnachtsgeschäft setzten.
Dieses scheint nun , nach allem , was man hört , mit gedämpftem
Trommelklang vor sich zu gehen . „Die letzte Notverordnung hat
uns gerade noch gefehlt "

, hört man viele sagen , die dabei an die
vurch die versprochene Preissenkung mögliche Kaufzurückhaltung , an
®' e gedrückte Stimmung überhaupt denken . „Ez ist ein Volkswirt -

gastlicher Fehler , mit Weihnachtseinkäufen zurückzuhalten "
, sagte

Dr . Göriteler und da er unser Preisdiktator ist, sollte man auf ihn
hören .

Andrerseits sprechen die Lohn - und Gehaltskürzungen ein ge-
wichtiges Wörtchen mit . Die badischen Staats - und Gemeinde -
Beamten zwar sind diesmal mit einem weinenden und einem
lachenden Auge davongekommen . Ihre bisherige Sonderbelastung
gegenüber den Reichsbeamten , gegen die sie immer wieder Sturm
gelaufen sind , ist dadurch wegefallen , daß sie nach der Neuregelung
statt 3 Proz . nur 4 Proz . abgezogen bekommen . Auf diese Weise

J tat Baden sein« Sonderattacken wieder liquidiert und ein Reichs -
linanzbeamter hat nun einem badischen Domänenbeamten nichts
^ ehr voraus . Aber im übrigen spart unsere Landesregierung noch
»nd noch . Es war schmerzlich, dieser Tage zu lese« , daß durch die
Streichung der Zuschüsse an die Verbände der badischcn Gesundheits -
mr !orge so wichtige volkshygienische Bemühungen , wie Säuglings -

^nd Kleinhinderpflege , Tuberkulosenfürsorge , Bekämpfung der Ge-
Mechtskrankheiten , gefährdet werden . Auf die 'en Gebieten ist in
Unserem Lande in den letzten J .thren viel Erfolgreiches geschehen
Und für diejenigen , die sich mit großem Idealismus diesen volks -
gemeinschaftlichen . produktiven Aufgaben widmen , muß es ein harter
schlag sein , ihr Lebenswerk bedroht zu sehen.

Die katholische Bevölkerung unseres Landes stand diese Woche
Unter dem Eindruck der Trauerbotschaft , daß ihr geistlicher Ober -
hirte , Erzbischof Dr . Carl Fritz in Freiburg ganz unerwartet
? asch verschieden ist. Dr . Fritz , einer einfachen Schworzwälder
Familie entstammend , hat eine erstaunliche Laufbahn absolviert , die
«>n starker Beweis für seine großen und vielseitigen Fähigkeiten ist.

seinem hohen Amte , das ihm 1920 übertragen wurde , also in

^iner Zeit , weiche auf allen Gebieten die Kirche und ihre Führung
vor die schwersten Aufgaben stellte , hat der verstorbene Kirchenfllrst
Meiflt . daß ihm nicht nur das Wohl der Kirche , sondern auch das

Staates und des Volkes am Herzen lag . Er hat in seinen
Hirtenbriefen und öffentlichen Kundgebungen immer eine soziale Ge-

Innung bewiesen , die den Forderungen der neuen Zeit Sorge zu
?rzgen wußte . Kein Wunder also , daß d<*m Verschiedenen bei der
" lkentlichen Aufbahrung Tausende von Gläubigen den letzten Gruß
erwiesen . Der Zug der Menschen , die an der Trauerbahre vorbei -
? ' ngen , war tagelang ununterbrochen . Nun aber wurde der Sarg

feierlichem Akt , bei d ^m der erst jetzt gewählte Erzbistumsver -
®es« Dr , Sester , Weihbischof Dr . B u r g e r und andere führende

Persönlichkeiten der Kirche anwesend waren , verschlossen, lleber den

^
kt des Sargverschlusses wurde ein von den Mitgliedern des Dom -

avitels unterzeichnetes Protokoll aufgenommen , das bei der Bei -
ietzung zusammen mit dem Siegel des Verstorbenen in einer Kapsel

^ schlössen ins Grab gelegt werden wird . Die Beisetzung am
Einenden Dienstag wird für Freiburg ein selten großes Ereig -

sein.
-»

. 2n dieser Woche wurde wieder einmal von einem Revolver -

Uschlag eines Fürsorgeempfängers gegenüber einem städtischen Be -
Mten in Mannheim berichtet . Der 37jährige Mann , ein arbeits -
°*er Konditor , gab einem Beamten einen Vittbrief , in dem er feine

^ ge dargestellt hat : e , zu lesen . Plötzlich zog er einen Revolver aus
wasche, der Fürsorgebeamte konnte ihm aber im letzten Augen -

ick die Waffe noch aus der Hand schlagen , so daß kein Unheil an -

sichtet wurde . Unmittelbar darauf verfiel der Attentäter in
^ ° n epileptischen Anfall und stürzte zu Boden . . .'

Ein kleiner Zwischenfall , der nach Tragödie aussieht . Der epi «

leptische Konditor hatte in dem genannten Bittbrief , der ein er -

schüttelndes Zeitdokument ist, u . a . folgendes geschrieben :

„Ich bin zu feiae . meinen vier Kindern den Hals abzuschneiden ,
meiner ftran doS Leven zu nehmen . Ich liebe sie zu Wir . Auch t>tn ich i*
feige , mir selbst das Leben zu nehmen . Andererseits bin ttfi nicht gewillt ,
ein wlches Leben wei .er zu führen . — Seit Fahren auf die Gnade der
Fürsorge angewiesen , bezog ich zuletzt für den Le >ensainter '̂ lt meiner
icchökövfigen swmttie 83 Mark , in Worten dreiiindacht .?'« Mark . . .
Ich bin 70 Prozent erwerbsbeschränkt , habe verschiedene Tann - und
Maqcnvoera îoncn hinter mir und leide , laut ärztlichem Mutachien . an
Epilepsie . . . Uni kurz zu fein , ich bin zu-m Selbstmord zu fewse , aber nicht
zu feige , um von ihnen , als Mitverantwortlichem für Wohl und
Wehe der Bürgerschaft Mannheims zu fordern , mäch sofort zu e r m o r-
de ni Tie ha^en bestimmt eine Waffe bei sich. Ich ivrdere Sie auf . mich
sofort zu erich efecn. Ich lelbft besitze eine Waffe , die ich auf Sie richte . . .
Lieber ein Ende mit Schrecken , als ein Schrecken ohne Ende usw ."

„Anschlag eines Geistesgestörten "
, meldeten die Zeitungen . Wer

weiß , was der Mann durchmachte , bis er an der Notdurft des
Lebens körperlich und seelisch zusammenbrach . Aus solche furcht -
baren Schicksale hinzuweisen ist kein müßiges Beginnen in einer

Zeit , in der die Winternothilfe zur Opfergabe aufruft , in der es
aber leider immer noch Leute gibt , die vor dem Sammel -Trara der

Trompete ihre Türen verschlossen halten .

Eckert erklär! seinen Austritt
aus der Evangelischen Kirche.

Mannheim . 12. S «J. In einem an die komnmnistische „Ar-

beiterzeitung " gerichteten längeren Schreiben , das sich mit dem llr -

teil des kirchlichen Dienstgerichtes auseinandersetzt , macht Pfarrer

Eckert die Mitteilung , dah er seinen Austritt aus der Evangelischen

Kirche erklärt habe , der zugleich seinen Abschied vom Bund der Re -

ligiösen Sozialisten bedeutet . Damit hat Eckert schneller als s e l b st

die ihm nahestehenden Kreise vermuteten , die letzte Konsequenz au«

seinem Bruch mit der Kirche gezogen .

Prof. Kellpach erkrankt.
X Heidelberg , 12. Dez . Professor H e l l p a ch hat sich

'
in der

Heidelberger chirurgischen Klinik einem operativen Eingrtsf unter -

ziehen müssen , der «n der Oessnung und Ausräumung e,nes Bauch -

deckenabzesses bestand . Sein Befinden ist durchaus zufriedenstellend .
Nur wird die völlige Ausheilung den Patienten noch einige Zeit
an die Klinik sesseln.

Auflösung der ösfenll. Bauverwallungen
Eine Forderung des Bundes Deutscher Archi !el»!en .

Der Bund Deutscher Architekten hat den Regierungen eine
Denkschrift übermittelt , in der die Forderung erhoben wird , die
V a u v e r w a l t u n g e n als bauende Verwaltungen
aufzulösen .

In der Denkschrift wird darauf hingewiesen , daß in dem ausge -
dehnten Aufgabengebiet der öffentlichen Vauverwaltungen noch sehr
erhebliche Sparmöglichkeiten vorhanden seien . In den Bauverwal -
tungen des Reiches , einschließlich der Reichsbahn und Rcichspost , in
den entsprechenden Verwaltungen der Länder und nicht zuletzt in
denen der Provinzen . Kreise . Städte und Gemeinden , sei eine über -
aus große Zahl planmäßiger und außerplanmäßiger Baubeamten
beschäftigt , die noch durch eine ebenfalls übersteigerte Zahl tech -
nischer Angestellter erhöht werde . Ein starker Abbau sei
hier nötig , wenn nicht unproduktive Kräfte und Stellen die
Haushalte weiter belasten sollen .

Selbstverständlich müsse es auch in schweren Zeiten Aufgabe des
Staates sein , die Künste zu pflegen und auch der Baukunst di -
nötige Beachtung zu schenken. Wie es aber widersinnig wäre , von
Staatswegen durch beamtete Kräfte musikalische Werke hervorbrin -

gen zu lassen oder auch Werke der Malerei und Bildhauerei , ebenso
widersinnig sei auch der Gedanke , von amtswegen baukünstlerische
Werke zu schaffen und neue Bauaufgaben zu übernehmen .

Die starke Uebersetzung des Baubeamtenkör -
p e r s in den öffentlichen Verwaltungsstellen erkläre sich aus der
falschen Auffassung , die öffentliche Hand müsse auch in einer Regie
planen und bauen . Ausgabe einer Verwaltung sei und bleibe das
Verwalten . Auch die öffentliche Hand brauche eine Bauverwaltung ,
denn sie habe einen umfangreichen Besitz an Gebäuden und Anlagen
zu verwalten und deren Unterhaltung zu überwachen , Sie habe
auch als Bauherr für die Bedürfnisse der Verwaltung bei der
Errichtung neuer Bauwerke zu sorgen und die sachkundiqe Vertre -
tung des

'
Staates in seiner Eigenschaft als Bauherr zu bilden .

Hiermit sei das Aufgabengebiet der öffentlichen Bauverwal -
tung umrissen , eine planende und bauende Verwaltung
aber sei überflüssig und auch in anderen Ländern , in denen
die finanzielle Krisis keineswegs so stark ausgeprägt sei wie in
Deutschland , sei dies unbekannt .

Es wird auf England und Amerika verwiesen , auch auf Frank »

reich , in denen Bauverwaltungen in unserem Sinne nicht bestehen ?
vielmehr nur eine gewisse Aufsicht über das Gebiet des Bauwesens
ausgeübt wird , selbstverständlich unter Einbeziehung der üblichen
Verwaltungsausgaben , im übrigen aber sämtliche Neubauaufgaben
durch die freie Wirtschaft , insbesondere unter Heranziehung
der freien Architekten des Landes , durchgeführt werden .

Schon in seiner Denkschrift vom Mai 1930 habe der Bund Deut -

scher Architekten auf diese Dinge hingewiesen und die erheblichen
Ersparnisse erwähnt , die durch die Auflösung der bauenden Ver -
waltungen erzielt werden können . In einer späteren Broschüre ,
betitelt . .Baut die Behörde billig ? " sei auch zahlenmäßig nachge -
wiesen worden , daß eine Ueberteuerung der Bauten durch die bisher
bestehende Organisation des öffentlichen Bauwesens eintreten
müsse und daß eine Bauverwaltung niemals so bil -
lig wirtschaften und bauen könne , wie der frei -
schaffende Architekt . Es sei den Behörden bisher nicht ge-
lungen , diese zahlenmäßigen Angaben zu widerlegen . Es mußte
vielmehr sogar von maßgebender Stelle zugegeben werden , daß die
Verwaltung ko st spieliger baue als die freischaffende Architek -
tenschaft .

Nur eine radikale Aenderung in der öffentlichen Bauverwal -
tung sei in der Lage . Ersparnisse zu erzielen , und die Not unserer
Zeit verlange , daß auf diesem Gebiet endlich durchgegriffen werde .
Das Gesagte gelte gleichmäßig für alle Bauverwaltungen , sei es
innerhalb des Reiches , der Reichspost und Reichseisenbahn , wie auch
der Länder . Provinzen . Kreise . Städte und Gemeinden .

Der Bund Deutscher Architekten beantragt deshalb unter aus -
drücklichem Hinweis auf die erheblichen Ersparnisse , die erzielt
werden können , und gleichzeitig unter Hinweis auf die dringende
Notwendigkeit , die Bürokrat - einzuschränken , folgendes :

Die Bauverwaltungen als bauende Verwal -
tungen sind ' aufzulösen . Auch die Bauverwaltung ist.
wie es in anderen Verwaltungsgebieten üblich ist . auf die Ver -
waltung und Erhaltung des bestehenden baulichen Besitzes der
öffentlichen Hand und auf sachkundiqe Vertretung des Staates in
seiner Eigenschaft als Bauherr zu beschränken .

Dec Vecuxesec des Jce 'ducQecCvzßistums
Das erzbischöfliche Dorn- und
Metropolitankapitel hat am
Donnerstag den Domkapitular
und Kanzleidirektor Prälat
Dr . Joseph Sester zuin
Kapitelvikar (Erzbistumsver -
weser ) gewählt . Dr . Sester
hat eine ähnliehe Laufbahn
wie der verstorbene Erz¬

bischof hinter sich .
An der Leichenfeie ^ für den
Erzbischof werden übrigens
u . a . noch teilnehmen Bischof
Ehrenfried von Würzburg ,
Bisehof Hilfrich von Limburg ,
Abt Cassian Haid von Mchrc -
rau , Domdckan Dr . Steinbaeh
in Fulda als Vertreter des
Bischofs von Fulda . Außer¬
dem wird auch die Badisehe Zentrumsfraktion offiziell an den

Beisetzungsfeierlichkeiten teilnehmen .

Beratungen der Landtagsfraktionen
des Zentrums und der Sozialdemokraten .

In einer am Freitag abgehaltenen Sitzung der Zentrumsfrak -
tion des Landtags widmete der Parteichef F ö h r dem verstorbenen
Erzbischof einen warmen Nachruf . Das Hinscheiden des Erzbischofs
habe nicht nur die Erzdiözese , sondern auch die Zentrumspartei hart

betroffen , da der verstorbene Kirchenfürst von jeher von der Not -
wendigkeit ihrer Arbeit im öffentlichen Leben und von der Richtig -
keit des eingeschlagenen polttischen Weges tief durchdrungen ge-
wesen sei.

Die sozialdemokratische Landtagsfraktion hielt gleichfalls am
Freitag eine Sitzung ab , um zu der Lage des Neuhausbesitzes und
der Baugenossenschaften , sowie auch zu der Senkung der Alt - und
Neubaumieten Stellung zu nehmen . Zu dieser Sitzung waren auch
Vertreter der Mietervereine , der Neuhausbesitzerorganisation . der
Baugenossenschaften und des Kommunalpolitischen Landesausschunes
der Sozialdemokratischen Partei erschienen . Die gesamten Verhält -
nisse wurden einer eingehenden Beratung unterzogen und es wurde
beschlossen, diese fortzusetzen , sobald die Ausführungsbestimmungen
zu der neuen Reichsnotverordnung vorliegen .

★
ot . Wiesloch , 12 . Dez . (Senkung der städtischen Pachtzinsen . )

Der Gemeinderat hat beschlossen, den Pächtern der städtischen Grund -
stücke mit Rücksicht auf die allgemeine schlechte Wirtschaftslage für
das Pachtjahr 1931 einen Pachtnachlaß von 15 Prozent zu gewähren .
Die Senkung wird davon abhängig gemacht , daß der Pachtschillung
bis 1 . Januar 1932 bezahlt wird .

— Schwetzingen , 12. Dez . (Die Krastpostlinie Mannheim —
Schwetzingen wird stillgelegt .) Durch Verfügung der Oberpost-
direktion Karlsruhe wird die Krastpostlinie Mannheim —Schwetzin¬
gen zum 3 . Januar 1932 stillgelegt .

Sei rheumatischen Leiöen . bei Schmerzen w den Gelenken
und Gliedern sowie bei Kopfweh haben sich Togal -Tabletten hervor -
ragend bewährt . Absolut unschädlich ! Ein Versuch überzeugt ! Fragen
Sie Ihren Arzt . In allen Apotheken Mk . 1 .40.

12,(5 Lith ., 0 .46 Chin . . 74,3 Acid . acet . salic .
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tiefte 12 . Sir . 5Sf . Vadisch
'
e Presse J Tonntag -NusgaTe Sonntag , den tZ . Dezember i93i ^

Grb». ?r Bauernhof vöMq niedergebrannt.
Psullendors , 12 . Dez . In Oberndorf (Baden ) brannte das große

Anwesen des Landwirts Leo Hofmann vollständig nieder . Das
Feuer grif > mit solcher Schnelligkeit um sich, daß die Bewohner nur
das Notwendigste retten konnten . Außer allen Fahrnissen und Vor -
raten kamen vier fette Schweine und eine Anzahl Hühner in den
Flammen um . Das Feuer war in der Scheune von einem sieben-
jährigen Waisenkind verursacht worden , das Hofmann in Pflege hatte .
Der Schaden wird auf über 30 000 Mark beziffert und ist durch Ver -
ficherung nur mangelhaft gedeckt .

Ä-
Baden - Baden , 12. Dez . (Scheunenbrand . ) In Gaisbach ist ge-

stein abend in der Scheune des Landwirts Mai er Feuer aus -
gebrochen , das fich auch auf die Stallungen ausdehnte . Beide Ee -
bäulichkeiten sind niedergebrannt . Auch große Vorräte wurden ver -
nichtet , während das Vieh gerettet werden konnte . Den energischen
Anstrengungen der freiwilligen Feuerwehr Lichtental und Ober -
beuern gelang es . das Wohnhaus zu schützen . Die Brandursache ist
unbekannt ; der Schaden geht in die Tausende .

Altenheim ( Amt Kehl ) , 12 . Dez. (Schadenfeuer .) Die Oekono-
miegebäulichkeiten des Landwirts Jakob Anselm find einem Schaden -
feuer zum Opfer gefallen . Während das Wohnhaus gerettet werden
konnte , griff das Feuer auf die Stallung des Landwirts und Wag -
ners Andreas Biegert über , die ebenfalls eingeäschert wurde .

3 Hilzingen (A . Engen ) , 12 . Dez (Schweine und Ferkel ver-
drannt .) Im Schuppen der Landwirte Karl und Arthur H o m -
b u r g e r entstand ein Brand , der zwar sofort gelöscht werden konnte ,
jc«doch fielen ein Mutterschwein mit acht Lungen und sieben Mast -
schweine den Flammen zum Opfer .

Unterschlagungen bei der Theaterkasse.
Konstanz , 12 . Dez . Bei der Kasse des städtischen Theaters ist

man größeren Unregelmäßigkeiten auf die Spur gekommen . Der
mit der Geschäftsführung betraute Angestellte wurde plötzlich entlas -
fen . Die Unregelmäßigkeiten belaufen sich auf eine Summ » von
rund IftOOO Mk . und erstrecken« sich auf längere Zeit zurück. Di ?
Staatsanwaltschaft hat em Verfahren eingeleitet .

« -

Rielasingen , 12. Dez . (Einbruch in eine EastwirNchast .) Am
Freitag abend zwischen 7 und 9 Uhr wurde in die Wirtschaft „Zum
Frieden "

, die dem Ratschreiber Baum gehört , eingebrochen . Aus dem
im zweiten Steck befindlichen Schlafzimmer

' wurden 850 RM in bar ,
150 Mk . in Silber , 2 Sparbücher auf die Spa ' lassen Radolfzell und
Singen und ein Scheckbuch gestohlen . Der Bestohlene hat auf d ' e
Ergreifung der Täter eine Belohnung von 50 RM . ausgesetzt .

Sil
Mi

Wieder ein Presse-Verbot.
Das nationalsozialistische „Erüselhorn " au ? 3 Monate verboten .

Der Minister des Innern hat d ' e in Lahr erscheinende national -
sozia ' istisch: Wochenschrift , .$ as Erü 'e ' horn " mit sofortiger Wirkung
auf die Dauer von 3 Monaten verboten Anlaß dazu gab
ein in der Atiscabe vom 12. Dezember erschienener Artikel , der
schwere Beschimpfungen und böswillige Verächtlichmachungen der
Regierungen enthielt und dessen Inhalt geeignet war . die öffentliche
Ruhe und Ordnung in erheblicher Weise zu stören

Unfallchronik .
: : Hockenheim, 12 . Dez . (Noch gut abgelaufen .) Das ungesckiickte

Verhalten eines Straßenpassanten , der mehrmals seine Eehrichtung
wechselte , war gestern abend der Anlaß , daß der Reilinger Omnibus
auf den Gehweg geriet und gegen eine Hausmauer fuhr . Der
Wagen wurde so schwer beschädigt , daß er abgeschleppt werden
mußte . Die zahlreichen Insassen des Autos kamen mit dem Schrecken
davon . Der Vorfall ereignete sich bei der Wirtschaft zur . .Kanne " ,

Eberbach , 12 . Dez. (Schwerer Arbeitsunfall .) Der bei der
irma Noell & Co . beschäftigte , etwa 30 Jahre alte , verheiratete
onteur Albert Sporrer aus Würzburg verunglückte am Stau -

wehr R o ck e n a .u dadurch , daß er von einem abstürzenden Träger
getroffen wurde . Mit einem Schädelbruch und einer Geh

' rne ' fchüt-
terung mußte er in das hiesige Krankenhaus eingeliefert werden .

# Höpfingen ( Amt Buchen ) , 12 . Dez . (Schwerer Unfall .) Der
hiesige Holzhändler Johann E e h r i g verunglückte mit seinem Auto
bei Miltenberg a . Main und erlitt einen Schädelbruch sowie einen
Oberarmbruch und Verlegungen im Gesicht. Er nnitjb in bedenk¬
lichem Zustande ins Miltenberger Krankenhaus gebracht . Sein
Sohn Rudolf als Lenker des Wagens kam mit heiler Haut davon .

Donaueschingen . 12. Dez . (Selbstmord eines Reichswe ? rfoldaten . )
Der Gefreite Stahl von der 14 . Kompagnie des Ausbildungs -
Bataillons hat sich am Freitaq nachmittag aus unbekannten und
unerklärlichen Gründen durch Erhängen in der Kaserne das Leben
genommen . Er war ein vorzüglicher und bei Vorgesetzten und Ka -
meraden geschätzter Soldat , dessen Hinscheiden allgemein bedauert
wird

ot. Wiesloch , 11 . Dez . (Auftauchen von Wildschweinen . Als
gestern vormittag städtische Arbeiter >n der Nähe Altwieslochs
Erabarbeiten durchführten , näherten sich ihnen plötzlich zwei Wild -
schweine . Die Arbeiter verfolgten sie mit einem Hund , konnten sie
aber nicht erreichen . Hoffentlich gelingt es dem Inhaber des Jagd -
gebiets , die beiden Fremdlinge zu erlegen .

Die Baden -Bad ener Schauspiele erneu!
gefährdet.

Baden -Baden . 12. Dez . In der letzten Kurausschuß -SM "?
wurde mitgeteilt , es müsse damit gerechnet werden , daß der Tyea
betrieb nicht über den 1 . Februar 1932 hinaus fortgesetzt wer
könne . Die Ausgaben hätten sich zwar in normalen Bahnen _
wegt , dagegen wiesen die Einnahmen einen außerordentlichen .n

cung aufl Es scheine, daß die Flucht aus der Theatermiete und
sonstige Besucherrückgang weitere Kreise gezogen habe , als oora
zusehen war . .

In der gleichen Sitzung wurde weiterhin bekanntgegeben , " »
die Lage der Oetigheimer Fe st spiele im Laufe des ? avr
1931 eine katastrophale geworden sei. Nach längerer Aussprache «»•
der Kurausschuß zu der Entschließung , daß eine Beteiligung an oe .

entstehenden Fehlbetrag nickt in Frage kommen könne . Nach erso>»
ter Regelung der schwebenden Finanzfragen und nach Kennrn
nähme der von der Gemeinde Oetigheim zu treffenden Maßnahme
behalte sich der Kurausschuß weitere Stellungnahme vor . ^

Märkte in Baden .
Durlach , 12. Dez . Verkauft wurden 32 Läufer und 76 Ferkel-

Preis per Paar 16—28 RM . für Läufer und 8— 14 RM . für Ferleu
Bretten 12. Dez. Auftrieb : 38 Milchschweine und 2 Lauier -

Preise : Milchschwein « 14—22, die beiden Läufer 50 RM .
Eppingen , 11 . Dez. Auftrieb : 302 Milchschueeine und 117 Lau

fer . Preise : Milch 'chweine 12—25, Lauser 30—EO RM pro
Freiburg . 12. Dez. Auftrieb : 438 Stück, davon 348 Ferkel . 6»

Läufer . Preise : 10— 17 RM . für Ferkel . 13—23 RM . für Lauser
das Stück . V

Wer Photo schenkt
schenkt Hundertfältig !

10 °/o Preisermäßigung
auf Apparate und Zubehörl

Photo -Gariske
Am alten Bahnhol
Kreuzstraße 37

An der Hauptpost
Kaiserstraße 215

Feederie Schlafzimmer
sind in ihrer günstigen Preisstellung der Notverordnung vorausgeeilt , liegen weit
unter dem Stichtage vom 10. Jan . 1927. In nur bester Ausführung und schönen
Formen , den heutigen Ansprüchen vollkommen gerecht werdend . Lieferbar von
Mk . 200»» bis Mk . 1100 .- , alles nur Eigenerzeugnisse . Informieren Sie sich bitl*

unverbindlich , auch an den beiden nächsten Sonntagen I
Paul Feederie , Möbelfabrik , Du ; lacher Allee 58a

Planlnos * Hügel

Ludwig Schweisgut
Erbprinzenstraßa 4, be m Rondel platz

Tausch «
fast neuen Solz , und
Kohlen Herd gea . eben -
solchen Gaö -, Koch- u .
« ackhrrd . Zu tvfr . it .
£ 536 in d . B . Presse ,

WERBEDRUCKE

für Handel and Industrie liefert In

■moderner Ausführung bei billig »

■ter Berechnung In kürzester Zelt

F . Till EHGARTEN
ltuch - u. liuustdrucli .erei , Karlsruhe

£ ie ^ecuxaqen
JUssee

und Mtiqec
infolge modernst . Se¬
rienfabrikat . i . grüßt ,

i Klein iefeiwagien -
I werk deKWelt ,
Steuer - und führet -

scheintreie
Pri scnäMuasen

; E .W : 11CO . -

itasten oüerüaußen -
waseVl2QO .¬
Auf Wunsch auch
mit WasBerverdainp -
füngskiihlung ohne

Aufpreis ! !
Schwerere S-Rad - u.
Vierradwagen bis 134

T -nnen Tragkraft
konkurrenzlos bilifj ! !
Zehntausende Goli¬
aths laufen In aller
Welt 5>erößt . Zufrie¬
denheit ihrer Besitzerl

Sei ktuqül
Kaufe keine

Nachahmung I
£ie ?ecusaqen . .
Dilzec ftaqm

Fa. Jung t Co.
HeBslstr . Hei . 6614

Ford -bimoiisins
als Lieferwagen ,-uoe «
lassen , neu Mr ., sofort
w Berff . Preii 300 M .
Aityeb . unt . H . D . 68ö
an dl« Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Gute Musikinstrumente sind
Weihnachtsgeschenke
von bleibendem Wert . Wir bieten
Ihnen zu Sonderpreisen , solange
Vorrat mit 20 bis 50 % Rabatt bei
vo .ler Garantie .
Handharmonikas — Cello . Violinen
Zithe . n , Blech - u . Ilo 'zblasinstrum .
Saxophone , Trommeln
und alle sonstigen Instrumente n.
Zubehörteile . Besuchen Sie unser
Lager oder verlangen Sie kosten¬
loses Angebot . Versand frei . Um¬
tauschrecht bei Nichtgefaden .

rnutikhaui

E§«hlaile Kalserstr . 175
- Telefon 339

4 PS . Opel-Limousine
in allen Teilen einwandfrei , , . Barvreis von
SSO.— Ji au verknuse » . Offerte « unter Nr .
JS2S an die « adische Presse .

SALI 11/2 TO.
Ford 2 lo.
Dpcl 21/2 To.
gebr .,sehr preiswert

zu verkaufen .
Angebot « «- JAKMa

in die Bad . Presse .

Pony , N .S .U.,
znverlüsfla , f-üx 150 M
in verlausen . »

Wilhelmftrafte «l , pt .

Motorräder
eines 600 ccm « . jtpet
i?00 ccm , neuer « Mo¬
delle. hat bill . ab ug .
Zedonftr . 6, im Hos .

In allen Fachgeschäften erhältlich .
Auslief . Lager : IV. Strauss , Karlsruh *,

Kaltantraftt 41 — Telefon 6016.

f' illirt zu verkauf ?« . Zu
erfragen unter H .M
in der Bad . Presse .

Sitl . AlitoreW!
716/720/730/775/820/860
26x4,40 u . 30X5 , low
and . Gröben , Neuwert .
In der N e u v u l k a ,
Ettllngcrflr . 1l > Elng
Werderslr . (14302)

E'ftUJ . -niatorrsd
filöverftücijtfr ., 85 M .
I« vk . Schützcnstr . 5V.

WaHunrnBaasaanJ

Kleinwaqen
4 Tl «er -Llm °usine , ge¬
gen bar g< ucht . Aug . '
m . Preis itntSr
an d 'e B « d . Presse .
t .' teinaniokauf . gcs.

>. bill . P - eise . Emmi ,
liromensperaer . Wall »
W . A . Wi - Slo « . •
Suche aebr . Limonsln «
nicht über 4 St .- PS .
Gebe «rvsiere Limous .
>N Zablung . Zu erfr .
unter HR ?S8 in der
Badischen Preise . Sil .
Hauptpost .

5 t
Hz% 57

KQmmerie. xaisersir. 03
moller, Rtisinsir. 31
moner. naem . merienstr . ai
Ries , Friedrichsn 7
uogei , Frledüchspialz 3

bieten eine rolle Gewähr für Qualitäts fabrikate in Bürstenwaren . Die g 'eiehra
Vorteile in Kaminwaren . Schwämme , Wasch eder . Matten etc . beruhen ebenr
sowohl auf gründlicher Fachkenntnis u . verdienen als Vertrauensart .kel eine
besondere Beachtung in Qualität und Auswahl

Als nützliche und passende Weihnachtsgeschenke sehr geeignet
und für die Jetztzeit cr \vünscht sind :

Zahnbürsten - Rasierpinsel , Haar- und
Kleiderbürsten , Toilette -Artikel .

Ant. KleiderlAK.
iu kaufen gesucht . Au -
cebvte un :er N4i )«4 an
dle Badlsch ? Presse .

Gas - n . WallerleitaS ..
Rohr . %- VA Zoll ,
kauft Ball . Marien -
slr . 82. ( SW1205

Kleiderschrank Nähmaschine
^ ^ raus . ges.

Kiicheuschrauk . !Ang « b . unt . F .W .NW
gut erb . , zu kaus . ges. an d 'e B« d ! >che Presse
Ang . unter R Filiale Werderplay .
an d . Badiiche Presse . —
Von Privat ein kleiner

Eisschrank
?u kaufen gesucht . An - crstll .
!>vbote unter S . T . 7Ä Priva
an die Dadiikche Presse
Filiale Hmivtvost .

Radio

n » Mge »ucne

Möbel
gut erbau ., einzeln so -
wie ganze Einrichtung ,
kauft Eugen Walter ,
Waldbornftr 80 '

. *

Gut erhalt . Seegras «
n-atratz « , u kauf . «es.
Augeb . unter
au d . Badische Presse ,
ftilias « Hauptp ost.
Flügel , nur erst«

Marke , zu kaufen g« s.
SiUMbote unter L 569
an die Bai >. Presse .

.-Ger . .kompl . .
abtMt , aus

nv zu kaufen
gef. Offert , m . Piets -
angabe an *

Richard Drescher .
SJnniöBftr . 3, II .

Gebr . Relse ><Kabi »cn >

Koffer gefMt.
Off . » nl . H P .K9S an
Bad . Pr . Ml . Hauptp .

III das Weihnädifefllmmung ?
Zur Festtagsfreude gehört in erster Linie ein

Behagliches und gesundes Helm
In welchem Sie sich trotz schlechtster Witterung wohl fahlen

Die Fenster « und Tiirdlctitung

„ Hermetic "
(D . R . P. Nr . 462 618 u . viele Auslands »Paienle )

verschafit Ihnen ein solches Heim , schützt einzig u . aHein
gegen Staub , Zug , Kälte , Regen u . Schnee

4 und ermöglicht
große BrennstoTfersparniKe! Doppelfenster überflüssig !

Tausende la Relerenzen vorhanden .
AusfUhrg . an allen Plätsan durch ersteGlacerflrman

Auskunft un j Prospekte durch ;

Fe nsierdioüiinos- Gese Iscm m . I. H.
Mannheim O. 7 , 20 Telefon Nr . 32079

Generalvortrieb fttr Baden und PfaK .

Damenrad
v . Pnv . , u kauf . ges.
Auitebote unier E 5Äi
an die Bad . Presse .

EM . S . - Mantel
»u kauf . ges. Off . unt .
1*1506 an die Sab . Pr .
Guterbaltene Anmae .Gr . u . Mauel ,
modern . Schuhe Nr .
42 . f. iung . kiä 't . S . ,
el . Lampe n . Schau¬
kelpferd . zu kaus . gei .
Aul -f. PieisaiiÄ . unt .
O » IS an Bad . Presse .

Srcoking -Rnzug
für mittlere , ges . Flg .,

u laufen sie -
sanoeb . unt .

. an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Mit erb ., ku
mdM. Preis ,
» . L 6of> an

Br efmarkrnfammluna
suche w kaus . Preis -
anzel ote » n er HZ7 «Z
an die Bad . Prciie .
^ >l . Hauptpost .

Eedr. Allächtt
zu kauf g»s. Aug . unt .
» . 'L .7SZ an die Bad .
Presse Fll . Saiipjpost .

Kinder -Auto
aebr ., gut erhalten , fu
kauf , gesucht . An ?eb . u .
LA > an Äad . Presse .

Weihnailitiikrlvve .
antike Bibel

9« kaufen gesucht . An .
geböte unter S 557 an
die Badische Presse .

Line ProDe Lebensdeutung frei
tßp Lestr dieses Blaitts.

Der wohlbekannte Astrologe Prof . Bo *"
K>y hat sich , wieder Mi! seh ossen , für o !t
Bewohner dieses Landes ganz kostenfrei »
Probe - Horoskope ihre » Lebens aus » «*
arbeiten .

Prof . Roxroys Ruhm ist so weit
breitet , daß er wohl kaum mehr einer E ' ff*
fUhrung durch uie bednrf . Keine Fähigk .ßlW
das Leben anderer i-u
deuten , einerlei , wie
weit entfemt sie auch
von ihm wohnen mii -
uen . «oii an das Wun¬
derbare erenzen Selbst
Astrologen von ver -
schiadenen Nationa ;l -
täten ' und Ansehen in
der eanzen Welt -sehen
in ihm ihren Meister
und folgen in seinen
Fullstapfen . Er zählt
Ihre Fähigkeiten auf .
sagt Ihren , wie und wo Sie Erfolge - .
können , und erwähnt die günstigen » "
ungünstigen Epochen Ihres Lpbens .

Seine Beschreibung vergangener ,
wärtiger und zukünftiger Ereignisse
Sie in Staunen versetzen und Ihnen hei ' « t

Herr Paul Stahmann , ein erfahr « 11®*
Astrologe . Ober -Nitwiadom . sagt :

„ Die Horoskope , die Herr Prof . ^ o **

roy für mich aufgestellt hat . und R . ' I
der Wahrheit entsprechend . Sie ~' al
ein sehr gründliches , wohlge ' ung ^ «
Stück Arbeit . Da ich selbst AstroWS
bin . habe ich seine plpnetarisrn '
Berechnungen und Angaben ®e „ 9
untersucht und gefunden , daß se >
Arbeit in al en Einzelheiten Pe,r ' ®,u .
er selbst in dieser Wissenschaft dun
aus bewandert ist ."

Wenn Sie von dieser Sonderonerte j,
brauch machen und eine Leseprobe er » ^
ten wollen , senden Sie einfach Ihren vi»
Namen und genaue Adresse ein nebst
Momt , Jahr und Ort Ihrer Geburt
deutlich und eigenhändig geschr .eben ) .
wie Angalie ob Herr . Frau oder FrS « ^
und nennen Sie den Namen dieser / » i ' '! r ,
Qgljj Jo* nin ^ i riAt-tifÄn/Jifr Uta I/?iT1TlBn " . o
wenn
Ihres
ßen ) mitsenden zur Bestreitung u«"» ' 1 "cja
und der Schreibgebtiliren . Adressieren
Ihren Brief an Prof . ROXROY . VM
807 S Emmastraat 42 . Den Haag < - «9
land ) . Briefporto 25 Pf .

Gitt erhaltene »

Schaukelpferd
W kauf , gesucht . Off .
u . H .R 718 an d . Bad .
Presse Nl . Hauplpost .

Läng « 1 .8t> m ,
mit crfrli . , ?u kauf ae, .

PrelSaugeb . unt . ;
-

an die Bad . presse

Z5 krsni « snislSvs . G. mb. H. äÄÄSVÄ Kaiserstraße 231
Fernruf 4854—56 ja
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M 3 ĵ2 -̂ 3 .0 3
P-rS E -L 2 *' ' *^ ^ a •— w

Se 2 » -i^ F g 3 8 § -5— M a-3 3 ff g 3 in 5Cg' » S -sl -̂ S - s?^ 3

: « 5

- ei 5
si ? i

, 3 W

Pf ^ « gl
3 v ' 3 w 3
iJrtii ^ l

3
L^ äi

'
^ | gi

" jO
3 o>

p 3 3"jo '
s

'
S

M" 3*
5 2
2 .-= « &
cj> g »+—i5L
S »-»

. ^ --- g

£ .5 :2 m S5 -° S £ S _a s
•; 5 « S C fi a

: 3 E ~ . . «■° -

: 3 3 KyHff
. Ä §

8X 3

- 4srrx 3
j- o c>_

3}** 3 • ■"— >r- •—' •—---7 _w . r-\ i.r» ~ wrrf P <̂> o •—
a Z .^ s ggro «•

'S SJ5
, 33 "

1 ^ ^ . „- 'S L 3̂ 3 —
w -5 w 2 g ES< 53.̂ 3 tz t-> «3 >c> o0^ 3 ö o £ >-♦ £ .~ 4c.

» E l ® -2 ■- 5Aa
L c — •» v, £ i ;

- - . ^ - .
^ ff .E 8 |

^ ^ stf

,2EA ^ ZffL -2K - «
^ 3 ^

» - . . 5 - %

. 3 g■iH -̂ 3 - ^-,-> >-» p:

•-* M - -Ä
' 5 3 Sl >

>-»
o

iO

ID

3 S 2! 0 '
1® O"iii " :as « 44* 3 . - 3 £

3 . vTTß v>"*S *-»" <>>
' 3 3 Ä? g s 3

*3 Zi »r\ 51 3 3 : « ü « H C u-
- m 3 .2 >o ? ff S f 'SW
§ « § £ . ÄSs -ff « 3

— .2 .$2 '-— ^7 m *d ^ P 'r : o o
£ "-- 33 £ Si- cr "̂ 3 3 3 3 . ^ -

^3 (£ (%

.ZZ *>

Ss
19

ff

c Sa ^
i «

' <0 o 9 *- • " M' . (DH 2Ä » 3- 2 L g .
3 o w c . ,3i.T-*=>-~ «•* ?> ♦= >p

E
» Z EsO o

ZZSS .3 3 8 -.- 3
- 4. s

33 .̂ u—:o
"c .S^ -25 ■+-r n - „ ° "

^ M S ^ IQ .2 3 ^ " ' o
3 -SU) S Z « «

S s 5 «
« 5 S 4* g S J £ E » 5
CT 3 .5? ^*" 3 — Ä 3 .3 w !jt w w.» »- — ->, , .

fcS3 > « » ~ g ^ -fff a ag E |
S - 8 isJEi .£ £ « ■csÄtol 10 £ 5 SfiAWsASnSi «

Sst « ° aSL

" Z 3 ^ !Z
'
g ^ " 5 ,

- ■ - E I 3 ^ g '

■a -S 3 **
■»-2J

ÄZZZM ^ g

£ Sää gH « g g « . 3
3 ? « ^ 2S . Ü ? #

:jS5 » su ) ic -ÄöÄ

e
M

50

» S ^ 3 —
L " 3 « «

. . . 1— —« 3 3 ^
.21 . £ w ^ • M o g « £ ° -
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Kohlen -Handelsgesellschaft
Kaiserstraße 148 , II. / Telefon Nr. 5164 , 5165 , 5506

fi! ' Jür rtntee Wo« .
«ei .K "e«r mnft selbst

#^
'
eit - TSrct

'Ä n®ebo c
fö r » B7NZ an Me

^ raue Haare« Icttlji unib verhalt

„ Thiobitin
ÄS ?1 kostenlos dch

« «ofttancrlartc 36,
«FH7S7Z1

Schlafzimmer
?!" • «tob. Form , daher
lA Schrank . 160 cm
. , !>> mit Außeuver -

«WelschMe
Zu Weihnachten stren-
gen wir uns bclon-
dcrs an und bringen
Ihnen daher einen
Bücherschrank. eiche,
zum Preise von

ii .-N. 31.-
Wir bei ^ n solchen w
jeder gewünscht. Farbe
oder >u Ihren Möbeln
passend. — Komplette
eichene od . Nutzbaum -
Herrenzimmer
in den Preislagen :
290.— . 490 .—

bis 975.—.
MSbelb -u»

1 (1(1 SOlll
Waldstraße Nr . 22
trieben Colosfenm ) .

o # •

mit Außenver
V,a>- u . Innenspiegel .
f ?tt" . Sie dieses
N n

® "siJ 1 " Ä H-ut - und nächsten
ßstiirf f 'SÄ « ® Sonntag von 11—8

lilb -t
'

so »fei Ub - « cössnet . ( 14472)
M Sie dürfen ver-
h* re . f,cin das, wir
H » infouf sehr vor -
Mg sind . Man soll
Sei® . anderen eine
N >' de bereiten und
LMondere lebt »u
Uhnachten .? » tst uns

-ebr roie Geld wert ,
S*« it wir Freunde ha.
fJJJ. die ffir uns wer .
, c" . $ 08 S ' —mrr ' o>

kl bat 1 gros,. gf ' riq .
^ ' - nk IM pdi breit .
S r v) r Wäsche . ^ für
Ini wit ?>nnen -
;°>egel. ? Bettstellen ,
jLWofc . Waschtisch mit
Mgelai ' ss '. t, z Nacht-mt 3 Z- ttthle un * 1
SU ®ttt« Poltfr . Daß
2i5 "^ r wird " vn » nz
itt ? ^ abl belvannt u.

der »an >en An « ,
rnna io zusagend.
mancher gern >> k^ ' n

? 'es V?Akel durch ->ie.
. Zimmer erfrfcen™!t&. (1447S)

Möbelhaus
Marr Kokn

Waldstraße 22
t?olnfseum>.

den Sonntagen vor^ kihnachtcn gcössnet.

Schlanke Linie durch

Keller 's Spezial-Schliipfer

fm

reine Wolle , feingestrickt , warm , M *%
elastisch , nicht auftragend Größe 42 *Ve «P %r

beste reine Wolle , ieingestr . , naht- £ ? Tf A
lose üesäß - u . Schrittverstärkg ., Chr. 42 Vif U

ller
Ludwigtplatz

Unterzieh - nc
Höschen - . BD

5 0/ bar oder
/ O Rabattmarken

Radio senkt seine Preise
'ler Notverordnung ange -
>aßt , um 10%. Bei Bar -
Jhlunsr außerdem 10 %
^assa -Skonto . Ein Posten

ueuwertifter Apparate weit
unter Preis . ( F .H .7084)

Lorenz Radio -speziaigescnatt Arthur Eisen
Karlsruhe , Kaisers *raBe 188 , Telsf . 7888 .

Zimmermöbel
mit Sofa , Svsselm etc .,
sehr gut erhalten , bill.

verkau -fen . (FH7S14
Amalienstr . 28, S. St ..
-wisch . 11 —IS u . 3— 5 .

Speisezimmer
, kauk . nußbanra ." Ochfrla ru poliert .
Künstle nnodolt

, gestehend ans' Büfett , 200 cm
(pbsehligbar ).oideboard . inter¬
essante Flächen -
behandlg . m . Ma -
serfouraier . 4tfir .
« innere Türen .
»a.rn .-Kesehwe : ft .
Hinter der län¬
gen Türe 6

< Schubkasten
Vitrine mit Un¬

terbau u. Gias -
, böden.' schwerer Aus -
. a}ehtisch' « ■eewntc Polster -
Stühle .Uer Preis für die¬
se« wirk ich schöne

Kediep. Speise -' U&iner betragt nur
H» 695 -*
•" Ööei Krämer

Karlsuhe ,
k Kaiserstr . 30 .

Kflüicn
^ eihnachks -

v . Angebote von
130 Ml . an.

> « r- ch:volle Bitiett

OUtnife 3a» ringer .
ftlh , ö strafte 77.

\ Gei « w . ftnjpf ) .
geöffJKf .

und

teiltet

Reell *
9 ^ 2

QröBa t_. « lneWoMcR
eUert

'
grob geitri®«

. _ xi/oUe , ^ WO*
1 deinen Melangen

.°M *8ypü,c^ 2.90

mh -mw
WHtfÜ&SS &r -lM siäsei»
Lranz leinmasc »• U . u tnoh on

brt „ . . . Meter 1 .30

rott LautmascbM ».

^ ssrssp ^

wtl hübsenet

.„ tonlert « « -w . . H
kräftig « QuaU .

SS5S1 .M

-srÄ
' - 1' ®

tem Motiw

40/40 cm - '

brett • • •

. .SB "

80 cm

.15
Met« - .70

150 cm i

und 5 % Rabafi !

Schlafzimmer
gebr.. bell eich . , ütür .
^ viegelschrk .. Waschk. .
« viegelnufs . . Iteilige
Matratzen 2MUC jn
verkauf . Zchirrmann .
Markarafenstr . 43. vt.

(14760)

Divl .-öAOtWe
prima Schreinerarb . . v .
GöM an m W. T«rein .
LurlaSierstr 93 .
Eleg . , poliertes *

Schlafzimmer
ehr preisw . , n verkf ,
Waldhornstrafte 18, pt.

SlIeiMM
130 cm , nukb . tnu
kurze Zeit gebr.
Mark 75.—

weißer Schrank , 140
cm breit , gebraucht.
Mark 75.—

Möbelhaus
maier uieinheimer
32 » ronettstioHe 3t

Speise-
kauf. Nußbaum vol .,
besteh , aus : 1 Blisett .
1 »ttedenz , 1 Zugtisch,
4 Lederstiible. zu dem
billigen Preis von

! Bevor Sie
Möbel

WM» ! kaufen, bitte um Be-
/ iichtlguna meines La-
MmII III HCl «eis . Bei guter Ware

äußerst billige Preise .
Auch « leiiimöbel als
Weihnachtsaesch. geeig-
net . äußerst billig .

Schreinerei nnd
Möbelbandlnng

Johann Kühn
Ritierttr . 11 .

bei der KrtegSstrahe .
Natenkausabkommen .

Miirl m .-
Möbelbaus

Maier Uieinheimer
32 Kroueustraße 32.

EinWeihnachts -Geschenk
das Freude bereitetl

OkIENT -TEPPICHE
noch nie so billig

[ Beloudjistan (10
I 80X120 cm 4U .50

■ Bochara Q75 00 1
* 195 x 275 cm . . II -« ." « »

| lÄ a
c
Z
m . . . MmlÄ a

m
"

. . 585 . CO |
» Afschar fifl

1 115X180 cm . . . 31 ,

DREYFUSS & SIEGEL
Kaiserstraße 197

An den Sonntagen 13 . u . 20 . von 1 — 6 Uhr geöffnet

Du'Nkl-, eich . Auszie»
tisch m . 4 echt, modern
LederstMlen, 11« M.
scbönc Murgard - roben
35 it . 45 M, Bücher-
schrSuke, eiche . 55 uni>
140 M. pol. 00 M.
fett Mt . eiche 130 Jl ,
D4Pl. .Schrewtis«e5«^ ,
80 n . 110 .« , WaMoiw
mode m . weiß . Marm .
u Dpiesclaufsay . ei« e
n . Pol .. Stück 75 M ,
rd . Tis« 20 M , 2tür .,
eich. 2jiitBclf« rr. S5.« .
Stilr. 130 M , mt . wß.
Schrank 36 u . 60 M bei

Walter
Lndwig-Wilhelnrstr. 5.
Am Sonntag geöffnet.

« r - IM
bequ .
Sessel
Couchs
Chaise!.
ZU äuß.
Preisen .

Herrn , manch
Tapeziermeister

Herrenstraße Nr. 6 .

Ladeneinrichtung
mos , für Kurz- Weiß.
Wollwaren , sof. zu der.
lausen. Angebote unt .
S4S17 an Bad . Press«.

t Eßlöffel O
auf 10 Liter

heißes Wasser

enkel
'
s

imlLiise ist ,
herrscht der ^ asiber

gepflegter Sauberkeit !

Verwenden Sie nicht allein zum Ge -

sdiirraufVaschen und Spülen . Nehmen

Sie es auch für alle Glas - und Kristall¬

sachen, die nach der ^ 1- Reinigung in

unvergleichlichemGlänze funkeln ! Wenn
Sie auf Ihrem Waschtisch eingetrocknete

Tropfen von Seifenschaum , Zahnpasta
oder Rasiercreme bemerken oder in Ihrer

Badewanne eine fettige Schmutzschicht —

eine beseitigt im Nu

jeden Fleck . Wirklich , eine tüchtigere
Haushilfe finden Sie nicht ! Milchflaschen,
Honiggläser,Öl - und Arzneiflaschen , Senf¬

töpfe , überhaupt alle Gefäße , die nadt
dem Gebrauch verkrustet und schwer zu
säubern sind — stellen die Auf -

gäbe , sie zu reinigen , Sie werden sehen , es

geht fabelhakt schnell und spielend leicht !

lfo man Ikat im Jiaus .
ist die Hausfrau fein Hieraus !

Hergestellt in den Persil -Werken 3 lOfc/iH



Kreuzworträtsel .

Waagrecht : 1. Edelrost : 5. kurzer Windstoß; 7 . bekannter
Pianist ; S. französischer Staatsankehöriger : 11. Sin »stimme :
12. südamerikanisches Säugetier : Iii . römischer Kalendertag :
14 . Stadt in Marokko : IS. Elend : 18. griechischer Wald - und W - lde.
gott : 19. Getränk ; 20. Vaum .

Senkrecht : 1 . Stadtteil von Konstanttnopel : 2. Wagnersche
Opernsigur : !i. Stadt in Frankreich , 4. Landschaft: 6. Alus? in .
Sibirien : 8. Münze : 10 . Wirbelsturm in chinesischen Gewässern:
16. Musitwert : 17. chinesische Münze.

Berschiebe -Rätsel .
Los — Alp — El , — Bor — Alm — Lid — In » — Gut.
Die Wörter sind untereinander zu setzen und ohne Aenderung

der Reihenfolge seitlich so zu verschieben . daf> eine senkrechte Buch -
stabenreihe einen Bogel nennt .

Wer kennt die Köpfe?
Rachstehende Wortreste stnd mit Ansangsbuchstaben zu versehen.

Diese nennen bei richtiger Lösung einen Komponisten,
obert — ller — Hose — amdorn — chse — übe — inar — erner —

uster — eibel — amur — Ist — ose.

eik»«n.R»tsel.
Aus den Silben :

be—beav—di<—du rg—che—d«—Hen—e—tl—«r—ern—g«—g«—gul—
Heu—in—in—likt—mau—men—mi—mi—näh—ne—ne—nen—ner—
re—ro —rung—fe—sel—Ii—sten—ster—ta— tal—te—We—wurm—

—zel
stnd 18 Wörter zu bilden , deren erste und vierte Buchstaben, von oben
nach unten gelesen , ein Sprichwort ergeben.

1. Himmelsrichtung , 2. Stockwerk , 8. Unterstellraum , 4. französ.
Festung . 5. Stadt in Ostpreußen, 8. unechter Schmuck. 7. Vergehen,
8. landwirtschastl . Verrichtung , 9 . deutscher Maler . 10 . Rebenschäd¬
ling , 11 . Fluß in Deutschland, 12. getrocknete Traube , 13 . Industrie »
im !, 14. Lebensnotwendigkeit , 15. arilhmet . Begriff . 16. Geldsorte,
17. geodraph . Begriff , 18 . Obstfrucht.

MlSlmieil aus der legten Mel M .
Zluslösung des Eedankentrainings „Die gestohlenen Münze»- .
Der Diener hatte die Münzen folgendermaßen angeordnet :

KapselrZtsel: Kut . Ei ». Inn . Don. Esse. Last. Bonn .Rot . Gut — Heidelberg .
Erde,

5>!At «e SBfattgeit sandte» ei« : ghxw Hedl Jsachwi . Ella vau -kaeAtEin« « «dmtd . Margot Schön, WaTv Kreo. Irmaard Ticha«er, CStar« ch« ci . Adolf Dietr . ch, Fiirdrich Sow , Simon Kraft, Ernst Rairich,
säm liche aus Karlsruhe,' Elf« WÄ/lc -S «dim : Rudorf S :aU-Gbrtng « n :Emil UIcher-Bruchal ! Hermmrin Petzoldt-Gen ^rn ^ach .

B555B
W SCHACHSPALTE

Nr 50

Aufgabe Nr . ZU
W . Panly .

a b e d e f k Ti

*■ W
W

■ ■
W m

W« a zieht und svlxt w rler ZOtten matt .

Au » der Schachwelt
Karlsruher Klubturnier : Di« Kämpf« »m dt« Spitze stnd in

diesem Zahr bei der äußerst starten Besetzung sehr hartnäckig. Ra?
der 6 . Runde führen : Barnstedt * 4 , Ruchti 4 ( 1 ) , Scheibe* 4 , 15J

*
singer ' 3^ ( 1 ) , Rutz3 !4 ( 1 ) , H. Weißinger ü ( 3 ) , Theo Weißingel3Ul -

Die Sterne bedeuten, daß der betreffende schon einmal spielfrei
war .

RevanchekampfAljechin—Capablanca : Ein amerikanischer Zcha^
mäzen hat die erforderliche Geldjumme zur Verfügung gestellt . Vo?
aussichllich findet der Wettkamps März 1332 in Rewyork statt.

„Herr Meier . Sie müssen Ihren Jungen mal gehörig vor«
nehmen. Er hat vorhin mit einem Stein nach unsern Feiistc ^
geworfen." — „Hat er denn getroffen?" ' — „Rein ." — „Stai"1
war 's auch nicht mein Sohn ." .

RimihnmBei
Harnfiisre

und
Linkt ebenso bei
u ! ü II » Herten .w " octfolfitnn

nfünre » und Stosswechfeltranklieilen ftclfcn
. .. einfachsten Naturmittel : Birkeusast >>.«» Ji ),
Lbereschenlieer-niait ( 1.80 Jt \ . Wacholdcrfast
(Pfuno -GlaS 2.5U ./fl immer nvcb am raicfieuett
und sichersten . Kursendungen mit z Fl . Birke »
fast , 8 gl . Ebereschenbeereiifaft ii . 2 Pfd . Wackol-
öerfaft nur 13 .— Jt franko Nachnahme. All-
anderen ftrncfjt-. tyemiife- und Heilvflanzensäste

ebenfalls lieferbar .
Herbaria -SrSutervaradleS . VbttwvSbnra R . G KS« ivadenl .

Herstellung oller naturreinen Geiniife» und Heiloflanzenfäfte .
Arofchllre gratis .

Ls-stKIsssigs

ksisnsMwoins
wsiö uncl rot — Süciwsino
lu üuöersten Preisen

» MpfloKIt
Butterzentrale und Welnhandal
Adolf ZOllin. Karlsrutie, Kriegsstr . 236

(i ^ ^ lESüiSSES
- ermöglichen
wdbwhfsqenMe

Für die Dame Kamelhaarschuhe

Doppelt und dreifach !
We * mit den 8t>r*en des AH-
tacs , nicht nur durch Rückschau

auf bessere Zeiten —
Wichtiger noch : . . _Sinn und Mut finden für Ge¬
genwart und Zukuuft durch

Büch c r. du Geld ?
Vorbildlich die

Preissenkung
Beachten Sie den (14417)
„statistischen Bücherschrank " bei

Bieleffeld
ganze wertvolle Bibliothek

zu . einem Bruchteil des
Eine
frtheren Preises . Verlangen Sie
auch kostenlos den neuesten
Antiquariatskatalog

Bielefeld
Marktplate .

Kmbzeug
Preisliste Nr. 22 a

Ober
Fallen , Witterung ,

Jagd -Hochsitze ,
Hundehütten usw.

kostenfrei

E . GRELL & C0 .
HAYNAU i . SCHL?

3 ) ritrkrtrfl »ifon werden rasch und vreiSwen angeiertiat in der^ /ruvnurveiien Druckerei i* ihicrnaricit «« adifch» Preise»

Mein

WeUinachfs Verkauf
bietet ihnen Qualitätsware
zu Bedeutend ueramigten Preisen I

Nur einige Beispiel « :
Damasts 1» an bteit . . . Meter von Mk. »,N5 an
maHo Damastde "« eadr"..^ ^ I gg .,
Bettgarnituren iffiSSs? mIt K,

Vo„
n 12.50 -

Parade-Kissen wl 2 .10 »»<> i,oo
TeegedecKe In ,ehöner Au;ä . 7.90 an
Ddmast -Handtflcher Halbleinen , von MK. - .80an

bei

Slgm. wertheimer
Kreuzstraße 10,

Warm« Schuh * braucht Jung und alt , wann « drauOan naS lat «dar kaltl
Schwarza Damen -8pam [enschuh *. n nn

vornehme . . Furtn . beliebter ^ JjyStraBenschiih Mk .
Braune a . schwarze RoBchevr . u .

Luck -Spangcnscuhe . eleganter
Schnitt bequemer Absatz Mk.

DreiknopfHChnhe in Lack mit
Mattkid - Kinsntz u . Trotteur -
ahMtz ein Modeschlager . Mk.

Nubuk -Spangenschuhe . sehreleg .
mit Lackverzierung . helles
Lederfutter mit Baby LXV .-
Absatz Mk.

Lederkragenstiere ! In mittelbr .
R . -Chovr m patent . 8 Knopf -
verschluB . mollig warm . weiß .
Friegfutter . wunderbar « Paß¬
form Mk .

Mk .

«.90

DltO in schwarz .

4.90
Ucberzlehstlefel fflr kalte und

nasse Tage , federl .. schwarz
Gabardine , warm gefüttert u .
mit Samtkragen . . . Mk.

Ucherziehstlefel in braun , ganz
Gummi , mit Druckknopfver¬
schluß Mk.tJcberziehstlefel . schwarz lack ..
ganz Gummi , m . Druckknopf ,mollig warm gefüttert . Samt - n irkragen , für hohe und niedrige h / J|Mk. UiIUAbsätze

Uebcrzlehs tiefe !
Mk.

eoerziensnerei in braun , mit 7 Ftfl
4 Knopfverschluß . . . Mk .

'

Für den Herrn

7.90

Herren - Halbschuhe , « leg., schöne
Verarbeitg . bequeme Kortn Mk.

Rindbox -SchnUr - Halbschuhe .
braun u . schwarz . Marke Sa las .
Rahmenarbeit . Kiammernnht .
elegante Form . . . Mk.

Herren - Halbschuhe , braun und
schwarz , echt Boxcalf u . Laek ,
Eahmenarbeit . vornehme Form

nur Mk.
Boxealf -Schnür - nalbschnhe .

Orig - Rahmenarbeit , in braun
und schwarz , moderne , spitz -
runde gefällige Form Mk.

Hochelegante Lack -SchnQrhnlb -
schuhe Orig - Rf' hmenarbeit .
schlanke Form , für Straße u .
Gesellschaft Mk .

Diese kleine Auswahl zeigt Ihnen schon unsere enorme LeistungsfähigkeitEine Riesenauswahl finden Sie in unserem Laden . Besichtigen Sie unsereArtikel unverbindlich und lassen Sie sich unsere illustrierte Weihnachts -Preisliste kostenlos geben .

AnxHÜLER

Kamelhaar -Lasrhensehnhe . lmit fl QÜ
m . Filz. u . Leders . Gr , 86- 12 U «UU

Kamelhaar -Laschensehnbe mit
Filz - und Ledersohle . Sohlen - 4Polster . Wolle mit B . Wolle , 1 II Jl

Größe 43- 48 1 .90 . 86- 42 « •*»«
Kamelhanr - Umschlagschuhe mit

Filz - und Ledersohle , steifer
Kappe >1. Fleck . Wolle m. B .- 4 « rWolle . Seidenpompons ftlr | hjl
Damen 1 .80 l «UU

Kamelhaar - Umschlanchnhe mit
Filz - und Ledersohle . Sohlen¬
polster , verdeckte Naht , rein
Kamelhaar und Wolle . >>' !t n neSeideneinfaß u. großen Pom - / lij |nons Gr so—»J

Filz -Schnallrastlefel m. Leder -
ringsbesatz . moll. yrarm . kräft . nLedersohle , f . Haus u . Straße . M fl

für Damen U»"JU

für Herren (} ,35
Kamelhaar -Lasrhen - und Ohren -

sch " hn fllr Kinde mit Filz -
u. Ledersohle . schOne Dess .Wolle und Baumwolle
27-35 1 .65 . 23-26 1 .4 5 20-22

Kumelhaar -Schnallenstlefel
mit Filz - u Ledersohle , steifer
Kappe u. Fleck , mit Leder »
vorderkappe . Wolle u. B.- Wolle 4 rnGr . 81- 85 8 .45 , 27- 3« 1 .90 , 1 Ffl

23—28 1. 75 . 20—2i > »VV

Kinderschuhe
Boxcalf • Schnürstiefel , schwarz , 4 ,bequem , mit Derbyschnitt . 1

Gr . 20—22 2 .25 18- ld ' ■
Lark -Snnngeiischnlie mit Zier - n nnStepperei und hellem , glatten 1 Uli

Lederf . Gr . 25- 26 S.50 . 23—24 £ . DU
Rlndbox - Derbyschnlirstlefel .weiß gedoppelt , mit gelochter n nMKaupe . Fußf . Gr . 25—26 4 .50 V QQ
Leder - Kragenstiefel , schwarz R .-( •hevr . . m mollitr warm .Fnesfutter . Gr . 33—35 5 .90 ,81 -32 5. 65 5:9-30 5 .85 , 27 -28
Leder - Kragenstlefcl in braun r- nnGr . 33— 35 6 .90 31—32 6 .65 . *i Q | )Gr 29—30 6 .35 , 27—28 U. öU
Rlndbox -Schnür - Halbschuhe ,schwarz . Derbyschnitt sehr - - -bequem . Grüße 33 —85 6 .35 , H Hh

81 -32 5 . 00 2fK>n es — - 0 V .uJ
Kindbox -SchnOr - n . AgrafTenst ,bequeme , breite Form . Uerby -

schnitt Größe a8 —«;> >. . _j .
31 -32 5 .85 29 -30 5 .45 27-28

Ueberzlehstlefel für kalte undnasse Tage m warm Futter n nr
fci I4 rS3 .05

Karlsruhe Kalserslraße 118
SchQtzenstraSe SO

Sonntag , 13. Oez . u . 20 . Dez . von 11- 18 Uhr geöffnet I

Ein Klavier ist heutzutage
beste Kapitalanlage I

PIANOS
2 uebei & Lechielter
1 Stelnuieg
1 Thdrmer
1 Feurich
2 Berdux
1 Schmechten
1 Krause
1 Schiedmayer

SSmtlldie Instruipente sind in meiner Werk¬
statte vollkommen durchgearbeitet u . fehler«
frei . Ich übernehme Garantie wie für neue
Instrumente . — Teilzahlung gestattet .
Freie Lieferung . Lager -Besichtigung erbet

H. MAURER

FAHRSCHULE
bini g e UJinterHursa

BEdiscite MMiirsoeseiisciiait m. u . H.
MODERNE LEKRWAGEN

Konkurrenzlos ml Garantieschein tüi 3 Janre
I 0ule rasö,en aHr aar fl. 2, —

Nr. 3 Deutsche Herreo*Anker*Uht , «tttnd.
(jen regul . Werk. Ij vern . . our M. 2.—

„ 4 mit ( »oldr ., Schartv . Ovalb " ». „ 3.50
. 5 Jies.m.best. Werk. ki . Hach.F». Jt .. 4.50

6 Sprungdeckeluht. 3 Deckel ver»
foldet . hochfeine Uht . .• / . 50

)amenuht, Mark vers . . 2 GoMr. .,3 .80
»» 8 Armbanduhi mit Lederriemea .. 3.50 «

Nickelkette M. 0,30 . Doppelkette, «cht ver»
«oldet M. 1.20. Kapsel M. 0.25 Wecker ,

la Messin «werk . M. 2.20 Versand ^eg . Nachn - Katalog «ratis.
Uhrenhaus Fritz Heinecke . Brauntchweia210Geisoslr 3

Rripflimcrfllänp werden ras» UN» preiswert angesertl « ! IN1
0 ! ICllüüi 'Jliaye Druckerei » Iftierflerten «Aad . lck»

kaufen Sie
ambil igsten

beim

Neumati '1
Erbprlnzenstr . 3, am Rondellplatz. — fluch 06060 T6llzaWUIÜ

*
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Todes - Anzeige .
SohmereerfUillt ireben wir Ver¬

wandten und Freunden die trsu -
Nachricht , daü meine liebe

fau . unsere unveriseBüche Toch -
t#* und Schwester ( FW 1203 )

Edit » Brenner
Beb . Hettmannspergera ® Dienstair früh , don 0 . De -

| pinber , nach kurzer , schwerer
Krankheit sanft im Herrn ent -
»chfafen ist .

Lörrach . Karlsruhe , den 13 . De¬
zember 1931.

vis trauernden HinterDiienensn .
„ Die Beerdlirun * fand In aller
Stille in Lörrach statt .

©träum !««, forartflt

6 Z .-W . mit Stil .
©all ., « eschl . GlaSvei . .
in (jiitct , ruhiger La -ß«
<Now .-Anl . ) rt>Ü. mit
Garase u . schön. Gart .,
u vermieten . Dtüb r̂eS :

Marienftr . L2. Iir
(gftffiiiw )

Serrsch . - Wohnuni !
6 Aimm «r . f«ht (Te¬

rmini . , m . Bad u . 8u -
bcli. , ev . m. Etagenh . ,
b ..<taiservl . . ?entr . Per -
k- s' rsl . , 1 Tr . . 1 . Mär ,
früh . od . spät . ?n »er .
miete » , pj ' it Arzt , An¬
walt od . Büro aceign .
Effert u . H. C . 584/
Gl 8996 an die Bad .

üufobcsilzer!
tat die beut* Zelt. Ihren Wanen

" "erholen und nachaeheu au l&aaen . in der

S»tv Kröß Karsge
J
' od . Reparaturwerkstatt * f, all « Systeme .
ut° - u . Motorrad -Ventil - u. Zylinder -

^ Schleiferei etc .
'" euzstraße 30 Telefon 195 .

® Preisabschlag •
^niai .enstrasss 59 (Laden )

Herrenlohle » . .
frerrenaiiiäv « . .
Dameniodlen . .
Damenabiäv « . .
Agg oder genäht
- aiublärben von 60 PI

2 . 78 J»
0 . 8 » Jt
1 . ss ^ r
0 . 58 M
0 . 20 Jt mehr

Ütberlchuv • Reparaturen
Tameultielel werden „n
schuhe» umgtändtr « 1 . 50 M .

a. an .
b

»

prima Leder u. Contineutalabl .

Jchuhmacherei Stöhr
jJjj^

wsUttsw
^

M und HohenzolleruIiraste
^

ZZ

OelgemSIde In Qoldrahmen
von RM. 20 . - an

HlrschftraKe 94 über den Hol . Jeweils 3—3 ,
auch Sonntags , jedoch Samstags nicht . Kau .
fen Sie beim Künstler selbst . Dünstigste Ge .
legenbeit f . Geschenke u . zur eigenen Freude .
Zwanglose Besichtigung . (8 ^ 7632 )

Schöne
3 n. 4 Zimmer -

Wohnunaen
mit Bad . Mansarde u .
sonst . Zubehör . in der
Aeststadt u . in Bahn ,
bosönahe sosort oder
später zn vermiete « .
Näh . Ritters « . 13/17 ,
Biir » Wälder . ( 13191)

Geräumig «
5 Zim - MniW
•nlt Man ^avde . Bad .

Ieftr -, Bolfon und
. . üchenvevanda in St .

umständekialoer
sn ' ort oder 1. Febr .
billiaft , u t>trm . Nah .
TvaiSstr . 81 , ITT . oder
■faden . (SWt -̂ l

4 Zimmer -
Wohnungen

teil « mit Diele , ff « »
etc ., per 1. April 1932
evtl . frlNxi zu verm .
Näher . t Südendftr . 24 .
Telefon S«N. (2955)

Ecke PtNIaoer » unk
Wloterttrah «

Und »Dl. od lofit . beer »
schal»! . 4» « . 5«3 .. Wol ».
bona « » »n verm Näh .
iM » «II«, O» » «».

Karlvr .-Bnlach , Kirch ,
leldstrahe 51 . neuzet ' l .
ii Zim -Wobnnng . lo ' .
od . ivät . «. verm . Näh .
« reitestr . zz . T - t . ZIS^

» il

Selten schöne

3 Ziin . - WoWunll
Kailerstr .. NS » e Pest .
Stove belle Räume ,
Pairetwoden . >nru her -
gerichtet . mit grober
Küche , Diel « «ric® » .
Wovmnaitsaride , Zen -
tralveii ?ui«g. nur wsg : n
Bevsehnng auf 1. 1. 32

2 W .-MhlNW
mit Kiich« und Bad .

3 . Lbergeschobt
4 M .- MllliUll ?
Küche , Diele . Mt ,»d .
ohne Atelier , ver los.
zu revnvieten . Zu
erfragen boi der
Ev . Tiakonissenanftal "
Sokienitr . ^5. ( i4 <02>

1 schön - 5 Zinimpr
mit Klick« u . Kelle »

zu vermieten . *
Bli 'n - cnstr , 8. I .

od . Mter ju vermiet
Annagen u . H P .7IK

an die Bavi 'che Presse
Filiale Haupüpost un -d
Tcl ?son Nr . NZ5 ( b!S

U» r) erbeten .

1 .-.Gedecke
Kunstseide » 13016U , mit 0 S«rv .

Tischdecken
!a reicher Auswahl und allen OifiBen.

Fiimmelheber & Vier
Kaiserstraße 171 J

In Villa «• Turmber «,
rnhi «» Lage , neuzeiil .

4 ZlM .-MhllilN
mit ein« . Dad . Zentr .»
vei .g. u. reichl . Zube -
hör , sol . od , wü .« r zu
verm . Ai»ged,te unter
V 49% an d . Dad . Pr .
4 Zimmer -Wobnnna .

im 1. und 4. Stock .
KfldK , Bad . SoMia
i«25 erbaut . Weltstadt .
«Äeranienstr . 20 . ioiort
od . spät , »u verm . *

Nähere ! « 2. Stock ,
geibnachtspck ». iJcnttnw . Qebtlüt . 8 .

fori ?, narnaerger LeDKuchen
, ■ leisten kann , versende ich bis Wohnung m . tc «Mich
3 aus wettere « geg . Nachnahme Zwlwhdr , ans 1. April

% fh»binilooi ^ „
«v» tt2ü B ^ SLte

*.Mt nur 5.50 . Dovvelvackuna 9.90 Jt .

^ Weihnachtsfreude
trod schlechter Seiten 1 Damit
sich ieo . meine W

z ziS . «
- md - ZwMt

mit ZuHehör , l»rs 1 .
Febr . 199$ zu verm .
Ersr , Ndlandstr . 0 . II .
bei Schill .

?n Altschweier
20 Mim » , v . 2WM . IN
in ruch . Lag « eine sch.,
sonn ., preiöw . -i Z ' m .-
Wo 'mnn ? mit Klichc u .
KüchcnÄM ., nebst Zu -
bcbör . fof . od . Witt , zu
verm . Neuvan v ik" ^ .
Ssserten >mt . A 22247a
an die Bad . Press « .

Ihr Radio soll

Schön ., sonn . Zimin . ,
gut möbl . «evtl . leer ) .
>» vermieten . (FH7951
Gart enstraste 54, III .
I Ei « el immer , sev .,

Nähe » 'ahnhos . , u vm .
Schi ' tienltrasie 05. III ..
Hartman » . lFÄ11S4 >

Traut : s Aeim
IN. Fam .-Anschl . biet ,
fav ' . , findl . Cb ^v . ( ® C'
schäkisleute , ans . 50 I ..
(i . Dar ' ehen v . 100« //
welch, nubbrinq . i . K «.
schäst unt . persönl .Mit '
arb . angel . wird , A « g .
>u ^ C5ä4 . an ^ Bao . Pr .
» leer «. Ieo. Zimmer ,
heizh . . sos. »it ve - m *
Ga rtenstr . 8. Bäckerei ,
fiti . Vöhl . Ziemer,
kl . L . . leicht heizh . . I
!>N .// »ii vermieten *
i? leMtratze 70 . I \ \

Miihl . 8ii » «<er . « l S . .
tiei^ ar , sofort . oder

/Parfew mit yrem -
denzlm .. großer Külb ?.
flyrtfer . In gut . Hau 'e .
«.1 . April an ruh . Mtet .
zu vm . Off u . t >Cf> '5
a . B . Pr . FIl . Hauptv .

GrokeS . leere »
Manlardeniimmer

<? . Stock ) , dazu ein erhält allelnsteh . P ?rl
kleineres , als {Jü ^ e In schöner a <mW>iffo
oenützb .. Gas . waff . 1bei Karlsruhe . M Ge

_
. Jan . zn cm . Aug -

Schwallstr . 1. II . , l . *

Kosten ! . Penslun

i«. «I . ? i ^ t , a » t . Hau » .
, n verbiet , Ang . unt .
FB ^ tZOO an d . Bad .
tzresie . Fil . Werderpl .

wähm '-ng von MM .H
Tflrtehen bei b«st . © I
chjrf 'eit Olctk ' ti mit .
S 14539 an d . Bd . Pr .

" « guten ? ebt »chen s. verwöhnten
S . Kallenbach Nr . 8» . Nürnberg 25.

Büro - und
Lagerräume

Mir . d . Siabt , ans 1.
Vli 32 zu vermieten .
bjäöeieS bei 2dualer ,
S !«rftrnfte la . (2-.m4 .i

, Laaer
{J»n, 2stSckig «r lav *f

mit grotz . sWiio
« 2 © araflen . sofort

I öermicseit . (FWIA )7
^ d- rs' r . 91 , Hos I .

^. Wohlilltelm
,? > c<d . ohite Rehen »
5JS1-. preiswert vu vm .
<>» £? • unter HZ .74S
d? ,.

b >e BflMich ; Press «
.wnipipoft .

^
~

Säten
s. ^ t. Zigarren . lehr

a ,
' ,®. «eeign . . in o

j
' -

.̂ br ^rcitter Lage
ut . .

mlt od. oh.

N.
yil - Bidiscke Presse .

ötesanienstr . 96
sind aus 1. SOrit 1932
iwet teilt ainvreckcnoe

SmsAsts -

SBoönunqen
Patt . u . 1 Treppe doch,
Wn je 7 Zimmern ,
Ntlche. Bad . Manwfde ,
lttwsenheiz ». zu verm .
ittKat « La « ! »enttal
am kalserpto « , Bai ch<
sttab « S«l«a ., lind die ,
letben am« für Ar .U,
palmar »« od . In Ver -
bln -dung mit Sür » l« hr
COTifln« . Doppelt . Auf¬
gang . Slitfrcreä daselbst
S. St ^ bei Z- umrr .

<l4ö2S >
Sunt 1. chön-e,

sonn , u . gut etnaedeilt «
ii .̂ M .-W0llNUN"
BtaAon . Veranda niKh
(Wirten , Bad . reichlich
Znbeh ., Friedenstr Sa.
3. St .. »,i txnn . Riih .

Sirschstra »« »1. II .
Telefon iCl . ( 14758)

Schönt

Wohnungen
„ br «>s«. bon lt. 4 u . S Zimmer

Part . -Rauin für mit Zubehör , sofort »n
ffierfft . . Pickt . Oetmictcn . ( 11511)

flnlfrrslra (te Nr . 114.
Werkst . . Licht ,

a? ,er . «n v'-rm .»
•Softenstr . . 47. . St b, ^

JusstellnnaSranm
i^ aden » mit Büro
»^ ° - vfh «lz .) zu ver -
M «n. ( 14837 )
-i «»aftr . jO , Tel . 195

WfTtltäite

WerKställe
t>. Und Lagerraum
N « ei Bteseld ,>̂ ! lzrasenltr . 45.

Garagen
jniettn . RähereS

^ llenstr . 85. II . •

«. Garage
fettftflstr . . Näbe » ort .
I ' lfüu ®alhiflft w »er.
ftjSft • Angebot » unt .^ Ä ^ an Bad . Vtesse .

Garagen !
^ ^ Preisl ^ , Sin .

und
[iflbvu' m all . B -ecmem,

"^ O ' ^ araae
>, für

"
^parawtwerlv .

SutoJ TVtteme ."
tu ., , und Motorrad -,

t Ä .. /N .Svlinder -
tt S & tl etc .wt . 30, j e , | 95.

s!
- ^ — (1463M

! " »i? • 32 . fof od .
' " Qftra^ c

(! rfrn0f "

I . Stock tt .

Moderne
8l »» ner . Wohnnaa ,

J . Stock , und
I ZImmer -Rohnn »» .
4. Stock , mit Etagen -
Heizung , Gartenanteil
itsw.. Vln,entii,sstr .5a .
»um 1. April 1932 »n
vermiete » . Näh . 6ns ,

1206
Ne » t« I«liche

4 Zimmerwohn » « «
m , Diele . S ' ad . ? oaa ..
heizb . Wohnmanlarde .
T'2<bi ., 3 Kell« t usw .
In autem . ruh . Hans «,
tthlandstr . 43. 3. St .,
aus 1 . Mär *, evtl . 1 .
Febr . , « verm . rft -
Wcstlag «, («der St .
nur 1 SNokn . Anz » s.
10—16 llfir . Näheres
daselbst od. Tel . «15«
auker ^ Eonntags . *
4 Z !n>m«r Altwr «»» " ii
" »it Bao » Stock ,
Ba ^nbolnäh « zu verm .
Zuschr . unter ^>K73t
an d Vadls ^>e Nresse ,
Filiale Hauptpost .

Krieasstr . 280
lind fof od spät med
3 it . 4 3 -Wolmi ' ngen
mit Bad etc . w verm
Ainus im 4 U. 5 U
Nähere » Telefon 27H1
K- nonlerflr . 20. tft n .
fof . od . spät , eine " -od

g Zimmerwohnnn «
z« vermieten . Näheres
Glümerstrafte « . II ..
Telefon 30?« . <FH76St )

flussieüuncs - «rd Lagerräume
mit Büro und Materlalschavven . geräumig
<90 qm ) . hell , begneme Znsahrt , nächste Nähe
KarlStor . , « vermiete « . Nähere « : (24693a )

Sosienstrane Nr . 19 . 1 Trevv «.

Moderne
7 um 8 Zimmer Mg .
mit Zentralheizung nnd « ingeri -ht .
Bad . am Ettlinger Tor . sehr schöne

4 Zfmmeruiannungen
In der Auaust -Dürr -Strab «. , «
vermieten . ( 14758

(Uonnungsgesenscnstt Etfflnger Tor
m « b . M#

etefanlcnftrafw 40. Telefon 2531.

3. St .

Sehr schöne , sonn !«« und geräumig «

5 3Mn ?MMinigeit
Nenreuteestrahe Rr . 4

mit gr . Kücke . « adez . u . s lote « , mit Warm -
wasierbeizg . u . retchl . Zubehör n Garten ,
anteil , a . aeeignet s. kinder ' eiche Familien
in freier Lage , v . fof . od spät , zn vermiet .

Mark stahl » , & Barth .
Neureuterstraße 4. Telelo « 0496.

Sdidne Am
Aitwoiinpiia

mit Zuvehör und Garten . KriegSskrahe 262.
( SS 707« ) 2. Stock , sofort oder später zu vermieten .

neuzeitliche Wohnungen
von 3 bis 5 Zimmer

In Ein » und Mehrfamilienhäusern in der Weltstadt
( sKaNiwoda -. Brahmsstratz « ) , Mittelstadt ( Ritterstr .)
und im Dammerstock , zn vermiete ». (14754)

Volkswohnung gem . G , m , b , H,
Stefonienltrohe 40. Zeitlos 2531.

klangschön
hochselektiv
leicht bedienbar sein !
Deshalb müssen Sie einen

M1NDB 169
mit dw „q&uchlMi U&lLwt " JkaJxi
w6hlen . Wenn Sie MENDE169 näher betroehlen , werden Sie finden , daß dieter nicht wie

viele Empfänger eine einfache Zahlenskalo , sondern eine „ geeichte We !len »kola "

besitzt . Deshalb kein Suchen, kein Umrechnen . Nur noch Einstellen . Wünschen Sie

I . B. Wien tu hören , dann stellen Sie MENDE 169 auf Welle 516. Rom auf Welle 441 >

Königswusterhausen ouf Welle 1635 ein . - Sein» geeichte Wellenskalo , seine hohe

Trennschärfe , «eine fabelhafte Klangschönheit und seine vornehme llnlenführunj

heben MENDI 169 in wenig «» Monaten einen Weltarfolg gebracht .

MENDE 169 in Verbindung mit einem MENDE .

Lautsprecher , die Anlage für Anspruchsvolle .
lieferbor für Gleichstrom und Wechselstrom .

Preis : MENDE 169 RM. 169 .- ohne Röhren
MENDE -Apporote kauft man nur in Fachgeschäften .

rinloiti möM . Zimmer
Ucht Fraul ., bis löwÄ . I

unter H. H . 749
an di« Badis «vo Presse
Filiale Hoiwupost

Brauerei Schrempp6Vintz
Teief . 611 Karlsruhe Teief . Mi

Ausscluieldeni
KRANKE

welche bisher keine Hilfe linden kennten ,
»olin -n nicht versäumen , unbedingt einen
Versuch mit dem von allersher bekannten

Migniig-oti
( HAARLEMER OEL )

an machen , welche * In vielen Fallen half,
wo endere Mittel versaRten . Besondeit
bewährt Regen G « :ienate n . Gicht ,
Rheuma , Arterlen - Verkalkung , Ma¬
gen - , Dai m - ss. and . re Eeschweidon .

Viele AneikennunRSSchrelben .
• Preis pro Fiasch ? 95 Ffenniß , In Knp »eln

2.35 Maik . In nllen Apotheken erhfiliiich .
Bestandteile : Ol. terebinth . sulf . comp .

Such - a . 1. Mprll 1932
nobente

5- 6 Z .-WghNNNg
DIWweModt . Ang . u .
H. H . 729 an die Ba » .
Presse Fil . Hauptpost .

Diichen «uf 1. April
4 ~ 5 Z .- AltWhn .
mit Bad . Nähe Bahn '
Utvf oder Südweststadt
(3 Person .) . Stufe eben
2 tt . 3 Zim -Wolmung .
Cffeil in . PreiS unt .
S .B .740 an die Bad .
Pr «ss« Fil . Hauvirost .

4 - 5 Z . - Wohnung
mit 7l .' d , VON mittler .
Beamten aus l . April
19L ges . Aufbot -' mit
Preis unter fr 54^ an
6' e P .' dilch ? P ' kss« ,

Schöne
3 ZiM .-'HoljNUN ?
ans sofort zu vermiet
Lachncrsir . lg . n . *

3 Z . ° Woslnunller
cvll . mit Autowra >en .

« raiiliiitl . mod ., in d ?r
Jebhardftr ., Babnhos -
näbe . aus 1. April 1932
zu vermieten . Näheres
L . Körner . Klailprechi
str . IS , Telefon 3151 .

( 14734)

Baden -Baden .
Hochherrschastl . . grob .
3 ZImm ? ' 'volmiin !l

.' Ingob . ? ao . Heizimg ,
Beranden . Warmwass ..
Bereits ., Mädchenzim
Büseltim . etc ., Stra -
heitb .-Haltestelle . freie
omtt (yc Lag « , aus 1.

April 1932, an höhere
Be <iml «n -Peni .,Witwe
preist » , '.u vermieden .
Ang . b unter T S? 4̂S.i
>' N die Bad . Presse .

Gut möbl . Zimm . , el .
ü „ s. 25 M monotliw
ui vermieten . *
Momt - nfce 16 l?S .

Laden
mit 0Ä . ohne Wohng .,
in der Oststadt *u
mieten gesuch' . Off »
fr 3 710 an dk B« d.
Presse Fil . Hauvtvcst .

Kl . Laden
in verlehrSreich . Lage ,
fiir LevenSmiltel ge-
eignet , g e s u «b t.

Offerten uitter A541
an die Bad . Press « .

1— 2 Räume
ilS Büro in Stadtm
fofoTf oefncht . Ang . m
Preis unter fr . P . 73«
an die i » d !s<be Presse
Filiale Hauptpost .

Schöne , sonnige
4—5 Zim .-Wek ««.
in . Zcntr . -Hz .. Bad ,
Mädckenzim ., n>ög -
llchst in sreicr Lage
u . v°it Ga ' ten . ans
1, April 1982 - es.
Ang . unter fr3 7Si
an d . Bad . Presse ,
Filiale Hauptpost .

Geränmlg «

4 3im . = Mw
in gilt . Hause II . rnh .
Lage von pens . B »-
amten l2 Pers .>. i . Pr .
b . 80 Jt aus 1. April
nefncki . Ana . tt . 9«5l »
an die Bad . Presse .
N« tvcKIlche

4 Z.-Wohnung
levtl . 5 Zimmer ) per
1. 4 32 zu mieten ne¬
in» . . La<« wischen
Mühlburger Tor und
Blüch .' rstr . bevor ?. ?ln
g? bo '>! mit Preis unt .
fr . G . 088 an die I <id .

Zwei ei « ei »

möbl . Schlafzim.
mit Küche , für sofort in Karlsruhe oder Um .
gebnna gesnck !. ÄNueb . mit Preisangabe unt .
P22Z4Za an die Badisch « Presse .

3- 4 Z .-Wohnung TSfittTtr -Jt
-
ß

p . fof . od. 1. Januar
v . vllnftl . Zahler gel .
Prei >-aiia . » , 8S 722
an d . Badlfck « Presse ,
Filiale Hanvtpoft .

3 - 4 Z . - WohNUNg
a . 1 . April 1932 v . N .
Fam . (3 Erw .) gesu<d >.
O ' sert . mit Preis unt .
3>4<W an d . Bad . Pr .

3 - 4 3 . * Mnunq
mit Bad . evtl . Man !. ,
fiir 1. April 1932 aef .
Lage » nnki Preiöan ^.
unter P145X8 an die
Vadifche Presse .

Tez . zu miet . gesucht-
(Slüistadt . ) Anze -b . u .
!>WIlgkl an die
Presse . Sil . Werdervl .

Suche ans 1 . April
1932 sonnig «
3 3iin . = * !iiinß

stst. Angeb . it .
AW728 an die Bad .
Pre ^e . ftil ^ a nntnnft

Sonnige
3 Blm .-üMohüMNü
mit Bad ti. Mansd ,
in ruiiia . Hanfe i'on
kinderlos (5hep . fPe »
imter i . N . ) aus l .
AP " il 1932 ael . Ana .
mit P eiSana . unter
fr 15 744 an die Bad
Prelle . ftU .ftan - tnnft .

Pens . Venmxr sucht
sum Frühjahr

2- 3 Z .-WvhNNNl!
Gernsbach od.

Schmern .

In der Siwstst . möbl .

Zimmer
sev. Ging ., m . «I . 2 *
heizb . , v . birusp : . fr -
per 15 . Dez 1981 zu
mieten gesucht . Preiö -
an . edoie unter Gi >27
an die Bad . Presse .

Fg . Herr sucht gemü I .
Limmer bei alleinstcb .
Pers . e«fl. bttt . Berich -
ticmg . Anfl . it . L 4982
an die Bad Presse .

GemiitL Heim
sucht älterer ev . Herr
(mustkl .) sür dauernd ,
inögl . nahe M » bi«>. Z .
hauvtvoli . AuSsOOrl .
VreiS/ ' n^ eb . unt . fr C.

an die Bad . Pi .
Filiale Haupipost .

Student sucht

möbl . Zimmer
m&rl . m . Badb «nühg .

Anffebote unter 1 >&4ö
an die Bad . Press « .

. Höher . Beamter sucht
ki' r die Zeit v 1 'iTes .bl « 8. Jan . schiines .
ruhiges , separates

Zimmer

^ A.v.Steffelin
Anaebole unter TblÜ Nähe ^ ochl -hnle Ana .

Presse Fil . Louvwoft . an die Bad Press « , I « . T5,g an Bad . Pr !

Hohlen • Mb • Briketts • Brennholz ^
*
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Idealer U[ intersportplatz
(Bevorzugter Höhenlnftkorort .)

Cf ßpnnnon Leliv ^ r^valddadn
Ol « UCUI yCII870 —1000 m U. M .
Ski «eländ9 f . Anfänger a . Geübte , Rodel¬
bahn , Sprungschanze , Eisbahn . Pro .vp .
d . Verkehrsbüro und Hotels .
Hnlpl ADLER Neu erb autnuici HUbCn SS (Uage fl Wasser ,
Zentralheizung . Pension ab Mk . 5.—.
Prospekt . Telephon 114.
Ho?eJ Brigach
»er . Zentralh .. Garage , Prosp . Tel . 123.
Ho Ia I H ; r« pll Bestbekannt . neu-nu ei nirsen zeitlich eingerichtet ,
fl . Wasser , Zentr .-Heizung , Garagen . Pen «,
ab M . 5.50. Prospekt . Tel . 125.
Haus Brinkmann
gr . Bad . SkieeL b . Haus Pens , ab M . 5.—.
Tel 24 «.

Pens , waidesruhe Ä
u

r Ä .
Pens . 4 Mahlz . M . 4 .80 . Prospekt .

Grober Preisabbau !

Billige böhmische Bellfedern !
> Pfund « ran «. gut «
«eschltssene Bettse -
oern W Psg . / beif .
Qualität 80 Pf » . ,
balbtoiito . slaumige
1 M . 1.20./? . weihe ,
flaumige . geschliss.
l .tiO.4 , lOOJt . 2 .50jl . setnste , eefdjliff.
^ afMInum • Herr »

schastöseder « S .// ,
„ „„ i M . s M . «Ära »«
Halldanne » 1.75Jt \ Tonnen , hgibweih
8X Tonnen , weift , 6.4 . hochfein K.öO./C.
10 Jt . Rupffedern . ungelchliss . m . Flaum
gemengt , dalbweiü 1.S5 M . weift 1 .b:> > ,
roelfc. , allerfeinst . Flaumrups 2.25> . 3.25.* .
4 .25.*' . Muster u . PreiSl . kosten ! . Versand. " fr ' - - -

2 . « enifch in Prag XII iBöhmeu »
Slmerirfä ultce Nr . 838.

^ ac>isches
^ snöfslheske ?

Sonntag , iz . De ?em>d«r
Nachmittags :

4. Vorstellung der Son -
vermiete f. Auswätiae

Der gestiefelte
Kater

Märchenspiel von
Emil AlfrcD Herrmann

Tiriseni : Stern .
Regie : v . d . Treuck .

Mitwirkende :
Ervigv Genter , Sei .
ling . Brand , Ernst ,
Herz , Höcker .Kienschers .
ituhue . Luther , Meli -
ner . P . Müller , Prli -
ter . C<chul,e . H . MM -
ler Lindemann , 9; «# : !

Anfang 15.15 Uhr .
Ende 17 . 15 Uhr .

Preise (0 .40- 2 .20 M ) .

Abends :• G 11 . Tl >. Gemeinde
101—200.

Neu einstudiert .

Othello
© tofoe Over von Verdi

Dirigent : Schwarz .
Re .i îe : Pru 'cha.

Mitwirkenve :an . Haberkoru , I ,
rötzwger . Friedrich .
Hzsvach . Kalsbach ,Oerner , Schoepslin .Strack .
Ansang 19.30 Uhr .

End « gegen W .30 Uhr .
Preise E ( l — S.N> Jt ) .

Beachten Sie
die billigen Preise !
Die größte Auswahl in :

Electro :a- r [attcn v»n Mk 2 .soan
üdEOn- P atäen von Mk . 2 .80 an
Gramnajuign- Piallen v i .so an
Coiuro & ia Plat&n von Mk . 2 93 an
KrlSfall- Piattfll von Mk . I .8O an
Derby - Platten von Mk . 1 .10 an
finden Sie am hiesig . Platze nur bei der

Musikalienhandlung
Frstx Müller
Kaiser , Ecke Waldstr . Tel . 388

Kataloge bitte verlangen .

Sonntag , 13. Dezemb .
* 3m Städtisch.
Konzerthaus.

OEy- Polly
Operette von
Walter Kollo .

Dirigent : Stern .
Regie Her ».
Mitwirkende -

ank . Scilin », ? llum ,
» >s<ver , FriH , Hoser ,
Höcker, O ., Kratzer ,

Meixner . Müllich .
Wever , Brand . Löler .
Mehner , P . Müller ,
Brüter , H . Müller ,

. Sonntag .
Anfang l !>.3v Nbr .
Ende nach 22 Uflt .

1. Parkett 2 .60 RMk .

GLORIA
PALAST

Nur noch heute
der wunderbare Liebesroman

Die Frau , von der
man sprldil

mit

MADY CHRISTIANS
HANS STÜWE.

Morgen Montag u.Dienstag
wegen RENOVIERUNG

geschlossen !

Sonntag , den 13 . Dezember 19 3 ^ .

Iben
'

w

billig
zu öerff .

Hofsäsi . Welsenstr . 9.

h Radio
m . Lautspr ., iteu , WH .
ij. ver/f Angeb . unter

W5N an d . Bad . Pr .

Colosseum
Heute 3.30 u . 8Uhr

letzte SonntaES -
Vorstelluwcen von

£cnmtiz-
uteissmeiier

Der müde
Anton !

Der itrcße Heiter -
keitserfolg !

3 Stunden L/chen !
Niedere

Eintrittspreise :
Mittaes :

50 PtK . b s M . 1.—
Abends :

50 Pfc . b 's M . 2.50

Emailherde
Rastatter u . Edreiser ,
;unt Ausverk .-PreiS .
Andlauer , <3ctjeifc0[tt .56

MM
Mm . t Uhr
abends Blliir

Programm

->an n
k»uft

""'cht
»or.e> : .. eJ" *i

Lautsprecher
Nora , 4 Pol .. neueä
Mod ., billig abzugeben .
Felix , Z' -eltzienstrasje 2 .
Part ., lks . »

©IeftrM (6er Sckrank -
Grammovlwn - Avvarat

Marke „Polypbon " ,
seHr gut erb . , mit ca .
Lü Platten , preiswert
ab »uyeöeu .
Hirsch . Klosestr . S8. I .

fir *
Radio

wenig ßf &r ., dillin zu
» erff . An « eoode unter
W548 » ii d . Lad . Pr .

Gros, ., handgeknüpster ,
6mnrnateppith

wenigst bentitzt , f . 60.# ,
Maiolika -Siiule mit
Pflanzenlilb . pt Verls .
Au ersr . unt . HH <BS
an B . Pr . Sil . Hauptp .

Damast -

Tafelqedeck
für 12 Pers .. w !« neu ,
zn verkauf . Zu erfrag ,
unt . H .W .748 I. d . TV .
Press « Fil . Haupwost .

Eine erolle Preude
lur weni « Geld
schenkt heute der

eute
Musikapparat

Tischapp . bisher
5J . -. jetzt von 20 .-
ab . Schrankapp .
bisher 150 .-, jetzt
von 50.- ab . El .
Schrankapp . bish .
250.- . jetzt von 75.-
ab , in Krößt . Aus¬
wahl . Einmaliges
Sonderangeb . , nur

solange Vorrat .
Erste Marken :

Odeon . Par .ophon
u . a . mit voller
Garantie . Franko -
versand . Preisliste

kostenlos .
schlaue

Kniscrstr . 175

/4 Geiqe
gut elngexp ., Hill . vkf .
ScEaufir . 5 .

~ —

Gitarre
chönes Imtrum ., voll .

Ton , zu verks . sFl.» 7gZ7
^tufer . Waldstr . 71 . I .

Tisch -Grammopl ' cn
crstll . Werk , mit SS &?>
sden Platten (meist
Opern ) für 4&Ä ^u vk.
Slngeb . unt . H . B .
am die Badische Presse
Filiale Hauptpost .
Einmalige Kelegenüelt

Eichener Schrank -

mit 10 neuen groben
Künltlerv ' atten , nur
.« 03 .— bar . ( 14715)

Plalecki . i ' itUcnitr .50
Grammophon ,

mit Platten zu verkf .
Borkstr . 5. part . ( 14736

JP
-

Te d
^ V ' n9

- i

Parlophon:
Lilian Har *«y und Willy
Fritxh iingen die Li«d «r
aus »Der Kongrau tanzt «
und ihr« andaran Tonfilm-
•chlagcr

Odeon:
Dajoi Bela, dar M»Utar
dar Calga
V/1aner Bohime -Ordieifer
Walzar In neuorligar ln-
»trumantlarung •

Gloria:
Für M. zwei neuette
Tanz - und Tonfilmsdiloger , atrÖ ' «.♦ !
In arstidastiger Bawtzung

LindstrSm - Platten und -Apparate • rhalt « "

Sie in allen einschlägigen Fachgeschäfte "

CARL LINDSTRÖM Akt.-Ges ., BERLIN SO 36

Das führende Spezialhaus für
Musikhau «

9 < hldlei
*

5
planen

Kais T « lefon S39 .

schonwald
•

Z' ad . Schwarzwald . W
1009—1150 m ü. SOI. ^

HOTEL SOMMERBERG

Zum Wintersport und
Winterkuren

in die natürliche Höbenso » « « nach

Skitouren / Geheizte Garage f Aöivechslunasi eicheS
Schlittenpartien I Prospekts durch ©es,

mit Dependane « I Direkt beim Sportaebiet / Skikurfe I Gemeinsa ^' , slunasieiches Skigebi - t
8 . Wirthle . ( 21

Propyläen-
Kunstaeschichte
3 Bde ., FSlmn , Orient ,
Gotik , abzug . Müh . unt .
£>. I . 730 an vi « Bad .
Presse Fll . Hauptpost .

'für den Herrn sind -
Ufinter - iHster _ „ nn K0neueste Formen . AB.—

SKI- AnzOge mtt umwall - an
hosen . . . . . . 49.50 36.50 aViuy

Knickemocmr - Hosen • _
aperte Muster . . . 19J0 14^ 0 0 .73

Haus -Smoking m . >arb . 19 _ _
Krpgen u. Aulschiagen von ■* . < » «»

Loden -Joppen

Sport - u . Berufswesten
YlijÜ 12.5Ö

"
i).75 4 .#ü

eißverschluB
10.50 11.50 0 .50PUltoVCT mltReiDve ^ WuB

^ ^
Carl Schopf

Schlaf -Anzüge in Planen •
12.su 9^ 0 Ü .BO

Oder hetnden weis «. bant •>
8.73 7.5U 5JSQ « .80

nachtnetreden u creis # und «
Shlrting 7JO 4.75 C .SO
Einsatzhemden mit modem . i _
Einsatzen 3.75 2.50 " «25
UnterI .JSSn gute WIntrrqua - 4
lititen 2J0 1.95 1 .25

Selbstbinder nette Farben- TfJE
Stellungen . . 3.50 2.50 1J0Ü

KrSgen in welcher n . steifer fl C
Form . . . . . —.90 —.70 " . Ow

Hosenträger gut . « „ maten «
2.75 1.75 ILA

1 DamenSibrelb ^isch ,
1 Rauchtisch . 1 Blu -
menkrivve , 1 Äiiitifch
mit Stubl (sebr gnt >
, u vk. Rieft . Südliche
Userstr . 6. I ., Rbeinh .

( FH 7085 )

I Junkersdanerbrenn .
komvl . Vadeeinrlckitg ..
mit Automat , in tadel¬
losem Zu » . . 20 Str .
Anthrazit , weg . ?>.' cg-
>ua sofort »u verkauf .
Tauberstrafte 1 ? . II .

79861

Weißer Aswd
in ssutem Zustand , bil -
lig ?u verkf b . Weber ,
Kaiferftr . 71 . Laden .

(14733)

Verkäufe 1
Achtung ! Achtung ;

Bcoftc ÄCitduita fabrikneue Marken -Apparate
» . kl . dufterl . SchönbeitSfeblcrn . 1 Jahr
Ichrtftliche vabrikgarantie *

mm biltiq zu verkaufen , mm
Große Auswahl in

RadlogerSten und Lautsprechern
Radtoapefialgeichätt

L. ScNandelwein
ßmalienttrafte

14 . 6. b. Kflrlftr .. Tel . I17S .
» « « iaa » flu ll bis S Ubraeösf » .

Gasherd
m . Backofen , bill . *. v?
« kabemieftr . 51 . IV . *

TIschaaskerd . I . & R . .
seHr gut erhalt . , mit
vackhaub « . Äiichent Ich
» . z Bilder « vzugeb .
KricgSftr . 77. III . »

Mod . Wllsmien
«O Kemmik

in ^roß . AuSwabl bill .

EdmundEberhardflachf .
am Ludwtgsplati .

Staubsauger
„ Proton . nXb dKm ;
n ?u , für 85 M W vks >
Rartenstadt Wtitnloiif
M . Tbarlottenslr . S3. *

Weibnachtsa -' schenke.
Taf .-Klas Service .

fritnt . febr avart . Ka¬
raffe u . 4X24 Gl . für
iOM ju vk. Tel. 530.

( SS 7974 '
Ein wertvolles

Mmilide
auS Prtvatband in ver -
kaufen . Angebote unt .

an die Ba -
disch« Presse .

Gut erb . weift . Kinder -
tisch und Stubl,u nk.
WnilPTfillpp. 7 . 4.
Ein schöner
Wohlmukh-

Apparat
Ivenig gevrwucht . An -
schasfungSvrcis 110 Jt .
fflr nur 30 Jl . 1 Vogel¬
käfig (Mest'tnO 4 M ,
Z grefte ^ entterpovium ,
znsamm . 9 Jt , ; ir verkf .
Zu erfr . unt . S .Q .7Ü7 /
Ä-14Ö-JI in d . Bad . Pr .
Filtale .?>« ttv<Vc>st .

Binnos
mehrere gebr . , darunt .
best« Markeninstrum . ,
bei voller Garantie
üufterst billig b . Zchoch,
Nllvvurrerstr . 8 ?.

( 14752)
GUnstiges Angebot

Ifarniiis
nen , aus 4 besseren
stillgelegten Fabri¬
ken , die ich auf -
gekaoft habe , gebe
ich m . voller Garan¬
tie fast zur

HälFte des Preises
b .Barzahl . ab . Fracht¬
frei . Vrosp . 24 frei .
Max Born , Eisenbe : g
Thür . Orgfl -H :irmo -

nlumfabrik .

Sehr schönes
wenig gespie .les

Piano

Bechstein -
Stutzfltteiei

sehr wenic Respielt ,
daher neuwertig ,

preiswert zu vei kaufen .
L. Schweisgut

PI nolager
Erbprlnzenstr . 4
beim Ronce Iplatz

Eelegenheitskauk.
ISriüantfdm

'md (Slnb .) ,
Ring , Armband , Bro -
sd>cnnadel , Ohrringe
mit Perlen , gold . Her -
renuftr , alte Brosdw m .
Fransew ^-oSd Verf. im
Privatauftrag miin .
Preisen . Kaiserstr . 231,
1 Treppe . (14761)

Entweder
ein gute « Piano

odep
keines !

uebei & Leciilaiter
das bevorzugtePiano

Nur bei

HMaurer
Kaiserstr . 176

Ecke Hlrschstr .
StraBonb . -Haltest .

Weihnnehts -
Geschenke für den

Radiofreund :
Zahlreiche gedieg .
scriranKgeneuse

zum Einbau von
Rundfunkgeräten
usw . in moderner
Eiche - u . Nußb .-
Ausfuhr , von Mk .
25.— ab . Elektr .
Laufwerke » .sämt¬
liches Zubehör zur

Schallpl .-Ueber -
trag . wegen groß .
Vorräte äußerst
billig abzugeben .
Radiotische v . 13 .-
sb . Auf Wunsch
Teilzahlung . Ka¬
taloge kostenlos

Versand franko .
sctii

Kaiserstr . 175

Perifi^fsksttifien
echt« klein« Perlen ,

billig zu »erkaufen . Zu
erfrag « » unt . H .B .743
in d . Badischen Presse
Filiale Hauptpost

Die neuesten

jRflDIO |
Netiempsänger

• Sana •
• MSMa «

Owin , lelefunten ,
auf beaueme

| Teilzahlung . |
3. Piasecki

Luiseustrafte 50.
Telefunken Radio mit
Grawor -Ltspr . au vk.
Schwarzer . Woetfte-

str . l 'J , II . <gH7S79 >

MW ( 3 M
tBatterie ) , kou-pl . . mit
Lautsprecher 45 Mark .
Grammophon 80 Mk ,̂
Anschafs . PreiK 170 M
>u verkaufen . *
Humivoldtstr . 26 , part .

i RadioS
Seibt , 3 Röhr . -Schirm -
gitter - Netzemofänger .
4 Wochen gebraucht ,
statt 21!) Jl . 135 — M .
nock volle Garantie .
S . Piasecki , LuisenstrLY

(14714)

HOÜiO
kompl ., m . Lautsprech ..
neu . umftäiifiefi fr - tt -
billig Sil Berk. Aug . u .
D 553 an h Bd . Pr .

Schwerhörige
Neuer Avparat mit

Lautverstärker . I . billig
abzugeb An ?«b . u-nt .
DWK41 au d ' e 7 >ad
Presse Sil Hauptpost .

1 KoffergrammovSon .
sast neu . mit 15 Pl . .
urnständeh . spottbillig
fiir 50 .// , u verkauf .
Auschasf . -Pr . 180 Jt .
Ang . unter G 554 an
die Badische Preise . .

All Ml !
u viele and . Bücher .
Technolsix ( KoÄnoS )
halb . Preis . Bertiko .
niinö , vol .. (ß .M. Itür .
Schranke v . 10JI an ,
« reuZ Thermalbad bU>
IIa . N-eldbergftr . 9 . I .*

PhotlZ-WvMllt
10X15 , Eonitiessia Nett .,
Doppelanasti <!m . , Com -
purverichl ., dopp . AuS -
zu« , 12 Kassetten u :id
Stat -iv , fast ne>u . billig
•Ii verkauf . A . Herweck,
Brettestr . 41 . PI ., r .

(NH7W1 )

RunWIchmM .
billig , u verkcmkn . *

Hermann Raviol ,
iurlnd ; Aue , Bergstr .24

Ohne AnMlung!
Schreibmaschinen

siimtl . M ?d . ab Fabrik .
Mtl . 9 .60.« . B . Ztefsen -
hagen . EdelSheirnstr . l .

Versenkbare Singer -

Nähmaschine
ffohlrnfterd . GaSberv ,
spottbillig zu verkauf .
Ztaab . Herrenstraste K

<FH7 !>76>
Fabrikneuer Mag .

Motor
2 Zyi . . 1100 ccm . mit
Oeipumpe , oh . Maauet
u . Perg ., toassergeklllild .
bill . » , vks . Für Klein -
auto , Motorboote b:st .
geeign . Motorrad wird
in Tausch <x« n . Off . u .
fj4tK au d . 7ad . Pr .

sehr aut erk . , mit Zu -
bebör . vre ' sw . zu vk.

A Hohmaun .
Karl - Wilbelmstc . 21. v.

Tebr . L-KIllrinette
billig zu verkauf . Näh .
Rankcstrafte

^
m .

WethnachtsgeicheiUe !
n . D . -Rad . wie

neu . M II . 40.// . zu vk.
Schübenstr .5S . Werner

Damen -Rad .
neuer Radio so« ri«

D .-Tuchmantel . Gr . 42
zu verkamen Schmidt
Winterftr . 22 . *

KnadenWrrad
f« 6r gut erhalt . , billig
Ml »ettiMf . bei Weber ,
Kaiserstr . 71, Luven .

(14738)
Gut erhaltener , schön.

Pnvvenwageu
N' it Schlasvuvve und
Bettchen , wie nen . n .
Herrenmantel , mittl .
Gr .. btllia zu verks .
Zu erfr . unt . SWlZiz
in d . Badischen Presse ,
Wliale Werdervlatz .

Puppenwagen ,
btllia zu vk. Ganter ,
ZMtvenstrahe 39 . 2-rfa.
lkS .. n . «ssisio

& :n Puppenwagen ,gut erb . u . 1 Gas¬
herd (3ft ., Juncker &
Rud ) . ohne Backofen ,
au verkaufen . *

Ang 'Ustastl . 10. II .

Schöner Mantel
mit Pelzkragen , mod .
d .-oraueS Kleid bill ;u
Verls. AnMsragen unt .
Hr. ® . 725 in der Bad .
Presse Fll . Hauptpost .

Solange Vorrat ! — Vollständig neu «

Nähmaschinen
v«rfenkbar , ISO .— (Preisermähigun ^ '
Erstkl . Oualitätssabrikat . Ia AuSfiihrunL
Bolle Garantie . Bor - und rückwärtsnäh ^
usw . Berlangen Sie meinen Besuch » ntc»
H. C . 704 an die Lad . Prelle Fil . Hauptv ^

IMr -Md ) n . Br
'ilüen

wegen dringenden Geldbeda '-ss äuherst
billig »u verkaufen . Eilofferten erb .
unter A «928 an die vadische Presse .

Korbmöbel
In reichhaltiger Auswahl kaufen
Sie zu konkurrenzlos . Preisen bei

Philipp Wiesner
Körnerstraße 42 Telefon 6421

Unverbindliche Besichtigung jederz . erwünscht

Einige neue ( 14756)
Paletots

(schwarz u . marenyo )
aus eigenen Qualität »-
stofsen hersestellt , zum
Spottpreis v. W —lbJt
abzugeben . (14756)

Tuchimus Krause,
Waldstrafte 11.

1 Herren- . 1 Tam «M
Pelzkragen

gr. Kostüm . Gasb-
Kinderbett

weih, eis., m . neu»
Matr ., »u verkausco-
Ritppurrcrstr. W . Jq)(FW l^V

NaLanÄge
blau vl. schwarz, prima
Stoffe . pr« i »w. zu »Cf.

3 . Hartmann,Kronenstr . lti, III . •

Ski Stiefel
aus bestem »latctifr
handlefeit. . Größe
nur kur ; getrag .,
zu groß , f . bill . zu >7
Stalferstr. 167,RotscideueS Kleit»

u . t»uncreU>I . Plisseerock,
sast neu , f . fl . Fisur u.
Puppenwagen billig
abzugeben . (UH7SLS)
Gebhardstr . 5C>, Ii . , r.

3 schöne (
Brietm -Emml.

z»i verkf. 25 n . 60 -Sj
Angebote unt . Hjf- ' r«
an die Badi'ch« Pr^
Filiale H- upwost^Amun. 2 Mäntel .mittl. (Mr., bill . vu vlf.

Kreu zstratze S5, II. • Märklindllukalle»
Schwarzer Paletot,wie neu. für jg„ schl.

Herr» passend, f. 12 ./C
zu vcrkansen . *
Schesselstrake 32, II.

BerkansSNand ,
Kino mi , Film.
der Kstchenschrank w .
Einrichtung . 6 EN»"?«
merstlible . s, glut w
neu . billig zu«aiserallee 17®~| ':J?)üctointe S 'iS

Jrtvn, Schsttsenstr. 40.
(FW11S5) Gr. » aufla - r ^.Hineinstehen u . k

Pilvornküch « JU 0 *
Krieaöktr . 202. —-
Münchner Kwdl -»«-«
taste « Nr. 8 m - v"
leii Mimaturen
a» . ÄS ;« WH» SÄ : Vi

Pelzmantel
Grammophon m . Plat-
ten, % Geige , kompl .,
sehr bill . zu verkauis . *

Burkhard ,
Gartenstrake 8, 2. St.

Pelzfutter
gi>o8 Visamrückvn, gut
erbalt . , umNänvebolb .
billig zu verkauseii. *

Lentloff ,
Svdendstr 43 , HI ., r.

Bad. Lichtspiele • Konzertnaus

Qas Qeseß
Heute

nur 16 Uhr

Nächste Vorstellung Dienstag , 15. Dezember , 20 .30 Uhr



SIE IHR HAAR

®ie band sich ein nasses Taschentuch vor Mund und Nase undw uuno |io) ein noiies -s,a |ajeniunj vor uiuno nnu ^m | e nnu
v 'icte alle verschraubten Bullaugen und die Tür des Mannjchasts -

umes. Rasch verflüchtigte sich das Gas , und die drei Mädchen
Jnöen Mann für Mann . In einer halben Stunde war dieses er-

,„
" 'St . Es war schon Hobe Zeit , denn einige Leute begannen aus-

Zeitig am folgenden Morgen klingelte das Telephon im Zimmer
Herrn Alderson im Tavoy - Hotel.
Es mußte lange klingeln ; denn Hulberry war sehr spät nach
" Er hatte sich nämlich in der „Schwarzen Katze"

Hause gekommen . Er hatte sich nämlich in der „Schwarzen Katze '

einschlichen lassen und alle schätzungsweisen Maße nachgemessen«
Dann war er ourch ein Hinlerfenster wieder ausgebrochen.

Mißmutig nahm er den Hörer . Aber er wurde sofort lebendig,
als er die Stimme des jungen Rickeberg erkannte .

„Kommen Sie so rasch wie möglich zur „Dacia ". Läuten Sie
jedoch am Nebenhause an , das die Nummer 11 trägt ."

Hulberry wollte „Ja " sagen, doch drüben klickte schon wiede«
der Hörer . Er flog in seine Kleider und fuhr hinüber .

Ein Türsteher öffnete ihm und sagte :
„Erster Stock links . . . die Tür geradeaus .

"

Die Tür gab nach , aber das Vorzimmer war leer. Gegenüber
lag eine zweite Tür .

Hulberry öffnete diese und sah weder den wohlbesetzten $ wh »

stückstisch noch den jungen Rickeberg , der dort saß und sich eben ein
Ei aufschlug , er sah nur die eine lachende Gestalt , die nun aufsprang
und i * m um den Hals flog. Das war sicher die echte Alexandra
Ctaroff .

Nach einer Minute unterbrach Gerry die etwas unzusammen«
hängende Tätigkeit der beiden.

„Setzt euch nieder , sonst wird alles kalt .
"

Es war ein vergnügtes Mahl und Hulberrys Müdigkeit wat
verschwunden.

(Fortsetzung folgt .)

2 . An3*»>ot Im
d« rSp "r* c **

Die Puppe
Ihres Lieblings

repariert bestens

(Puppenklinik 9rida Scfjmidt
Jetzt KalseralraBe 207

M&rKauf
Und ein gutes Fläschchen Wein muß zum Festim Hause sein !

Unsere modern eingerichteten Kellereien sind
lür die Festtage gut ausgerüstet . Es lagern
mehrere 100 000 Liter gut gepflegte , direkt vom
Winzer im Produktionsgebict gekaufte ROT -

UND WEISS -WEINE . Wir sind deshalb in der

Lage , dauernd gleichmäßig gute Qualitäten
preiswert zu liefern

Qualitäts - Möbel
Schlafzimmer » Küchen - Speisezimmer

Einzel - Möbel
zu weit herabgesetzten Preisen .

Beachten Sie euch das nüchste
Angebot an dieser Stelle Inh t J . Guthö le , Kreuzstr . 26

um « ä : mittag - u . Mtildi
m. Nacht , föttn. noch Dam . u . Herr . teil» . Mit¬
taast . SV. Abendt. KN?? M ! t .- it . Ävcndt. 1.50.
Pension Scherer . Bismarcks . 87« . Tel . 6779.

Hier ein kleiner Auszug aus uns. Weinliste :
Weiss i
Edenkobener Flasche Inhalt 0 .60
Malkammerer „ „ - .70
Bechtheimer . „ .- 70
St . Martiner „ . -.80
Weisanheimer „ „ -.90

Kaherstr. t2l
Telefon 238.

Reparaturen an
Rundfunk-
Geraten und Anlasen
gut , sofort und billig

durch
Alb . Keller ,

FachwerUstfltte,
Karlsruhe ,

Ste ranienstr .76 ^ rivat -
Wohn .Weslendst . 29a

Teieton Nr . 6071

Roll
Ungsteiner . . . .
Dürkheimer . . . .
DGrkh .Feuerberg
Wachenheimer .
Königsbacher • .

Besonders gute Tropfen :
Mettenheimer • • • ■ • Flasche Inhalt 0 .90
Gimmeldingen Berg „ 1 .10
Nlarstelner Domtal „ * 1 .10
For ster SuPkopf „ „ 1 .20

1928er Gimmeldinger Kleselbsrg _ _
Orisinal - Abiüiluna du Winzer - Genossenschalt TjBi
Gimmeldingen - Flasche Inhalt » w

Flasche Inhalt

zum Fest
etwas Belonderes

Beim Einkauf von
zwei Flaschen Wein
(Inhalt von 90 Pfg. an)
erhalten Sie gratis

RÜCKVERGÜTUNG

lwen -NeMatul .
© tommoptiont und

Uauliorrlt
lebet an werden dei
t» ll Berewnun« umer
Garant!» auSgclllvit.

Itigtt .
.•WDrincicrftt 48 22583

Bei Abnahme von zehn
Flaschen doppeltB Rück¬

vergütung
Rhein-, Rhelnhessische. Barnsen* Mosel

Bordeaux - und Burgunder-Weine

Sehr •
Kaiserstraße 109
zwischen Adler- u. Kronenstraße

<Prcise ohne Q1am

Flaschenpfand
tC !Pfanni $ *Die Deiieme Laulpuppe

von 95 Jf an
Puppenklinik 9rida Sdljmidt
!®t*t Kalserstr . 207 , beim UT

mit Dr . Müllers Haarwuchs -
Elixlr , die bewährte , ärztlid >
empfohlene Haarkur . Vor «
beugend # Haarwuchs erneu¬
ernd . Jetzt RM 3.35 (früher
RM 175 ) u . RM 1.90 (früher
RM2 .I0) in Pachgeschäften .

Sicher zu haben : En -
gros -Niederlage : Ge¬
bröder Z i e g 1 e r,
Hirschstraße 36 .

Bechtheim , Alsheim

Dienstag und Mittwoch
den 15 . und 16 . Dezember
vormittags 9 Uhr be¬
ginnend i. Kaffee Nowack ,
Ettlingerstrasse . ©

ein behagliches Heim
■chatten Sie lieh durch
Gardinen , Stores
Bettdecken , Dekorationen
° lwan - u. Tischdecken
Bettvorlagen
Wandbehänge , Kissen
tle Preislagen ! Reiche Auswahl !

UnsereFilialen sind heute von 12.30bis 6 Uhr geöffnet !

ßeifannlmaaiung )
Teil « meiner nwrtcn ffuniftfinft mit, das, der

CbtistbaumVerkau)
auf dem

schmieflerpiatz und FelflsctilQsscnen
mtt aroker AuSwM In Weib- . Rot- und
Edeltannen eröffnet Ist. ( 14783)

David Kühn
Obft » und Sitdsrttchtebandlun»,

Mathvstrabe 28, Tel . 5159 .

Schlank
iurch ganzeinfach .
Mittel , welch . !. Iii -
len kosten !.mitteile
H . Goth, Nürnberg-
823 , Wölkernst . 12 .
10 M o leichter

Auskunft umsonst wie
«ra man von
SSetlnässen
sofort befreit wird . Alfer
und Geschlecht angeben .
Or. med . Elsenbach ,

München 30
Dachxuentrafie 13

Paul schulz
für jeden Tierfreund
finden Sie In groBer Auswahl bei

E» Bechtold , zeolog. Handlung
Krlagaatr . 70 d. Mendeltsohnplalz ,

Gardlnen -Spezlalhaus
33 gegenQber dem Colosseum
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«eue Preise
für Bodenbelag

PfStragula
Bedeutend herabgesetzt !

ü

Stragula 200 cm bre" reÄ 1 .70□ Mtr .
60 67 90

irregulär 4 CS
□ Mtr . I . öö
110 131 rmLauter Brflt<i 50

« 7
'

Mtr . . 90 1 . 22 1 . 30 1 . 62 1 . 98 2 . 39

Irregulär Mtr - . 81 1 . 09 1 . 17 1 . 49 1 . 78 2 . 14

TPMliChP GrflBe 150 .200 200 250 200x300 cm
S "

Preis 7 .30 12.15 14.60
Irregulär ■ • • • Preis 6 . 75 11 . 25 13 . 50

Vorlagen «7x100cm 1 .22 -.77

TeDDicUe / Brüchen /Vortagen
Tisch' und Diwandecken
Gardinen / Dekorationen
Stenn- u . Daunendecken

sina oraHiiscna Weihnachtsgeschenke
u. verkaufen wir der jetzigen Wirtschaftslage entsprechend

zu sensationell billigen Prellen

WlThome & Cie?
Höbelhaus
KARLSRUHE

Herrenstrasse 23
gegenüber der Relchsbanlt

Kompleite
Wohnunfs -Emrichtungen
Einzelmöbel , Kleinmöbel
Flurgarderoben , Polstersessel
Ständerlampen , Standuhren.

Prachtvolle
weihnacnts-teschenke

' zu reduzierten Preise» . '

Bitte !

Weihnachtsbitte
der Bllndenvereinignng von Karlsruhe und

Umgebung .
Angesichts der drückenden GegenwartS - und

Zukunftssorgen ist es in diesem Jahre be -
sonders wünschenswert , uuiern Blinden eine
Weibnachtsfreude zu beretten . Wir bitten
deshalb alle Bliudenfreunde herzlich , uns
durch freundliche Gaben bei unserm Vorhaben
zu unterstützen .

Gaben werden mit herzlichem Dank ent¬
gegengenommen bei d . Vorstandsmitgliedern :
?erru W . Boos . Btktoriastr . 6 . Frau Bück ,

. chillerstr . 41 , Herrn K. Rieckert . Amalien -
strasie 18. Fra » E . Troki . Nowacksanlage 13 .
Herrn SR. Zchaad . Erborinzenstr . 22. Krau
» on Schröter , Karlstr . 91 . Herrn Geh . Rat
Stocker . Kriegsstratze 10S, Frl . Widmann .
Vrahmsftrahe 6. (18830)

Für die in den städtischen Fürsorgean -
stalten — Städtisches Kinder - und Säug¬
lingsheim , Sybelstrahe 11 . Städtisches Alters¬
heim . Zähringerstratze 4 — untergebrachten
Kinder und alten Leute soll auch in diesem
Jahr « wieder eine

TeiWW -SMNW
bereitet werden .

Wir richten an alle Freunde und Gönner
dieser Anstalten die herzliche Bitte , dnrck Zu -
wendung von Gaben die Weihnachtsbe -
fcherung der armen Kinder und alten Leute
»u ermöglichen .

Zur Empfangnahme der Gaben sind be-
reit : Die Leiterinnen bzw . Letter und die
Hausärzte der Anstalten (Dr . Behrens sür
das Kinder - und Säugl ugsbeim , Dr . Helbing
für das Altersheims , die Pfleger ( Frau Alt -
ftadträtin Matbeis . Westendstr . 6 für das
Kinder » und SäuMnashetm : Frau Stadt »
rättn Müller , Grenzstrafte 2 . III . , für das
Altersheims , die Direktion des städtischen .
Fürsorgeamtes . Amalienstr . 3 ^ . Eingang v ,
Zimmer 63 . sowie die Mtiglieder des Für »
sorge » und Jugendamtsausschusses . ( 14031)

Städtisches Fürsorgeamt .

• Autofahrer •
.RutiodSeieiirUcHlictillampa

darf an keinem Wagen fehlen . Bahnbrechende
Erfindung zur Gefahrenverminderung
bei Nachtfahrten . — Unver -
bindl . Voriöhrung durch d .

Generalvertreter für
Mittel baden ;

Walter Fuchs . Karlsruhe
Kalserstr . 1 >0, Telefon 2750

Vertreter an allen
Platzen gesucht !

Tafel — Siloer — Bestecke
Uieihnacüts -Angebot z. Ausnahme -Preisen
in massiv Silber , sowie mit stärkster 90 u .
10» G . Silberauslage . Nur vornehme Mu -
ster . ieinite Juwelierware . Z . B . eine
kompl . 72teilige Garnitur nur 115— M
mit SOiähr . fchriftl . Garantie gegen sehr
günst . Ratenzahlung . 1. Rate ein Monat
nach Lieferung . Katalog >i. Preist , kosten¬
los u . unverbindl . Erstk ^ Ref . <AM4S )
Sri «, Millb - ff . Solingen -Oblias 28,Bestecks.

Zum
Bücherabschluß
Wffctmäfiift Nachtragen
von Geschäftsbüchern
Wochentag abds . u^
Samstags empfiehlt
sich perfekt . Biwchnatt«
bei bescheid Anspruch .

Gefl . Anfragen unter
TöW an die B . Presse .

puppen .
Klinik

Willi . Schmitt
Lammstraße
nächst Cat £ Bauer

rep . Puppenjed Art
auch weiden Puppen -
perfleken von Frauen¬

haar angefertigt

Großes Lager
in Puppen !
Beachten Sie meine
Schaufenster 1

20 °
i. im

und noch mehr
a. tlbreu » Goldw .

Brill .-Schmuck
spottbillig b . Uhrm .

M . Eugelberg .
ttaiserstr . 28. neben
Hotel Exzelsior .

-I» Gummi
himictt . sanitäre Arti¬
kel. Preisliste gratis .

Teutonia Versand .
Karlsruhe i . B . .

t ? Breitestrah « 47 .

Beschäftigung
mit eigenem

Lieferwagen
u . Fithrersch ., dan «rnd
, der vorÄbergehend

sofort gesucht .
Offerten unter £ 4989
ut die Bad . Presse .

Zunm Änjfmann
sucht NebenbeschSst . gl .
welch. Art. Ofsert . u .
H . E . KSK an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

P REIS - SENKUNG !

«Pfaff -

masciiinen maschlnen

Trotz unübertroffener Qualität zu
bedeutend herabgesetzten Preisen ,

GUnstiga Zahlungsbedingungen .
Bitte besichtigen Sie mein reichhaltiges Lager ,

bevor sie anderswo kaufen .

Karl - Frieprich-
straoe 20Georg Maies,

Wir fabrizieren selbst
daher diese billigen Preise

gute

Fräul . sucht Stell « als

EWsanii5lrii!ileiii
und Helferin bei Arjt ,
Zahnarzt od . Dentist .
Angeb . nnt . F .W . lA ' l
an die Badifche Presse
Fiiiale Werd : rplatz ,

metzgermsifr.-Toshter
19 I . alt , sucht auf
1. od . 15. Jan . Stelle
als Verkäuferin in
Metzgerei . Ana . unt .
E 546 an d . Bad . Pr .

Geeignete
Bertreter

aesuch f. «ei geschützt.
Brot -Veredlig .-M 'ittel ,
wissenschastl . glänzend
begntach .et, für alle
Bezirke Badens und
Württembergs , die in
Bäckereien u . Brot -
fabriken gut eingef .
sind . Angebote unter
H222z «»a an Bad . Pr .

Mädchen
verkekt in Küche und
Haushalt , m-it erst -kl.
Zeugn . . sucht Stellung
für sofort oder später .
Evtl . auch tagsüber .
Angebote nn .er O515
an i >ie Bad . Presse .

Suche für mein
Mädchen , das 2
Jahre b. mir war .

SM
auf I . Januar . In
nur gutem Hause .
Dasselbe ist im
Kochen u . Haus¬
halt aauz perfekt .
Zu ersr . Parkstr . 9
3. St .. Tel . 510.

(14705)

B ?rtranens »erson . an
abbäng .. 37 I . . erste
Sief. , perf . in Klicke
» . Saus , fuckt sofort
Stelle auch taas " ber .
Ang . unter HD 745
nn d. Vadische Presse .
Filiale Hauptpost .

Vertretung Friseuse

UerbedruAe liefert rasch und preiswert
F. Tbiergarte » lBad .Presie »

eines guten Artikels
d . SeVenSmittelbranch ^
ab 1. Januar 1938 ge¬
sucht für Mittewad - n .
Fahrzeug vorhanden .
Offerten unter C 4f)43
an die Bad . Presse .
Wer verg . ehrl .. strebs .
M etzge r S- Ehebzu ten

Filiale .
Offerten unter Z 542
an die Bad . Presse .

Filiale gesucht
Zigarren . CEcnfttfli-cn
ot Wäscherei . Kaniton
kann gestellt werden .
» arlSruhe cd . Durlach

Angebote unt . D4S »
an die Bad . Presse .

suckt AuSb ' lfestelle
ras Weihnachten .
Ameb . unter HE .74S

an die Badi 'che Presse
Filwve HauPtpoft .

Verkaufetiicht . . hetlk .
Herren u . Damen

f . staatl . gevr . Na -
diumerzengn . gesucht .
Gr . Verd . Ana . unt .
HB C40 an die Bad .
Presse . Ftl . Hauptpost

Für Lager und Büro
suche ick tüchtige

Person
nr. 15W Mk Sehr ffute
hypotbek Sicher » , vor¬
handen . 'Angebote unt .
DWl an Bad . Presse .

Verdienst
s. Herren und Damen .
S,f !enstr . 12. 3. Stock .

(FH7SM
Pfälzische

Weiiiqroiltiandlg .
sucht tüchtige »

Vertreter
für den Verkauf seiner
Weine an Wirte und
Private . Herren , die
bereits eiliges . werd .
bevz . Ang . u . F22234 «
an die Bad . Presse .̂ .

Nebenverdienst
b. 25 .// tägl . Antrag .
Osk . Tkckirner . Mitt -
weida >MarlerSbach 7.

(22037)

Aerttetnlimienj
an allen Orten sofort
gesucht . Mark 250 .—
monatlich . Offerten u .
S .T .7IS an die kmd.
Ppcsfe Fil . Hauptpost .
^ anereristenz ! Tückt .
Privat -Reisende für
Stadt und Land , in
tagl .ch. Gebrauchsart . .
los . ges . Nur ernstorh .
Leute melden sich am
Sonnt . , d . 13. Dez . .
nackm . v . 2—4 Nbr : *
Uhlanöstr . 18 pari .

Für Warenübern . lOJt
erforderlich .

Hiesiges Sveditions -
geschäst fncht zum 1 .
Jan . 193? tüchtigen
bran ^ ekundtaen

WIM
bei festem Gehalt . An .
geböte unter 014535
an d. Badische Presse .

ZimmeiFÄchen
nicht üb . 25 Iabr « alt .
gesucht . Angebote mit
Lich 'HM unter ? S58
an die Bad . Presse .

u. 25?; Prooisto » od.
5 . // Tagesgeld n . Pro¬
vision za ^ l . wir Stadt -
n. Lanbvertr . w . den
Ber .rieb einer licht-
stromsp ^renden Neu -
hert ( Milliouenverbr )
hauvt - od. uebenber .
übernehm . ( AK919)

Paten '- Union .
Paul Mnscnnski . I

Franksurt a . M . -Süd .

ChalSeiongue mit verstell¬
barem Kopfkeil und guter Polsterung

Mark 48.- 35 .- 29. - 23.-

M BETTENHAUS

S €HNWRi
t| gF Kaiserslra.le 95 — werflerpiat̂

neuer Beruf
für Damen u . Her -
ren durch Einrich -
tung einer Ma -
Ickinenstrickerei im
Hause . Vorkennt -
Nisse nicht notwen -
big . Hoher und
dauernd . Verdienst
garantiert , da wir
die Strickware ab -
nehmen u . Strick -
löbne zahl . Schrei -
ben Sic noch beute
an (A 5850)

..Rcqentin ".
9iotvöor L . S . 20.

Damen
als Vertreter .nnen auf
Leibbinden u . Frauen ^
bedarfsartikel b . höh .
Provision gesucht .

St . G . Nowitzki .
Freiburg i . Br .

(SÄ» Za '

ScheuNehkWttdienlt
finden Dame » « . Her -
ren dch. Uebernahme
der Vertretung einer
aroken Bremer Kassee -
Firma . Auch » .Schreib¬
tisch ans auszuüben ,
wobei Werbevoto von
Firma getragen wird .
Dab . Risiko ein . Miß .
ersola . ausgesckl . ! Ang .
u . J145SS an Bad . Pr .

Dmen u . Smen
siuven guten
Dauerverdienst
d . Berk . «IneS grs« tzl .
g>esch .. leicht verkäufl .,
mtszerst ' prakttsch ' n
Me ' all -Massenarmels
AngvboZe unter PS14

an die Bad . Presse .

Schöner Verdienst
Damen u . Herren als

BeztrlSvcrtreter
für neu einzuführende
Artikel gesucht

Offerten u GW2 .35«
an die Bad . Presse .
Zum 1. Jan . »Oststa ^t
gel . : Jiing . Mona s -
sran f . Dauerstellung
täglich , auch Tonn -
tags , 2% . Sams aas
ki Sti ' ndi 'n . Zu mold
nur solche mit g« ten
Zeu ' nissen . Altersan -
ga^ e i> .
Anspruch . Augeb . unt .
N53S an « ab. Pr «„ e.

Altes Werk der chem .-tech« . Brauch «
Sve .- ialfabrikaten sucht siir den Bezirk
Karlsruh « und Baden eine « bei der
strie und Antobranch « fcbr gut eingefild "

Vertreter .
Angebote unt . R . O . L8 an JsvalidendÄ
Dreödeu -A . I. (A°°5 <

^ g UI
0Vertreter ges .

bei monatl . Verdienst
von 800 RM u . mehr
Auch für Nebenberuf
Kenntn . n erforderlich
Verdienst beg . sofort
Radium Therspie g. m . b . H.
FrsaMun a. vi.. BannaofspLa

Alleinvertretung
eines bedeut . Nnterneh 'nens mit
gewöhnl . hohen Verdtenstchance » ' . n
50 bis 60 000 .— M p . anno ) , (£n, jii«
organis . besäh . Herrn , welch . s>w/ui >>
angenehme , vornehme Lebenoneu ^

rc»>schaffen will , vergeh , werden . - (
Fackkenntn . nicht erfo - derl .
die über J 2—4000 .— Barkap . " - r ' '/ «
rooll . ausführl . Off . einr . an
& Rani ?. Düsseldorf u. M . K. *■>*> ■

Für sofort werden

Damen und Kerrett
Mr oornekime Tätigke . t

xesuch ».
Arbeit ist Werbung von Kurbehandliing -
boten wird höchste Provision und \ c
Bevorzugt werden , die P '. ivatkundschal > ^ ,i>
sucht haben . Einarbeitung erfvtgt fi>* . jU
sänger . Bezirk und Gencralvosten sil"
besetzen . Eilofferten unter U14519 flIt
Badische Presse .

S& °

'
5 % RDGHvergßtung

Backgewürze , Badioele,Backoblateni Pk.
Backpulver ,Vanillezucker,Streuzuckerbt .
Hagel -, Staub - u. Sandzucker , Bourbon -
Vhnille , Frische Eier - Hefe - Citronen .

— Amonium in Gläschen —

? « r die $ esth £i
s

urnmim PhailKO-GOld ? SS™!1«* "" 8!1!Durch unsere mo¬
dernst . Maschinen

gelockert , gesiebt — daher ausgiebiger und backfähiger

Mandeln pf»»" von 1 .30 an
Haselnußkerne pf«n <i VOni . iOan
Kokosflocken "»>"> -.38
Korinthen -.60
Sultaninen > .80
Rosinen Pfund von ».so n

Fst. B ockbutter • • « und 1 .48
Kokosfett Pfund von »,3sSN
Citronat Pfund 1 .10
Orangeat Pfund 1 .00
Kunsthonig Pfund -.45
Bienenhonig , garantiert rein

PfannkudB

RisiKoiose Kapitalanlage
, Hohes Bareinkomme 11

erzielen Sie durch die Uebernahme bet

Aueinvertre unz
uns . neuen Haushaltungsart ., der
mal ? am Tage in jedem Sausil » '
geträumt irerd . mutz . Praktisch u«» '
lich . unentl -ebr ' ich . billig . Vorkennt
niste nicht erfordert . Neue Vertri ' ljL
Methode . Nur mit Bewerb . die
bar nachweisbar versücb . Hab. , t ' l
Rücksprache in einem Karlsruher Ho »S°
Horcher zwecklos . Umgeh . Angeb . " -

' u . C . E . 396 an Ala . Kol » .

auber Verband .
Verlrefer t

gesucht . Augeb . nnt . H .G . 8012 A GfSZ
die Vadische Presse . —

Gute Existenz !
Gebe Herrn oder Dame f. Sckrew
Maschine n . Sienogr . Stellung , w

^
gegen gute hnvothek . Sicherheit 5 }
send Mark gegeben merden Gtr . ^ .^ ^
Angeb . unter HN 7» t an die Bao >' ^
Presse . Filiale Hauptpost ,
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